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Die Abrüftungsfonferen;. — —— 


Friedensvertrag mit Ber. Stanten a 
Wien unterzeidynet, 


Wien, 24. Wuguft. Der, 
Friedensvertrag mit den 
Staaten iſt 
heute nachmittag um ein 
Uhr unterzeichnet wor— 
den. | 


Von Oswald F. Schuette. 


Grörterungen darüber, ob Situngen Vereinigten 
scheim oder öfjentli, fein werden, 
völlig zwedios. — Ferner hat and) 
Scbatte darüber, ob englifh oder 
franzdfiich die Konventionsiprade fein 
wird, keinen Zwed; — Die widtigiten 
Snticheidungen merden fraglos in Ge 
heimiibungen getroffen werben und 
englifch wird zweifelsohne die Amts- 
ipradye bei der Konferenz fett. 


a 
— 


Von Oswald F. Schuette. 


ne 
Zul 


rdepeihe der „Abendvoit®,) 

Maibingten, 23, Auguft. Ve: 
züglich der Einzelheiten der bevor- 
itebenden Abrüjtungsfonferenz file 
def eine auferordentlich lebhafte Er- 
örterung jtatt. An eriter Stelle fteht 
die Frage, ob die Situngen hinter 
verichlosienen Türen ftattfinden wer» 
den und an zweiter Stelle fonmmt die 
Frage, ob die Verbandlungsipracde 
die franzöfiide oder die engliche 
ſein wird, 

Berde Fragen Elingen bedentungs. 
voll, Die erite hat bereits eine jebr 
lebhafte Debatte im stonareh gezcl- 
tiat, während die ziveite Franc einen 
Sturm in Baris entreljelt hat. 

Seht man die nadten Tatjachen 
in Metradht, fo handelt e3 fi) in bei- 
den Fällen um rein afamedtiche Er: 
örterungen. Gleichviel wie die amt— 
lichen Entſcheidungen ausfallen 
mögen, die wirkliche Abbeit der Kon— | 
ferenz wird unter allen Imjtänden | 
hinter verichlofienen Türen getan 
und Verhandlungen von Bedentung 
werden in engliider Sprade ge: 
rührt werden, 


Friedensvertrag mit Dentichland nafıc: 
zu fir Die Unterzeichnung bereit. — 
Sicht iofortige Wiederaufnahme der 
diplomatiihhen mund der Handelsbe- 
jichutgen vor, 


| 

‚Friedensverlrag bereit 

| 

(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, D. C., 24. Auguſt. 

Der Friedensvertrag mit Dentſch— 
land iſt beinahe zur Unterſchrift be— 
reit. Nach ſeiner Unterzeichnung 
wird der Friede im vollen Umfang 
— ſein und durch den 
Vertrag wird die vollſtändige Wie— 
deraufnahme der diplomatiſchen 
Bezichungen und der Handelsbe— 
ziehnngen möglich gemacht. 

Dieſes kann auch die maßgeben— 
ſte Autorität hin verſichert werden 
und durch dieſe Ankündigung dürf— 
ten die verworrenen Gerüchte zum 
Schweigen gebracht werden, die be⸗ 
züglich der Ausarbeitung dieſes 

Ilm dem allgemein geäußerten Iweltbedentenden Dofuments im 
Wunsch zu entipreden, wird aller |mlanf waren. 
Wahrſcheinlichkteit nach die Konfe. Vezüglicd der Interhandiungen | 
rens ſich zu — —— en... war jowohl in Berlin wie in Waih- | 
SıB ß crden, Vieſe ‚N: |. en — * 
he ern icdod) herzlich ‚maton das tiefſte Stillſchweigen be— 
wenig. Sie bejagt mr, dah tie) obadjtet worden, weil tote einer der 
Schlußdebatten über die beridhiede- | Beamten, die an den Interhandlun- | 
nen Fragen öffentlich vor jich gehen Inen beteiligt Waren, bemerfte, „es | 
werden. Die tatjählihen Unter! ummönlich it, die Muterhandlungen 

‚bezüglich eines Friedensvertrags 


bandlımgen werden insacheim ge 
fiihrt werden, Durd die Enticher- E Mair — | 
dung zu Gunſten von öffentlichen vor einer Maſſenverſammlung zu 
Sitzungen wird die Konferenz nur führen.“ 
in die Länge gezogen werden. — 

Sollte ſich kein Verlangen nach Ferien gefahrdet. 
öffentlichen Sitzungen bemerkbar Senat beharrt auf Debatte über Konfe— 

renzbericht der Campbell-Willis-Vor— 

lage und kann ſich nicht einigen. 


machen, ſo würde die Tätigkeit der 

Konferenz hinter verſchloſſenen 
Waſhington, 24. Auguſt. Nachdem 
|der Senst fidy heute zwei Stunden | 


Türen ſich bedeutend ſchneller ent— 


wickeln, als es in öffentlichen Ple— 
narſitzungen der Fall ſein wird. Wie ‚lang über den Aonferenzbericht über | 
die Sachen jegt liegen, werden die die Gampbell-Willis-Vorlage herum: | 
Unterhandlungen in den geheimen | geftritten hatte, okne dab es zu einer| 
Sitzungen der Ausſchüſſe durchbe- | Einigumg gefommen wäre, wurtg ein | 
roten werden und in den öffentlichen Antrag, der darauf abzielte, den fon: | 
Sitzungen wird faſt ausſchließlich ferengbericht zu Gunſten anderer Ge—⸗ 
nur das zur Sprache gebracht wer- |jekgebung von der Tagestrdnung an | 
den, worauf man fich bereits hinter | zufegen, abgelehnt. &3 hat jebt den | 
2 * nur 6 | u 5 . : E 2. | 
verichlojjenen Tiiren geeinigt bat, ; Anschein, als ob e3 bezüglich des * 
Wird dieſes Verlangen nach öffent richts zu einer völligen Sperre kom— 
lichen Sitzungen ſo dringend, daß men wird, ſodaß die Kongreßferien, 
ſelbſt offene Ausſchußſitzungen zu— die heute avend begimnen ſallen, ge 
geſtanden werden müſſen, dann fährdet ſind. 
werden Geheimſitzungen der Unter- A 
———— ——— Sollte das Seit Anfang des Jahres iſt Gold im 
Publikum en er — dieſer Wert von $445,313,000 ins Land 
— d en. —“ erzwin. gebracht worden. 
n, ſo werden geheime Konferen— ö 
2 —8 den © Baden | New York, 24. Auguft. 
sen 8 own Iainn des Jahres belief fich die Golbd- | 
raumt Werden, zu denen Niemand |; = * az | 
Zutritt hot. Sollte das Werlanac ‚einfubr aus dem Muslande insgefamt | 
jent werden dal and) zu diefen Be. auf 9443,313,000, während bie Oolb- 
— en das Rublifum u elajjen | WETuhr während bed gleichen Zeit⸗ 
— ————— A |taumes einen Wert von $10,720,000 
wird, jo dürfte man eS erleben, da; |, > E 
Zefretär Hughes und die Premier: | putte. 0 dat heuie bie Bunbes- 
miniit Rund Gr 2 : 2 Briand. ırejervebebörbe befanntgeaeben. 
| e mL IE > IT ‚ . ER >: 
er * Die Einfuhr an Silber hat eben— 
ſowie das Oberhaupt der japaniſchen falls bedeutend zugenommen un 
Miſſion, irgendwo heimlich zuſam— JJ 
Er or. aus Teutichland it während des 
menfonmen md amt einander De | x pre Zilber im Wert bon Bi 
| Jahres Silber Wor —31*8 
ratſchlagen. es a 


| 
| 

= 12x. 1270,000 einasführt worde 
Steine weltbedentende Entjchei- | ”° —— — | 
I 
| 
| 


— | 
Seit Bes | 


25 2 ... ET] 
diunma tt je während einer öffent | — — 
* * 
iche ‘h » aelrorfe Iorde d —M— J — 
* * gen —* en und Neben, daii_die Verhandlungen in 
wird AA ME gelegenziiap emer jole engliſcher Sprache geführt werden 
nen Tebatte erfolgen. Dietes Hat md Frankreich dürfte bei feinem 
nicht mr auf diplomatische Wirren |Benühen, die franzöfiiche Sprache 
. ‚ Ä . a ⸗ ⸗ 
oder internattonale Meimmgasaus: Izur offiziellen Sprache zu machen 
6 rn I Enrri M 3 — = * . ( ’ 
taufche Bezug. sm Feiner National- |eine einzige Stimme, feine eigene, 
fonventton ft je ein Nandidat 1t0- | erhalten 
uiniert worden, auf den man fd) Dieje Frage iit jedoch von großer 
. . GR.» 4 Er = \ ’ 
nicht vorher in Privatbeiprediungen (Vedentung. Das Land, welches 
geemmat batte, Irammaen werden | Vertreter fendet die nur fran= | 
wohl ofrentlich vollzogen, wer bat |zöjiichen, oder auch mr der italieni- | 
—— je von einer erfolgreichen ſchen Sprache mächtig ſind, könnte 
—— — die vor aller ſeine Delegaten ebenſogut zu Hauſe 
eu Na ame? —. „|debalten, Delegaten, die nicht im | 
en ebenſo It es aut Vezug | Stande fein werden, in Waihinaton 
en — — bei einer alle vorkommenden Fragen griind: 
Nonferenz, Pet Ausnahme des lich in der engliſchen Sprache zu er 
ren —2 —* — * örtern oder die Erörterungen in die— | 
nicht der geringite Brumd für den |ier Zypr . en en A 
Wuchkiae ‚Bor: ‚hal: — ‚er Sprad zu veritehen, werden die | 
Vorſchlag Du — die franzoſiſche Entdeckung machen, daß ſie ganz ge— 
Sprache als Verhandlungsſprache hörig im Néechteil ſind. Selbſt an- 
Diencn toll. Schr viele der Vertre- aclichts der Gawihbeit. daß die tat: | 
ger Amerikas die auch ein anſehn— ſächlichen Entſcheidungen in Geheim— 
licher Bruchteil der Delegaten ande— 
| 


| 





Br 1dC- ſitzungen erfolgen werden, ſteht es 
rer Länder werden eine nur höchſt außer aller Frage, daß die öffent— 
mangelhafte Kenntnis der franzöſi. liche Meinung auf die endgültigen 
ſchen Sprache beſitzen, während Abmachungen von ganz gewaltigem 
neunundneunzig Prozent des Pur- | Einfluß jein wird, 
blikums, die Zeitungsvertreter mit Meinung kann man nur mit Hilfe 
eingerechnet, keine blaſſe Ahnung der engliichen Sprache erreichen 
nwon der franzöſiſchen Sprache haben. Ferner wird auch aller Wahrſchein⸗ 
Wos hat es überhaupt für einen 


Dieſe öffentliche 


lichkeit nach, in großem Maße die 
Anſicht der Delegation dieſes Landes 
abzuhalten. falls die Verhandlun- ausſchlaggebend ſfein. Um mit dieſer 
gen u: der franzöfiichen Sprache ge- | Delegation die gebührende Fühlung 
führt werden? cchauen zu können, iſt wieder eine 

zwei unſere Regierung in Be— Kenntnis der engliſchen Sprache un⸗ 
tracht konnnt, wird ſie darauf be— erläßlich 


Abend 


Chicago, Mittwoch), den 24. Auguft 1921.— x 5 Uhr Ausgabe, 


m — 


Wafhington wartet. Graufige | Ralaflrophe. - MeAd00’s Anſicht. 


m 


Von Oswald F. Schuette. 


Man ſieht in der Bundeshauptſtadt mit 


der zrößten Spannung der Veröffent— 
lichung des Wortlauts des Friedens— 
vertrags mit Deutſchland entgegen. — 
Nach der Unterzeichnung wird der 
Präſident fraglos Friedensproklama— 
tion erlaſſen. — Iſt zum Widerruf 
verſchiedener Kriegsgeſetze notwendig. 


(Zonderdebeiche der „Abendpoft“.) 


Waſhington, D. C 


Hier wartet man mit der 


9} 


2 


tentlihung des Wortlaut3 des 
sriedensvertrages mit Deutjchland, 
der joweit dom Präfidenten ımd 
Ztaatsjefretär Suabes nur den 
Mitgliedern des Senatsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten 
mitgeteilt worden ilt. 

Sofort nach. der Unterzeichnung 
de3 Vertrages Wird zweifelsohne 
Profidentt Harding die for: 
melle Sriedensproflamation erlaſ— 
fen, welde die Miederheritellung 
des Friedens nit Dentjchland ver: 
fügt. Dieſe Proklamation muß er— 
laſſen werden, um den Widerruf 
gewiſſer noch zu Recht beſtehenden 
Kriegsgeſetze zu veranlaſſen, na— 
mentlich des Geſetzes, welches die 
Handelsbeziehungen mit dem Feind 
verbietet und des Spionagegeſetzes. 

— — — 
3wei Tote. 
ſtürzte Eiſenbahnzug in 
einen Bach. 

Grand Junction, Coio., 24. Yu;. 
Ein Zug der Rio Grande und Wes 
tern Bahn Jtürzte heute zu früher 
Morgenitunde in der Nähe von Gale, 
Eolo., in einen Bad}, da die über da? 
&emäfler führende Brücde dı.ch einen 
MWoltenbruh fortgejchwemmt worden 
war. Hierbei famen zwei Perjonen 
ums Leben, zwei imurden jo jehwer 
virlegt, daß fie ihren Verlegungen 
erliegen dürften, mähr.np etwa 35 
Perfonen leichtere Verlehungen da- 
betrugen. Die Toten find der Lo- 
fomotivführer Douglas MWrmitrong 
aus Grand Nunction und ein Mann 


N 
Namens FFairfield, der angeblich aus 
Füdtalifornien ftammt. 
Hilfswert in Rußland. 
Kinder-Hilfsgeſellſchaften werden Ame— 
rikaniſche Hilfsadminiſtration unter— 
ſtützen. 

Waſſhington, 24. Aug. Ein einmü— 
tiges Zuſammenwirken der amerika— 
niſchen Hilfsgeſellſchaften für Kinder 
mit der Amerikaniſchen Hilfsadmini— 
ſtration bei den Bemühungen zur 
Linderung der Hungersnot in Ruß— 
land, iſt heute gelegentlich einer Kon— 
ferenz des European Relief Council 
mit Herbert E.Hoover in deſſenEigen— 
Ihaft al3 Leiter der Amerikaniſchen 
Hilfsadminiftration gefichert worden. 

Wie Herr Hoover betannt gab, geht 
bas Webereinfommen dahin, daß alle 
Drganifationen geminfame Sace 
machen werden, um den Darbenden 
Rußlands durch die Amerikaniſche 
Hilfsadminiſtration Hilfe angedeihen 
zu laſſen und es wurde ein Ausſchuß 


In Colorado 


. Auguſt. hatten und das ſich ſeit geſtern auf 


aller- einem Probeflug befand, iſt heute, 
größten Spannung auf die Veröf— 


| 
| 


Luftſchiff ,R29 iſt 
Stadt Hull geborſten und voll— 
ſtändig demoliert. 


Beſatzung dürfte zum Teil tot ſein | 


(Zepeihe der „Affociated Breb“,) 
London, 24. Uug. Das Riefen- 

luftichitf „3 NR 2", das die Vereinig- 

ien Staaten von England gekauft 


während e3 jich über der Stadt Hull 
befand, erplodiert, wie es in einer 
Depefche heißt, die heute furz nach 1 
Uhr nachmittags au Hull hier eine 
traf. 

Die Trümmer des völlig demolier- 
ten Quftichiffes Schwimmen jeht in 
dem Fluß Humber und man befürd: 
tet, daß Verluft an Menschenleben zu 


beflagen ift. 

Das Luftfchiff Floa über der 
Stadt Hull und glitt im fehönfter 
yorm dahin, als es plöblich darf. 
Sm felben Moment erfolgten zivei 
furchtbare Erplofionen, das Luft: 
Ihiff geriet in Brand und ftürzte 
dann, in hellen Flammen ftehend, ab. 

Man konute fehen, wie drei Fall: 
Ihirme fi von dem Luftfchiff cb- 
löſten. 

—,— en 
Spirituoſendurchfuhr. 
Zurchfuhr von Whiskey aus Kanada 
durch die Ver. Staaten nach dem 

Ausland geſtaättet. 

Detroit, Mich., 23. Auguſt. 
ſtriktrichter Tutle hat im hieſigen 
Bundesgericht einen Einhaltsbefehl 
in Permanenz erklärt, den er vor 
vierzehn Tagen erlaſſen hatte, um 
die Beamten des Bundeszollamts 
und des Binnenſteueramts daran 
zu verhindern, der Durchfuhr von 
Whiskey, der aus Kanada ſtammt 
und durch das Land geſchafft wer— 
den ſoll, um nach dem Ausland be— 
fördert zu werden, etwas in den) 
Weg zu legen. 

_ Tas Verfahren war von der 
Npisfenfirma Sram Walfer & 
Zons td. in Walferville auban- 
gig aemadt worden, nachdem vor 
etliher Zeit die Zollbehörden bier 
eine Whiskeyſendung der Firma be- 
ſchlagnahmt hatten, die nah Me- 
riko beſtimmt war. 

Richter Tuttle begründete ferne 
Entſcheidung auf die Theorie, daß 
durch das Volſtead-Geſetz keine 
Rechte widerrufen werden, die ka— 
nadiſchen Fabrikanten durch den 
Handelsvertreg des Jahres 1871 
mit England zugeſtanden worden 
waren. 

Die Kämpfe in Marofto, 
Angriffe der aufitandiichen Gingrdorc- 
zen von Spaniern abgewieſen. | 

Madrid, 24. Auauft. Geitens ber 
aufftändiichen Eingeborenen Marof: | 
tos find füblih von Melilla, wie es, 
in einem bier veröffentlichten, amt- 
lien Bericht beiizt, heftige Angriffe 


en: 
ı1- 


rn En 


ernannt, der Pläne für diefes geeinte auf die fpanifchen Truppen gemadıt, 


Zufammenmwirfen ausarbeiten foll. 


Kojt: und Dantpfer> 
nachrichten. 


Der Dampfer „Rochambeau“, ber 
Samstag von New Vork nad) Havre 
fährt, nimmt Briefe nach Ru— 
mänien, Bulgarien, der Tſchecho— 
Slowakei, Jugoſlawien, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hie gen Hauptpoſtamt 
moryen um Mitternacht. 

Der Dampfer „Saxonia“, der am 
Dienstag nächſter Woche nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland, Finnland und Luxem— 
burg mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt nächſten Sonntag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Hudſon“, der am 
Di ustag nächſter Woche nach Ham— 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Hudſon“ adreſſierte Briefe nach 
Deutſchland und Polen, ſowie Pa— 
kete nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tſchecho-Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt nächſten Sonntag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Lithuania“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Kurx— 
hafen, Danzig und Libau fährt, 
nimmt Briefe nach Deutſchland, Li— 
tauen, Lettland und Eſthnien, ſowie 
„ver Dampfer Lithuania“ adreſſierte 
Briefe nach Polen, und auch Pakete 
nach Polen, Litauen und Lettlaud 
mit. Poſtſchluß im hieſſhen Haupt— 
pojtamt näcften Montag um 5:15 
Uhr adhmittags. 

Angefommene Tampier. 


_Kopeubagen, 23, Aug. „United 
<tates“ von New Vorf, 
Abgefahrene Tampfer. 
Danzig, 16. Aug. „Bdanst“ nad 
Newdorf; „Litvania“ nad New 
Vorf. 
Samburg, 19. Ang. „Mongolin“ 
nad New York; 22, Aug., „Orbuna“ 
nad) New Norf. 


jedoh durdhmeg mit fchmeren Ver— 
Iuften für die Ungreifer abgewiejen 


| worden. 





Die Schlacht dauerte während des 
aanzen gejtriaen Tages und die |pa= 
nifchen Truppen wurden in mirfjas 
mer Weile von ihren Tliegern unter 
ftüßt. Ganz bortrefflich verteidigte 
namentlih das Prinzeffinnen-Regi- 
ment feine Stellungen. Einem fpa= 
nifchen - Banzerautomobil gelana e3, 
unbefhädigt durch die feindlichen 
Stellungen durchzubrehen und bis 


Ina) Gaza Bona zu gelangen. 


Sn dem Bericht wird zugejtanden, 
daß die Spanier in diefer Schlacht, 
die als eine der erbitterjten des ge— 
gemwärtigen Feldzugs bezeichnet 
wird, etliche Verluſte erlitten haben. 

—r — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Allgemein 
klar heute abend und morgen; kein nen— 
nenswerter Temperaturwechſel; mäßi— 
ger, hauptſächlich öſtlicher Wind. 

Illinois; Hell und klar heute abend und 
zw; leine erhedliche Temperaturſchwan— 
ung. 

Wisconſin: Klar heute abend und morgen, 
beſtändige Temperatur. 

Jowa: Teilweiſe bewöllt und unbeſtändig 
heute ahend und morgen, lein erheblicher 
Wechſel in der Temperatur. 

Indiang und Niedermichigan: Teilweiſe be— 
völlt heute abend und morgen; nur unbeden— 
ender Wechſel in der Temperatur. 

Sonnenuntergang, heute: 7337. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:08. 

Mondaufgang: Heute abend 10:30. 

Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geſtern nachmittag 6 Uhr an: 


Uhr nachm.. . . . .730 2 Uhr morgens.... 
Uhr nachm. . . . .7 3 Uhr morgens. ...7: 
Uhr nachm.. . .. 4 Uhr morgens. . ..7 
Uhr abends..... 5 Uhr morgens. ... 
Uhr abends..... 6 Uhr morgens. . . . 
Uhr abends..... 7 Uber morgens. ...68 
Uhr abenb2..... "8 Ubr morgens... .0° 
Mr abende...... 9 Uber morgend.... 
Uhr abends......71] 10 WUbr vorm........ 
Uhr mitternat. 71 | 11. Uhr vorm... .... 
1 Ude morgens. ...71L?12 Uhr mittags. 


ce 


nen. 
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|MeAdoo mit dem Hinzufügen, 


über der | Mas der vormalige Generaldireftor 


der Bahnen über die Eifenbahn- 
Tundierungsvorlage jagt. 


Zein Bricfim Senat, 


Bejtreitet, daß die Regierung „moraliicd 
und geietlih” zur Fundierung der 
$765,000,000 verpflichtet ift, welche 
die Bahnen ihr Schulden. — Was dns 
gegenwärtige Gejets bezüglich dieſer 
Schuldenirage vorschreibt. — WicNdoo 
befanptet, daß es ſich ansichlichlich 
um Politif bei dem Bunbierungsplan 
handelt, 

Depeſche der „Affociated Breb”.) 
Wafhington, 241. Nuguft. Der 

vormalige Generaldirektor der 

Vahnen, William G. MeAdoo, er— 

klärt ſich in einem Schreiben an 

Senator Stanley, einen Demokra— 

ten von Kentucky, mit aller Ent— 

ſchiedenheit gegen die Eiſenbahn— 

Fundierungsvorlage der Regierung, 

die kürzlich vom Senatsausſchuß 

für zwiſchenſtaatlichen Handel em— 
pfehlend einberichtet worden war. 

Senator Stanley hatte, nachdem der 

Senatsausſchuß ſich geweigert hatte, 

Herrn MeAdoo zu vernehmen, die— 

ſen um ſeine Meinungsäußerung 

erſucht, und er legte heute das 

Schreiben MeAdoos dem Senat 

vor. 

Die Regierung iſt, heißt es in 
dem Schreiben, nicht, wie Präſident 
Harding behauptet, „moraliſch und 
gejeglich verpftichtet”, die $763,- 
000,000 zu fundieren, welche die 
Eiſenbahnen der Bundesregierung 
für Verbeſſerungen ſchulden. Der 
Präſident muß irregeleitet worden 
ſein, um ihn zu einer derartigen 
Aeußerung zu veranlaſſen, denn 
das Geſetz, ſo ſagt Herr MeAdoo, 
beſtimmt nur, daß die Regierung 
gehalten iſt „den Reſtbetrag der 
Schulden der Eiſenbahnen“ zu 
fundieren, der auf $263,000,000 
veranſchlagt iſt. Die Begleichung 
dieſes Reſtbetrages, ſagt Herr Me— 
Adoo, kann ſeitens der Bahnen 
zehn Jahre aufgeſchoben werden, 
vornusgeſetzt ſie geben gebührende 
Sicherheit und bezahlen ſechs Pro— 
zent Zinſen. 

„Eine derartige 


Erledigung iſt 


durch das gegenwärtige Geſetz vorge- 


ſehen und beabſichtigt“, ſchreibt Herr 
daß 
die Bahnen, als ſie an die Privatkon— 
trolle zurückgegeben wurden, der Re— 
gierung für Verbeſſerungen 51,144, 
000,000 ſchuldeten, und von dieſer 
Summe waren bereits $381,000,000 
für lange Zeit geſtundet worden. 
Herr MeAdoo tritt dafür ein, daß, 
ehe den Bahnen weitere Vorſchüſſe 
gewährt werden, ſie gezwungen wer— 
den ſollen, auf die Forderungen im 
Betrage von 85500,000,000 zu ver— 
zichten, die ſie wegen „angeblicher Un— 
tüchtigkeit der Arbeitskräfte“ anhän— 
gig gemacht haben. 

„Ich nehme an“, heißt es in dem 
Brief weiter, „daß Sie ſich der Tat— 
ſache bewußt ſind, daß die Bahnen 
der Regierung zuzüglich der $1,144,- 
00,000, die fie für „Verbejjerungen“ 
f&hulden, von der Regierung, laut den 
Beltimmungen des Eih-Cummins- 
Geſetzes etwa $300,000,000 erhalten 
haben, ſodaß die Geſamtſchuld ſich 
auf etwa $1,444,000,000 beläuft, 

Der gegenwärtige Plan geht nun, 
wenn man von belangloſen Einzel— 
heiten abſieht, dahin, daß die Regie— 
rung zehn Sabre lang auf $769,- 
000,000 warten foll, welde Die 
Rahnen ibe fir Berbefjerumgen 
ichulden, während fie jofort den 
Rahmen 8500,000,000 bezahlen folt, 
als Anzahlung auf Anfprüche wegen 
mangelhafter Aufrechterhaltinig des 
Betriebs ur. j. w., wobei die Negie- 
rung don den etwa 180 Eijenbab- 
nen, die fid) in mehr oder minder 
ichwieriger Finanzlage befinden, fol- 
che Sicherheiten annehmen foll, wie 
die Bahnen fie bieten fönnen; Si- 
cberbeiten, die möglicheriwerfe nicht 
genügen dürften, m die Regierung 
vor Verluſt zu ſchützen. 

Es handelt ſich bei dem Darlehen 
im Betrage von 5500,000,000, das 
die Regierung den Bahnen gewäh— 
ren ſoll, nicht um eine „geſetzliche 
und moraliſche Verpflichtung“, es iſt 
eine Frage der Politik und ſollte ein— 
zig und allein von dieſem Stand— 
punkt aus betrachtet werden. Die 
Adminiſtration muß ſelbſtredend die 
Verantwortlichkeit für eine derartige 
Politik übernehmen, aber ſie ſollte 
dann offen und ehrlich das zugeſte— 
hen. Das Volk würde dann nicht 
durch allerhand Zahlenkunſtſtücke in 
Verwirrung gebracht werden.“ 

— —— — 


Verhaftet. 


Theodore ©. Caffel, Nr. 913% 
Eaſtwood Ave., Präſident und 
Sekretär der Korporation, die ſeinen 
Namen trägt, wurde heute auf Ver— 
anlaſſung eines Aktionärs in Lima, 
O., verhaftet. Der Ankläger be— 


hauptet, einen Fehlbetrag von 88000 


bis $4000 entdedt zu haben, 


nn — — 


Ungarns Thron. 


Ex-Kaiſer Karl plant angeblich 


post 


GETEILT 
Published and distributed under 
:rmit No. 176. authorized by the 

Act of Get 6 1917. an file at Ihe 
Pnst Office of Chicago M. 
By order nf the President. 


”, 
ur 
* 


* 
* 


A. S. BURI.ESON. 
Pnstmaster General 
tetetetefeteteteietetetefeteßehutenie 





2 Cents 


Rriede i 


—ñ GEBE > 7 


n Sicht. 


wicder die Thronbeſeigung. Prüſident Harding legt Senatsmitgliedern 


Rebellion in Indien. 


Im Malabar-Bezirk haben ſich die Ein— 
geborenen gegen das engliſche Regi— 
nent erhoben. — Die Königsfrage in 
Iugoflawien. — Minifter der engli- 
fhen DTominions verlajfen London 
und treten Helssreife an. 


( Depeſche der „Nflocia..» Preb“.) 

Paris, 24. Auguſt. Der vorma— 
lige Kaiſer Karl van Oeſterreich hat 
mit Admiral Horthy, dem Regenten 
Ungarns Pläne geſchmiedet, denen 
zufolge er wieder den ungariſchen 
Thron beſteigen ſoll. So wird „Le 
Journal“ von ſeinem Genfer Kor— 
reſpondenten gemeldet. Als Präze— 
denzfall gilt ihnen die Wiederbeſtei— 
gung des griechiſchen Throns durch 
König Konſtantin und der pöäpſtliche 
Nuntius in Bern ſoll der Zwiſchen— 
träger zwiſchen Exkaiſer Karl und 
Admiral Horthy ſein. 

Ungarn wird gelegentlich der 
Sitzung der Völtkerbundverſamm— 
lung, die im kommenden Monat in 
Genf ſtattfindet, um Aufnahme in 
den Völkerbund nachſuchen, wie der 
Korreſpondent in der Erörterung 
des angeblichen Plans behauptet: 
Sollte das Aufnahmegeſuch bewil— 
ligt werden, ſo würde eine Auflöſung 
des ungariſchen Parlaments erfol— 
gen und die Regiernng würde Neu— 
wahlen anordnen bei denen die 
Frage der Wiedereinführung der 
Monarchie eine weſentliche Rolle 
ſpielen würde. Die Monarchiſten 
geben ſich der Hoffnung hin, daß ſie 
bei der Wähl ſiegen werden und daß 
nach der Wahl Ex-Kaiſer Karl wie— 
der auf den Thron zurückgerufen 
werden wird. 

Gegen ein Veto ſeitens der En— 
tente wird beim VölkerbundBerufung 
eingelegt werden und der Völker— 
bund würde aufgefordert werden, 
Ungarn das Recht der Selbſtbeſtim— 
mung zuzugeſtehen und die Thron— 
bejteigung Karls zuzulaſſen. 

Die „kleine Entente“, die ſich aus 
Tſchechoſlowakien, Jugoſlawien und 
aus Rumänien zuſammenſetzt, droh— 


ſte gelegentlich des Verſuchs, den 


Karl im verfloſſenen März machte, 


um auf den ungariſchen Thron zu— 


den Friedensvertrag 


mit Deutſchland vor. 


Bei Konferenz im Weihen Hanie. 


(Depelhe der „Affociated Preb”.) 

Waihington, 24. Aug. Tie Ein- 
zelbeiten des Friedensvertrag zivi- 
schen den Vereinigten Staaten und 
Dentichland wurden heute vom Prü- 
fidenten Harding und dein Staats: 
iefretär Hughes den republifantichen 
Mitgliedern des Senatsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten ge 
legentlich einer vom Präſidenten an 
beraumten Konferenz im 
Hauſe unterbreitet. 

Wie es heißt, machte ſich unter den 
Senatoren keinerlei Gegnerſchaft ge— 
gen die Vertragsbedingungen be— 
merkbar und ſie ſollen ausnahmslos 
ſich mit den Einzelheiten des Ver— 
trags einverſtanden erklärt haben. 


Weiße 


m. D* 


— — — — — 


Ausſchuſſes für auswärtige Angele— 
genheiten, kündigte nach der Konfe 
renz an, er würde für zwei Uhr heu— 
te nachmittag eine Sitzung des Aus 
ſchuſſes anberaumen und gelegent— 
lich dieſer Sitzung würde Staatsſe 
bretär Hughes 
iiber den Friedensvertrag mit 
Deutſchland geben. 

In dem amtlichen Bericht, der im 
Weißen Hauſe nach der Konferenz 
erlaſſen wurde, hieß es, der Vertrag 


— — — — — — — — 


ein Handelsvertrag folgen. 
Mit der deutſchen Regierung iſt, 


gelangen, mit einer Kriegserklärung wie es in der Ankündigung des Wei— 


an Ungarn und ſollte, nachdem ßen Hauſes hieß, ein Uebereinkom- der Konferenz beizuwohnen, da „er 


Karl auf den Thron zurückberufen 
wird, dieſe Drohung wiederholt 
werden, ſo wird Ungarn ſich wieder 
an den Völkerbund wenden und ihn 


| men getroffen worden, derzufolae die 
| Belanntgabe des Wortlauts des Vers 
| trans erit erfolgen wird, nachdem 


erfiichen, der Ausbruch der Feind- | Eis Loring Drefel, der amerifant- 


jeligfeiten zu verhüten. 

Der Sorrejfpondent verjichert fer» 
ner, der vormalige Ntatjer Starl 
hätte durchaus wicht die Abjicht aus 
der Schweiz nach Spanien oder in 


ein anderes Land überzujiedeln, da! 


jein gegenwärtiger Wohnitt für die 
Verwirklichung feiner Wläne ideal 
gelegen ilt. 

Sie Kön’gsfrage in Jugoſlawien. 


Paris, 24. Auguſt. In Jugoſla— 
wien haben ſich Schwierigkeiten an— 
läßlich der Erkrankung des Königs 
Alexander und der dadurch erfolg— 
ten Verzögerung in ſeiner Annah— 
me des Throns eingeſtellt und dieſe 
Schwierigkeiten dürften, wie aus 
Belgrad gemeldet wird, durch das 
jugoſlawiſche Kabinett erledigt wer— 
den. Das Kabinett hat beſchloſſen, 
daß die Friſt von acht Tagen, in— 
nerhalb welcher nach der Proklamie— 
rung eines neuen Königs der Mo— 
narch den Treueid ablegen muß, an 
dem Tage beginnen wird, an wel— 
chem amtlich angekündigt wird, daß 
der König von ſeiner Erkrankung 
geneſen iſt, die ihn zur Zeit in Neu— 
illy feſthält. 

Wer wird Thronerke? 
Terner hat das Kabineti auch die 


ſche Kommiſſär in Berlin, und der 
deutfche Reichsaußenminiſter 
sriedrich Rofen den Vertrag unter- 
zeicmet haben. 
Zaut Breffedepejihen steht Diele 
Interzeichnung heute zu erwarten. 
Die Bekanntgabe des Mortlauts 


Dr. 


fonflig 
übt. 

Ein Dorf, das von den Mufftändi- 
Ichen umzingelt ift, hat verfchiedent- 
ih um militärifche Hilfe nachae= 
ſucht. Truppenverſtärkungen find in 
Bunaalore, der Hauptitadt des Di- 
firttt3 Mpfore, eingetroffen. 

Der Befehlshaber der englifchen 
Truppen im Malabar-Gebiet 
eine Proflamation erlajfen, in iwei- 
cher er von „einem offenen Aufruhr 
lin dem Gebiet von Nord Bonani“ 
Tpriht, da8 38 Meilen füdöftlich 
bon Kalkutta gelegen it. Cs jmd 
eine Reihe von Morden verübt wor- 
den und unter den Ermordeten be- 
finden fich ein Offizier des enalifchen 
Heers und ein Polizeifuperintendent. 
Miniſter der engliſchen Dominions rei— 

ſen in die Heimat. 


London, 24. Aug. Gelegentlich ei— 


Frage der Erwählung eines Thron- nes Abſchiedsdiners für den Premier— 


erben in Erwägung gezogen, deſſen 


verzüglich nach der Krönung 
heißt, 
ein Vetter 


der, Prinz Paul Karagorewitſ 


und' einer der Söhne der Schweſter 


miniſter W. F. Maſſeyh von Neuſee— 


Name, der Verfaſſung gemäß, un- land, erklärte geſtern abend der vor-— ten 
be» | malige Kolonialfetretär Lord Milner | ten 
fanntgegeden n.rden muß. Wie e2 1.5 follte eine Reichsverfaſſung ge— lis 
ftefen zur engeren Wahl ſchaffen werden, die das Vereinigte | rend 
des Königs Alexan- Königreich ſowie die ſämtlichen Do— 


minions umfaßt. 
Premierminiſter Maſſey kritt am 


des Königs, der Wittwe des Groß- Donnerstag über Kanada die Heim— 
fürſten Iwan Kenſtantinowitſch von reiſe an. Premierminifter W. M. 
Ruſland, der im Jahre 1919 in gughes von Auſtralien reiſte geſtern 
Perm von den Boljyeriften erimot= | yon London ab und wird ſich vor— 


det wurde. 
Ernſte Volkserhebung in Indien. 


Bombay, 24. Aug Ueberaus ernſt 
iſt zurzeit die Lage in dem Malabar— 
Gebiet an der Weſtküſte von Britiſch— 
Indien. Dort haben Aufwiegler den 
religiöfen Yanatismus der Einge— 
borenen entfacht und es iſt infolge— 
deſſen zu wüſten Ausſchreitungen, 
Sachbeſchädigung und Blutvergießen 
gekommen. Seitens des herbeige— 
rufenen Militärs wurde auf die 
Ruheſtörer geſchoſſen, wobei viel⸗e 
derſelben getötet oder verwundet 
wurden. 

Die Aufrühreriſchen haben Schie— 
nenſtränge der Eiſenbahnen aufge— 


riſſen, Poſtämter geplündert und 


| 


läufig eine Woche lang in Frankreich 
aufhalten und gelegentlich feines bor= 


tigen Aufenthalts der Stadt Amiens | trages 


eine auftralifche Flaage zum Gefchent 
machen. yerner wird er aud ein 
Denkmal zum Andenken an die au: 
ftralifchen Soldaten enthüllen ‚die im 
Jahre 1918 bei Billers-Bretoneur 
fielen. 

Meitere Leihen gefunden, 


Maſon, Ga., 24. Auguſt. In den 
Brandtrümmern des am Montag 
abgebrannten Brown Hotels wur— 
den heute zwei weitere Leichen ge— 
funden, ſo daß ſich die Zahl der 
Opfer der Feuersbrunſt auf ſechs 
ſtellt. Es wird immer noch einer 
der Hotelgäſte vermißt. 


Sitzung des Senatsausſchuſſes für 
heute nachmittag einbernfen. — 
züglich des Vertrages weitere 
wünſcht wohl baldige Ratifiziernung, will jedoch dem Senat die 
Ferien nicht nehmen. — Unterzeichnung des Vertrages wird, wie 
es heißt, heute in Berlin erfolgen. — Wortlant wird dann gleich⸗ 
zeitis, in Berlin and in Waihınaton befanntzegeben. — E3 iit an-} 
geblicy nur ein Sriedensvertrag und Handelsverirag folgt jpäter, ., 


n! 


Senator Lodge, der Vorfiter des | 


weiteren Aufſchluß 


ernſte Ausſchreitungen vers | 


hat | 


auswärtige Augelegenheiten für 
Sekretär Hughes wird dann be— 
Anfſchlüſſe geben. — Präſident 


—— — 


wird gleichzeitig in Berlin und va 
Waſhington erfolgen. 

Harding hofft auf baldige Ratifizierung. 
Präſident Harding hofft, wie es 
heißt, auf baldige Ratifizierung des 
Vertrages. Es wurde jedoch bemerkt, 
er würde den Senat nicht erſuchen, 
auf die dreißigtätigen Ferien zu ver— 
zichten, die heute abend beginnen ſol— 
(len. Der Wunfch des Präfidenten 
[geht au dahin, daß der Vertrag 
gleichzeitig vom deutſchen Reichstag 
und vom Senat in Erwägung gezo— 
gen werden ſollte und der Reichstag 
tritt erſt am 20. September in 
EEE 
Senatoren wollen ſich bezüglich des 
Vertrags nicht äußern. 

ie Senatoren, die an der Kon— 
ferenz mit dem Präſidenten teilge— 
nommen hatten, lehnten es ab, ſich 
über die Einzelheiten des Vertrages 
zu äußern und beſchränkten ſich auf 
die Bemerkung, daß das Dokument 


—— kurz gefaßt ſei. 


D 


Borah und Johnſon nicht anweſend. 

Senator Borah von Idaho, der zu 
den republikaniſchen Mitgliedern des 
Senatsausſchuſſes für auswärtige 


ſei in erſter Linie ein Friedensver- Angelegenheiten gehört, wohm⸗ 
trag, und ſeiner Ratifizierung würde Konferenz nicht bei. 


Er bemerkle 
Zeitungsvertretern gegenüber, er habe 
die Einladung des Präſidenten nicht 

| abgelehnt, jet jedoch außer Stande 


2 


5 


| 5 z 
anderweitig in Anfprug aenommeit 


jei”. 
Senator Johnfon von Kali: 
! fornien, der bei dem Kampf bezüglich 
(na Sultan a : 
Fe Friedensvertrags von Verſailles 


ebenſo wie Borah, zu den Uner- 
| föhnticen gehört hatte, war ebenfallg 
| bei der Konferenz nicht zugegen. Gr 
ji ſchon ſeit etlichen Tagen von 
Waſhington abweſend. 


D 
T 


!e Beratung im Weiten Haufe währte 
| eine Stunde, 
| Die Konferenz des Präfidenten 
| und des Stantsfefretärs im Weiken 
| Haufe mit den republifanifchen Mit» 
| gliedern des Senatsausfhuffes für 
auswärtige Angelegenheiten, mährte 
eiiwa eine Stunde und die Senatoren 
ıterabjchiedeten fich genen halb elf 
ı Ufr vom PBräfidenten, 
| linterzeihnung findet angeblich heute in 
Berlin jtatt, 

Berlin, 23. Argnft. Der Frie 
densvertrag zwilden deu Vereinig- 
ten Staaten und Dentichland wird 
morgen, am Witttwoch, unterzeichnet 
werden, i 
 Belegentlih einer heute abend 
ſtattgehabten Sonderſißzung des 
Kabiuetts, der auch Präſident Ebert 
beiwohute, wurde der Vertrag end⸗ 
gültig gutgeheißen. 

Die Unterzeichnung des Schrift 
ſtücks wird im Namen der Vereinig- 
Staaten durch den Ver. Stan- 
Kommiſſär in Deutſchland, El— 
Yering Trejel erfolgen, wäh- 

Neihspräfident Gbert, im 
Einflaug mit der Verfajlung, den 
Neihsangenminifter Dr, Friedrich 
ıNojen ermäctigt hat, den Vertrag 
für Dentjchlaud zu unterzeichnen, 
Nummilär Trejel Hat Benlanbi- 
aungsichreiben aus Wafhingtun er 
halten, die ihm zur Unterzeichnung 
des Vertrages ermäadtigen. 

Bezünlih des Inhalts des VBer- 
fuunte nidits außer der Tat 


| fache in Erfahrung gebradit wer 


| heritellung der 


den, dat der Vertrag die Wieder- 
frenndichaftlicdhen 
Beziehungen zwiiden den Vereinige 
ten Stanten und Dentichland, os 
wie die nnverzügliche Wiederaufr 
nahme der diplomatischen und Eon» 
jnlariichen Beziehungen vorfieht. 
Es wurde jedoch augedeutet, daß 
in dem Vertrag keinerlei Beſtim— 
mungen bezüglich der kommerziel⸗ 
len und wirtſchaſtlichen Fragen en⸗ 
halten ſind und daß dieſe Fragen 
durch ſpätere Unterhaudlungen zur 
‚Erledigung fommen werden, 


x * 
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Nur für 10 Tage 


Califlorn 


ta Trauben 


„Die feiniten im Marft‘, 


Veintrauben-— Die feiniten, jühejten, 
80 Pfund Kiſten, per Kiſfte ... 
Vuekataly Weintrauben — Vride ot 
per Kiſte zu. .. 


großen, weißen Weintrauben, in 
eh we ee 54.50 


Kalifornia, 30 Pfund Stiften — 


Re RE ee 


Manımory Walnific-—- Ravierdiünne Schale, die beiten im Markte, 10 


Fund Nartons, per Narton 
Roſinen —Süße, kernenloſe Nofinen, 


9 
W 


30 Pfund Kiſien, per Kiſte. ... 


ir garantieren daß die obigen Produkte von der beſten Güte 


ſind und in tadelloſem Zuſtande ankommen werden. 


Trauben werden per Erpreß 


verichieft, alle anderen Waren bei 


sradt, ausgenommen es wird aiders gewünscht, 
Un ınjeren Kumden entgegenzulonmen, verienden wir mit jeder 


Beitellung 100 Riund 
Zuder— Reiner granulierier, in 100 


Pfund Säcken 84. 98 


Füllt dieſen Kupon aus und ſendet ihn mit Eurer Beſtellung an die 


CALIFORNIA GRAPE AND CRANGE CO. 


607 Eonareh Building. 


Eingeichhlofien finden Sie Tojtanweifung für $ 


Sie mir fchiden wollen : 


Detroit, Mid. 
fir welche 


Pfund Weintrauben........2ccone0.. 8 


Der Kreuzocg der Liebe, 
Roman von Karl Bienenſtein. 


Sas Abdrucdsrecht wurde don der „Abendpoeft 
69." erworben, 
(27. Fortfegung.) 

Wie eine Flucht war's, als Wolf: 
gang Zur heimmärts fuhr. Das 
Shiff ging ihm viel zu langfanı; 
bundertfahe Kräfte hätte er der 
ftampfenden Mafchine geben mögen 
und unabläffig fiand er auf dem 
Ded und fah nah Norden. Nicht 
einen einzigen Blick warf 
hinter ihm berfinfenne Schönheit 
zurüd und ein längerer Aufenthalt 
in Sebenico machte ihn fo ungebul- 
dig, dab die Mitreifenden über ton 
zu lachen begammen. 

Mit tiefem Aufatmen begrüßte er 


fpielenden Fl 
der Bucht von Teielt, 
Häufermeer, dad an den dunfelgrü> 
nen Hängen emporbrandete, 
ohne fich einen Aufenthalt zu gür: 
nen, eilte er zum Bahnhof und be- 


Strafe oder Bor Nr.... 


..000+ 


wir lieber gar nicht mehr dapoır. Jcdı 
hab Di wieder und das ift ınir ae= 
Inug. Und gelt, Du bleibft bei mir, 
wenigitens für ein 
Berfprich mir’?, Wolfgang, da...“ 
'er hielt ihm die Hand hin — „aib 
| mir bie Hand darauf.“ 

| Mie ein warmer Hauch aing es 
durch die Seele Wolfgangs; die Liebe 
| des Freundes Tchmeichelte um fie tote 
‚lichte Sonnenfinger. Trotzdem aber 
nahm er die ihm dargebotene Hand 


nicht, fondern fagte: „Sch muß heim, I Tiebende Hand hierhergelegt 


Karl, es läßt mir feine Ruhe.“ 


tark vorwurfsvoll. 


Einſamkeit herauskommen. Ich habe 


Sehnſucht nach meinem Kind, nach 


meinem Fritz. Sonſt hab ich ja 


nichts mehr auf der Welt!“ 
die aus der blauen, in zarten Wellen 
ut auftauchenden Berge 
das weiße 


„Und Deine Kunſt?“ 
„Die iſt ein ſchöner Traum, Karl. 
Ein Leben lang bin ich dieſem 


Traum nachgerannt, habe mein Weib Kindlein in Mutterarmen. 


up eben mir fterben laffen, verbluten | hatte er noch zu diefem Ziele? Und 


paar Wochen. | 


„Billft Dich wieder in Deine Ein | wehmütige Freude, zu denfen, deh 
er auf bie famfeit einfpinnen, gelt?“ Klagte | diefe Hand die feines Sohnes ae: 
ID 
| „Nein, ich will eben aus meiner | aezogen hatte. 


— — 


paar Wochen. Du mußt Dich ein— 
mal ganz ausſprechen. Du biſt zu 
viel allein. Und mir kannſt Du alles, 
alles ſagen und ich werde Dich auch 
verſtehen, wenn ich auch gegen Dich 
nur ein armſeliger Muſikant bin. 

Wolfgang, ſeit meinem ſechzehnten 
Jahr ſtehe ich allein auf der Welt, 
ich möcht einmal einen Bruder ha— 
ben. Laß mich nicht umſonſt bit— 
ten.“ 

Wolfgang Lux war es, als ſpräche 
aus dem Garbe in Greiffenwald eine 
Stimme zu ihm: „An einer Liebe 
bift Du vorübergegangen, laß niht 
auch diefe neben Dir verfinfen.” 

Da jenfte er das Hanpt, zögernd 
ftredte fich feine Hand vor und mit 
tonlofer Stimmer fagte er: „SG 
fomme wieder zu Dir, wenn ich mei= 
nen Sohn gefehen habe.“ 

Damit mußt fih Karl Start zus 
friden aben und am nächiten Yuge 
begleitete er den Freund zum Weſt— 
bahnhof. 

Sır Oreiffenmwald war man über- 
rafcht, al3 man den Organiften, den 
man noch in Dalmatien mähnte, 
duch die Stadt fchreiten Jah und 
man jtedte fofort die Köpfe zufam: 
men. 

„ob er fchon weiß?“ 

„Gewiß weiß er's, ſonſt wär er 
nicht ſchon wieder da.“ 

„Wer's ihm wohl geſchrieben hat? 
Vielleickt der Probſt?“ 

Den aanzen Abend hatte man zu 

tufcheln und zu munfeln und man 
war Schr enttäufht, daß der Or: 
gamift nicht ins Gafthaus kam, wo 
man ihn ein bißchen ausforichen 
hätte fönnen, fondern fih das 
Ubendelfen holen lieh. 

Am nächſten Morgen ging Wolf— 
gang Lux zuerſt auf den Friedhof. 
Auf dem Grabe blühten die letzten 
Aſtern und zwiſchen ihnen lag ein 
verwelkter Roſenſtrauß. Eine Woche 
mochte es etwa ſein, daß ihn eine 
hatte 
und es bereiete dem Organiſten eine 


weſen war, den es zu ſeiner Mutter 
Es war ihm, als 
ſähe er die Tote lächeln, und er 
fühlte die Süße des Friedens, der 
kühl und leidlöſend auf ihrem ſtill 
gewordenen Herzen lag und nun auch 
nach dem feinen tiaſtete. Es mußte | 
Ihön und qut fein, fo liebeumforat ! 
fhlummern zu tönen wie ein] 
Mie weit | 


an ihrer Liebe; hab mein Rind hin- |würde er e8 erreichen, fo erreichen? 
gegeben, und alles nur, teil ich imi= | Hatte er fich foldhe Liebe verdient? 


mer nur an mich gedacht habe, an 


Ein friſcher Morgenwind ſtrich 


> ftieg den erſien Zug, der nach Norden zug Work, das ich ſchaffen wollte. durch den ſtillen Gottesgarten und 


ging. 

JUnd nun erſt, als die Landſchaft 
‘ immer ernfter, immer deutfcher und | 
vertrauter wurde, fehrte die Ruhe in 
‘ fein Herz zurüd und mit berfonne: 


bat. 
macht nicht glücklich, ſie kann's nicht. 
Könnte ſie's, dann wäre der Künſt— 


Nun bin ich aus dem Traum auſge-die Aſtern neigten 
wacht und weiß, daß er mich genarrt, hohn Stengeln, als wollten ſie ſei— 
Nein, nein, Karl, die Kunſt ner Frage nachſinnen. 


i ı te Herbit: . * 
nem Auge fah er in bie legte Herbitz | [., ein Gott und fein Schmerz der 


pradht hinein, die in tiefgoldenen 
* Farben draußen zu Seiten de jü> 
‚genden Zuges berflammte. 

Az er in Wien anfam, mar er 
fo mübe, daß er num doch einen Tag 
Rast einfchieben mußte, und er. be- 
nügte ihn, um Karl Stark aufzu— 
fuchen. | 


Der fam ihm mit ladendem Ge: wi 


3 ficht entgegen, „Na, aljo, da it er 
“ wieder, der Ausreißer!” rief er früb: 
Rlich und ſchüttelte dem Angekom— 
menen die Hand. „Na, ein bißl 


ſcheint die dalmatiniſche Sonne doch 


zu haben. Du ſiehſt jetzt, unberufen, 

doch bedeutend beſſer aus. Jehzt 
bleibſt Du aber doch hoffentlich eine 
hübſche Zeitlang da bei uns in Wien, 
mas?" 

„sh mill morgen heim nad 
» Greiffenwald,” ermwiderte Wolfgang 

Zur und fonnte dabei die Unruhe 
nicht verbergen, bie ihn neuerbinas 
ergriffen hatte. 

Karl Stark fah ihn von der Seite 
‚an. “Nein, nein, mein Lieber,” 
» fagte er, „fo. haben wir nicht gemwetiet. 
Du bleibjt jet für Erjte bei mir. 


| ringen, bis ich Tie habe, 
wird meine Erlöfung fein. Eine ans | 
» ihre Pflicht und Schulbiafeit gedon | nt gibE 5 Tür mich in bach mil. 


Mi 


Erde könnte mehr an ihn heran 
reichen, feine Sehnfucht könnte ya 
mehr martern, ihn fo martern, mie 
fie mich martert. Durch die Länder 


hat fie mich gejagt, iiber Meer, und | ausgehen follte. 
nui bin ich wieder da und der Durfi | juht war ftärfer ald alle feine Be- 


Nun will ic 
his mehr fein als Water, Tieben 
ill ich, 
geben und mit meiner Hingabe um 
ſeine Seele, um ſeine Liebe kämpfen, 
Und das 


brennt heißer als je, 


m 


Und nach einer Paufe fehte er Hin- 
: „yür feinen Menfchen, auch nicht 
r bein arößten. Gelbit ein Fauit 
wurde nur dunh die Liebe erlöft.“ 
Da ichtete fih Karl Start aus 
| ber verfunfenen Haltuna, in der er 
den Worten des Freundes gelaufcht 
| hatte, mit jähem Nude auf und fagte: 
„Nein, durch die Tat, die aus feiner 


| 


i ang. Si ch ſeln und i * 
Liebe entſptang. Und das iſt auch ſeln und an die en Die | pagrma piepfend mit dem Schwänz= 


der Weg für Did. Der, den Du jekt 
ı achen millft, ift nur ein neuer Srr- 


mich meinem Kinde «hin | 


ıbanges Raufhen ging dur 


fih auf ihren 


Noh eine geraume Zeit Stand | 
Wolfgang Lur gedanfenvoll vor dem 
Grabe feines MWeibes, dann fihlug er 
das Streuz, ala hätte er ein Gebet be- 
endet. In tiefen Gedanten fehrte er 
nad Haufe zurüd und überlegte, ob 
er überhaupt zum Beraminfel hin- 
Aber jeine Sehn— 


denten und am Nachmittag machte 
er ji auf den Wea. 

Ein Scharfer Wind blies ihm 
draußen auf dem einfamen Yußfteia | 
entgegen. Er fam von den Bergen, | 
die fih Schon die reinen Mäntel des 
Neufchnees umgelegt hatten und in 
farer Hoheit auf das in dei lebten 
düfterbunten Farben verbreimenbe ! 
Land herniederſahen. Ein tiefes 
Die 
Wälder und der Fluß haftete über | 
das Gefelſe in feinem Bett dahin | 
wie angſtgehetzt, denn ſchon griff 
drinnen in der ſonnenloſen Schlucht 
der Wintertodt mit eiſigen Händen 
nach ſeinen Wellen, um ſie zu feſ⸗ 
az | 








| mauerit zu fchmieben. 
mit plumpen Flügelfchlägen gegen | 


Abendpoſt, Chicago, Mitttäodh, den 24. Auiguft 1921. 


fundheit zurückgebend. 
Compound für mich 
vier Monate alt und ein geſünderes 


Jgetan hat. Wir hat— 

VUten ſechs Kinder, 

die faſt immer bei 

der Geburt ſtarben. 

Sie lebten nur eine 

Stunde Dis zu 

neunzehn Tagen, 

Ms ih in Erivars 

tung eines anderen 

var, nahm ich ein 

Dutzend Flaſchen 

Kind gibt es nicht. Ich ſende Ihnen ein 

Bild desſelben. Jedermann ſagt, „das 

iſt ein geſund ausſehendes Kind“. Sie 

haben meine Erlaubnis, dieſen Brief zu 

zeigen.“ — Frau C. W. Benz, 131 
3. Ave., Altoona, Pa. 

Keine Frau kann ſich einen Begriff davon 
machen, welche Freude dieſes geſunde Baby 
ins Heim der Frau Benz brachte, ausgenom— 
men, ſie hatten ähnliche Erfahrungen. 

Jede Frau, welche an einer ihrem Geſchlecht 


Freude in's 
Haus gebracht 
Durch Lydia E. Pinkham's Vegetable 

Compound, Frau Benz die Ge— 

Altoona, Pa. — „Ich ſchreibe Ihnen, 
um Ihnen zu ſagen, was Lydia E. Pink— 
ham's Vege table 
Ihres Vegetable 
Compound, und ich 
kann ſagen, daß es die größte Medizin 
auf Erden iſt, denn das Kleine iſt jetzt 
eigentümlichen Krankheit leidet, wie ſie durch 
Rückenſchmerzen, Kopfweh, niederziehende 
Schmerzen, Unregelmäßigleiten, Nervoſität 
und Niedergeſchlagenheit zum Ausdruck kommt, 


ſollte nicht ruhen, bhis ſie mit Lydia E, Vink— 
ham's Vegetable Compound einen Verſuch 
gemacht hat. 


| — 


\felbft wenn fi dies bemerfitelligen 
| Taffen würde, welchen Zmed follte e3 
haben? Kyınte er Fri eimas Ge- 
ben? Würde er ihm nicht vielmehr 
im Mege Stehen? 
an das Wort, das feine Frau furz 
bor ihrem Tode geiprochen hatie: 
„E3 wäre eine armfelige Liebe, die 
fich nicht felbft zum Opfer bringen 
fann“, und fam fih nun folder 
Größe gegenüber fo Klein vor, duh 
ihm eine fcehmerzlihe Scham über 
das Herz kroch. Einen Yugenblid 
blieb er flehen und überlegte, ob er 
nicht wieder umfehren folle; aber die 
Sehnfucht, Friß zu fehen und Liebe 
bon ihm zu empfangen, trieb thn 
weiter, dem Haufe zu, deffen rote? 
Dah fchon nahe vor ihm aus ben 
bergilbten Wiefen emporftieg. 

Als er fi dem Oattertor des 
Gartens näherte, prallte er aber auf 
einmal zurüd und feine Uugen blie: 
ben in ftarrem Entfeßen an dem 
Stei.ıblod hängeıt, der am Eingange 
Ina. Ein furchtbares Bild fah ihm 
entgegen, die Geltalt de3 Teufels. 
Lauernd lag er da, den muäfulöfen 
Dberleib auf den aufaeftügten Ell— 
bogen halb aufgerichtet, die Yaufte 
an die Schläfen aepreßt, höllifchen 
Haß und Hohn in dem fcharf ge= 
meihelten Geliht. Mit verfteinern- 
tem Bafilistenblid bewacht er »ie 
Pforte, beberrfhte er den Wea, 
zwang den Blid des Mandererd auf 
Tih und nagelte deffen fehreitenden 
Fuß am Boden fell. Ein eifiger 
Schauer Tief Wolfgang Qur bis zu 
den Haarmwurzeln Hinan; er fonnte 
fein Auge nicht von dem furdhtbaren 
Geficht abwenden; bei aller fteiner= 
nen Ruhe hatte ed dow ein unheint= 
liches Leben. Wolfgang Zur war 
es, al3 begänne e3 zu grinfen, uls 
ftraffe fich der Oberleib wie ber einz3 
NRaubtieres, dad fi zum GSprunge 
andict, und jeht müffe fich die über- 
lebensgroße Geltalt mit mürgenden 
Fauften unter teuflifhdem Gelächier 
auf ihn ftürzen. 

Ein Zittern ging dur ſeinen 
Körner und Falter Schweiß trat ihm 
auf die Stirne. DVielleiht wäre er 
in finnlofem Entfegen davonge— 
tannt, min nicht die Meife gewefer 
wäre, bie aus den Nungfichten neben 
dem fchauerlichen Bildwerf auf ben 
Kopf des Lnaeheuers Hüpfte, zin 


hen wippte und mieber babonflog. 
(Fortfegung folgt.) 


Er erinnerte ſich 


cilꝰ 


(dur die „ibendpoite.) 
Vom goldenen dor. 


Zerſebung. — Das Ende des Streils im 
VBaugewerbe noch nicht abzuſehen. — 
Steuervergeudung. — Der Polizeibericht 
von Los Angeles für den Monat Juli — 
Konrad Nies geſtorben. 


Auguſt 1921. 


Der Streik im 

Baugewerbe dauert 

zwar noch immer 

an, zeigt aber ſchon 

ſolche Schwächen, 

daß man ein bal— 

diges Ende voraus— 

ſehen kann. Ein 

großer Teil der 

Arbeiterſchaft hat 

ji bereits vom 

a A Building Zrades 

Council” Iasgefaat und fich unter 

dem Namen „Ranft and File" orga= 

nifiert. „Denn“, fagen fie, „unjere 

bisherigen Führer haben fomohl das 

Vertrauen der Bauunternehmer mie 
auch der Arbeiterfchaft verloren.“ 

Vor einigen Tagen fam es jogar 

zu Handgreiflichkeiten, al3 Meat: 

th, der Präfident des „Building 

' Trades Council“, dem 

|tile" verbot, Verfammlungen 

‚Zabor Temple abzuhalten. Sie ver: 

'fegten ihr Hauptquartier nach „Debs 

Hall“, und ihre radikalen Elemente, 

unter denen Ruffen und Norweger 


San Franciäco, 15. 


| 


im 


eine führende Rolle jpielen, gingen, 
zum offenen Kampf gegen die biö=! 


berigen Führer im Baugewerbe über. 


Ein Paltieren diefer Leute mit ber 


„Builders Erdyange“ oder der Han: 
delätammer ift völlig ausgefchloffen; 
‘aber 


| Ausgleichsfaktoren 


Hand in Hand 


arbeiten, iſt die Arbeiterſchaft bereits 


! 


Igefpalten und die Zerjegung madt 
Irafche Fortichritte. Wenn die Erbit- 
terung bereit3 fo weit vorgeſchritten 
it, daß die gröbften Bejchuldigungen 
erhoben und rohe Gemalttaten verübt 
werben, dann ift’3 gewöhnlich bis. 
zum Zufammenoruc) auch nicht mehr 
meit, der jchliehlich alle miteinander 
unter den Trümmern der einft fo 
mädtigen DOrganifation begraben 
wird. e borlauter die radikalen 
Elemente im „Rant and File”, 
werben, beito ausfichtslofer mird 
ein Wusaleih. Die Tage der, 
Herrfchaft von MeCarthy und fei: | 
ner im „Building Trades Eounz 
das große Wort führenden 
Klique find gezählt, aber was an bes 
ren Stelle treten wird, darüber herr= | 
chen fehr verichtedene Anfichten. Im 
allgemeinen ftimmt man darin über: | 
ein, daß der „Building Trades Coun:= | 


cil* von San Francisco, der Jahre | 
lang diktatorifch aufgetreten ift und! die fein Moos 


„Kant and | 


während dieſe Friedens- und 


nad 


wie fie in 2o3 Angeles und überhaupt 
in allen Großftäbten bes Landes 
herrfchen, und mie fann ihmen ge 
fteuert werben? 


In 2os Angeles wurden im lehten 
Monat 32 Perfonen getötet und 550 
dur Kollifionen von Autos mit 
Telegraphenftangen, Straßenbahn: 
|iegen oder anderen FFuhrmerfen 
verleßt. Die Zahl der Zulammen: 
ftöße ohne jcehivere Folgen für Per: 
onen betrug 2404 und die Zahl der 
Verhaftungen belief ich auf 6522. 
| Darunter befanden fich — troß ber!‘ 
| Prohibition — 512 wegen Trunfen= 
"heit, alfo über 17 den Teg. 
Einbrüche wurden gemeldet und 77 | 
| Straßenüberfälle; 5 Perfonen wur: 
'den ermordet und 17 begingen 
' Selbjtmord; 220 Automokile wurden 
'geftohlen, von beiten allerdings 148 
‚ttiedererlangt wurden. 

! Das find Hullifche Zuftände in der 
Etadt der Engel, und wir laffen ihr 
gerne den Ruf, daß fie uns, mie in 
fo man} anderern, überflügelt bat. 
s * * * 

Konrad Nies iſt nicht mehr, 
Er ftarb nad) einer Blinddarmopera= 
tion am Mittwoch) den 10. Auguft an 
‚Herzlähmung. Am Freitag verzehrte 
‚das Treuer des Sirematoriums, was 
‚an Nies vergänglich war, feine Dich- 
‚tungen aber leben meiter, feine Gei- 
ftesblige werden uns noch mande 
dunfle Stunde erhellen und feine 
„Funken“ werden weiter ſprühen bis 
in die fernſte Zukunft. 

Ich war mit Nies ſeit 30 Jahren 
bekannt. Ich kannte ihn ſchon, als 
er noch als fahrender Mime auf den 
Brettern erſchien, „welche die Welt 
bedeuten“. 

Nies war ſtets ein luſtiger Kum— 
pan, er zechte gern im Freundeskreiſe 
perlenden Rhein- oder Moſelwein, 


I 


Dampfer „Mount Clay“ 
Sampfer verlaffen New Wort 


Danıpfer „Hania” 
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und manche feiner beiten Dichtungen 
‚entftammten der Weinlaune, die und 
‚jet fo chwer gemacht wird, dap mir 
‚Sie nur nod auf Schleichwegen 
‚reihen und genießen fönıen. 


Rückenkiſſen. 


er⸗ No. 1092. 

Aus Rücenkiii it Samt — 

ſeiner Jugendzeit ſtammt z. B. das* * en Men mi jinnigen Sprit: 
„Raufchlied“, deifen erfte und Iegte ben jcheinen jid) in unferem Xefer: 
Etrophe lautet: freife allgemeiner Beliebtheit zu er: 
Ich hebe * volle, das ſchäumende Glas a freuen, und deshalb bringen wir 
Ein Epiel ilt das Leben, die Liche ein Spaß, j ode 4 7 18 
Tod jhön find Iuftflammende Augen! heute wiederum ein reizendes 
En Herzen * wild, 28 Zinne fo heiß, ze, ic Vogel werden ın 
Cie fuchen den Trug, und ich weiß ja, ih weiß, * 2 3 * 

— wir alle, wir alle — veiß. Kreuzſtich ausgeführt und zwar in 


Leert die Gläfer | 


oder Atlasſtich, je nach Geſchmack, 
die Blumen in roſa mit grünen 


Hoch dem ſchäumenden Gold! 
und tollt, 

Bis der Mißmut verprallt und 
rollt, 

43 die Flammen des Naufhs un umlodern. 

2Sa3 aut Lırft ınd an Freud’ auch das Yebent | 
uns beut, 

Tas gab uns zu eigen ein wonnige3 Heut, 

Ch, taub, wir im Staube bermodern, 


Konrad Nies war ein Wanderbogel 
und unfere Wege trafen oft zujam- 
men, denn auch ich war fein Sehhaf: 
ter, auch ich gehörte zu jenen Steinen, 
anfetzen, beſonders 


ar 


die Wolfe ber- 


J 


er nicht mehr erfahren, daß die Chica— 
goer deutſchen Sänger ſein Lob des 
deutſchen Liedes in mächtigen Akkor— 
den zum Sternenhimmel emporſand— 





Dampfer „Mount Carroll” (nen).. ..29. September 
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blau, die übrige Stickerei in Stiel. | 


tn und damit einer. Jubel auglöften, | 
hie ihn Chicago noch nie gehört hat. 
Seit Sahren wohnte Niez in einem 10 Reit Madtion Straße, Grund 72 


UNITED AMERICAN CINES: 


w Yorf-- Hamburg direkt or 


Mürzeite Verbindung mit allen Zeilen Wittel-Europas, 
Dampfer „Mount Clinton” (nen)..... 1. September 


Scptember 


N 


don Pier Wr, 86, North River, 


Fuß der Weſt 46. Strabe. 


(trüher Deutſchland), „Bayern“ 
(neu) und „Württemberg (neu) werden in eiiter 
ganz furzen Zeit in den Bienft geftellt werden 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Wetten au: allen diefen Dampfern. Eveätelle 


Dining Room, Nauchzinmer, Eitting Nvoms und alle Promenadei- 
Deds ftehen nur zur Verfügung vun Ballagieren dritter Stlafle. 


\ i utoriflert. Agenten od. 
Wegen Reſervationen ſchreibt an irgendeinen a WITH 


156 No. 2a Salle Strafe, Chicago, ZI. 


HAMBURG AMERICAN CINE 


agt7mifon* 


tickmulter. 
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| Blättern, der Sprud) in einer dunf. 
leren Farbe. 

Das Muſter iſt auf modefarbe— 
nem Kunſttuch, farbig gedruckt, 
Größe 18 bei 22 Zoll und koſtet mit 
Stickgarn 75 Cents. 


Man kann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſtr, 
223 W. Waihington Str., beitellen, vie 

| bei der Fabrik die Ausfertigung der Be» 
'ftefflung veranlaßt, da fie felbit feine 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
| Beftellung 5 Cents für Porto beifügen. 
| Cheds und „Money Trders“ jollten auf 
| „The Abendpoft Go.” ausgeftellt werben. 


—— — — — — — — — —— — —— — — 


fünf Läden und dreißig Wohnungen 
enthaltend, mit 346,000 belaſtet, zu 
856,000 vom „Knox College“ an 
Anton Meyer verkauft worden. 
Tas mit $15,000 belaitete ein— 
ſtöckige Geſchäftsgebäude 2806 bis 


Bauherren ſowohl wie Kontraktoren wenn man dabei an das ſtudentiſche unſcheindaren Häuschen am wald- bei 125 Fuß, haben James MeCor- 


nac) ſeiner Pfeife tanzen ließ, ſeiner 
Macht verluſtig gehen und ber „Open 
Shop“ eingeführt werden wird. 


Moos denkt. 


reichen Oſtabhang 


des Tamalpais. 


mick und Thomas Gaynor zu $27,- 


Nies iſt arm geſtorben und ſelbſt Es war ſein „Waldneſt“, wo ſich von 000 von dem chineſiſchen Speiſewirt 


Zum Zwecke der geſchäftlichen und mußten von Freunden gedeckt werden. Freunde serfammelten, um den Vor: 


weg! Sch kann Dich nicht abhalten, den Wind ankämpflen und ſich dann 
ihn zu gehen, und vielleicht mußt Du aufkreiſchend von ihm treiben ließen, 
ſogar auch dieſen noch gehen. Wer waren das einzige Leben in dem 


ee - — 


Abfall⸗Fortſchaffung. 


induſtriellen Entwickelung SanFran— 
ciscos und zur Förderung der Ge- 
meinſchaftsintereſſen ſeiner Bewoh⸗ 
ner iſt vor einigen Tagen die „ndu— 
ſtrial Aſſociation“ ins Leben gerufen 
worden. Dieſe neue Organiſation 
geht unabhängig von der Handels— 
tammer oder ſonſtigen Körperſchaften 
|bor, welche biäher in den Streit eins | 
| gegriffen haben; fie hat laut fundge: | 
Imacdhter Erklärung den Zweck, den 
durh das Baugewerbe geführbeten | 
Iinduftriellen Ruf San Franciscos | 
zu erhalten beziehungsmweije mieber | 
berzuftellen. | 
| * ® * | 
| 3 gehört fhon ein großer Teil! 
‚Unverfhämtheit und Rüdfichtslojig: | 
jfeit gegen bie Steuerzahler bazu, | 
wenn fich dir Superviforen vermejjen | 
follten, wie jie e3 vorhaben, die Ge- 
hälter einer großen Anzahl von Clerks 
zu erhöhen. 

Daf während der lebten Jahre, mo 
cılles ftieg, die Löhne, Saläre und 
Marenpreife, auch die Gehälter der 
ftäbtifchen Elerts erhöht worden find, 
und zwar nicht nur einmal, jondern 


Gedicht „Deutfcher Frühling“ jehließt 


Ein an Geift jo reicher, aber an | trägen des Dichters zu laufchen und 
materiellen Mitteln jo armer Manır, ‚einige gefellige Stunden zu verleben. 
paßte aud; nicht in unfere grobjinn- YHer, «3 mar nicht mehr der Nies 
liche Welt, aus ber er fich oft Hinz; früherer Jahre; er war ernft gewor— 
ausgejehnt hat, um in lichteren Höhen den und beichäftigte fich in lehterer 
zu ſchwelgen. In feinem Gedicht Zeit viel mit Oftultismus, deſſen 
„Mein“ jagt er: Moftit ihm völlig zu umgarnen fchien. 

Mein Fuß im breiten Gteif ER 0 art ö 
a Er lee en Einer unferer beiberfeitigen Freun— 
ein Sera jedoch lauct lcife de fchrieb mir geitern aus Gacta- 
Sein Sun, Hab’ und Beginnen mento: „Um Leben forı.te Nies, ein: 
it andern ih gemein, fam und verlaffen mie er oben im 
Toh was ich firbl’ tief innen * 
„Waldneſt“ hauſte, keine Freude 
r mehr gehabt haben, und oft hat er 
den Tod herbeigefehnt, der ihn von 


Gehört mu mir allein.” 
Daß ein  beutfchsamerifanifche 

‚allen Uebeln und Leiden biefer Welt 
erlöfen follte Nun find alle feine 


Dichter wie Konrad Nies auch zus, 
er an fchiverem Heimmeh litt, be- 
onderd im früheren Xahren, wie Et D 5 h 
fönnte eg —* —* = herrliche Nöte borüber, er ruhe in Frieden! 
Wir werden ihm ein gutes Andenten 
bewahren. 
Joſeph Bruder. 


m 
Bom Brundeigentumsmarft, 


mit den folgenden Strophen: 


I 
| 
„Ob reih an Müten | 
Und Früchten die Pfade ! 
Der fonninen Fremde, | 
Die Iaglos ih wandre — ! 
63 flingen mir immer | 
Und immer nod leife 

Zur Herzen derborgen 

Lie Gloden der Heimat, 

Die Stimmen des Frühlings, 


Buntes alte Fabrif wieder verfauft. — 
$100,000 für Wohnhaus bezaplt. 


E 
| Frank Shirvinski hat Dennis J. 
Sav⸗⸗ Achtfamilienhaus, Südweſt— 
ecke der Eaſt End Ave. und Oſt 72. 
Straße, nebſt Grund, zu $37,500, 
N. Aronoff und J. Baskin Auguſt 
Dahbergs Sechsfamilienhaus, 1416 
iund 18 Marquette Road, nebſt 
Grund, zu 8331,000 und D. W. Gut— 
ting John L. Subes Sechsfamilien— 
haus, 708 und 710 Oſt Marquette 
Road, nebſt Grund, zu $22,000 er- 
worben. 
— — sm—— 


| Mode » Neuheiten. 


(Eigendienjt der „Abendpoft“.) 
Kleid für Damen. 


Ganz reizend und dabei fo cin- 
fach iſt dieſes hier veranſchaulichte 
Straßentleid. Die Bluſe iſt ſur— 


Die alte Bunteſche Zuckerwaren— 
fabrik, 7203 Weſt Monroe Straße, 


Die Lieder der Jugend, 
Und wecken die Sehnſucht 
VNach dir, du ferster, 

Du ewig geliebter, 


Ich will doch auch was haben von 


Deiner Reiſe und Du mußt mir 
ausführlich erzählen. Ja, das mußt 
Du, ſchon als Strafe dafür, daß Du 
mich in München ſo ſchnöde verlaſ— 
ſen haſt. Die ganze Freude haſt Du 
mir verpatzt. Ja, ja, ſchau mich 
nur an, es iſt ſo, und ich muß es 
Dir ſagen. Schenken tu ich Dir das 
nicht!“ 

Das Geſicht, das Karl Stark zu 
dieſen Worten machte, ſtrafte aber 
dieſe Lügen und konnte die Freude, 
den geliebten und heimlich innig ver— 
ehrten Freund wieder zu haben, nicht 
verbergen. Und da mußten ſich auch 
die Worte fügen. „Siehſt Du's 
denn nicht,“ ſagte Stark, ſchlang den 
Arm um Wolfgangs Nacken und 
lehnte ſich wie ein liebendes Mäd— 
chen an ihn, „wie glücklich' ich bin, 
daß Du wieder geſund vor mir 
ſtehſt. Ich habe mich ernſtlich um 
Dich geſorgt und viel hat nicht ge— 
fehlt, ſo hätt ich ihnen in München 
die Geige hingeworfen und wär' Dir 
nachgereiſt.“ 

„Ja, warum denn?“ fragte Wolf— 
gaang Lux und machte ſich ſanft aus 
dem Arm des Freundes los. 


„Warum? Ja, wenn ich das ſo 


ſagen könnie! Jetzt begreife ich es 


ja ſelbſt nicht mehr, daß ich eine 


ſolche Angſt um Dich hab haben kön— 
nen. Sogar vor der Zeitung hab 
ich mich gefürchtet ſo oft ich in der 
Früh eine in die Hand genommen 
habe, war mir, ich müßte leſen: dort 


ober da mirbe der Mufiter Wolf: | zeigen, Wolfgang, den Wea, den Du | 


gaug Zur tot aufaefunden, Kannjt 
mich ja auslachen, aber es war wirk— 
lich ſo.“ 

Wolfgang Lux war jedoch durch— 
aus nicht zum Lachen und mit ge— 
ſteigertem Staunen mußte er wieder 
fragen: „Ja, aber warum denn? 


folche Gedanken gebracht ?“ 
„Was? Du ſelbſt. Aber reden 


weiß!“ 


| 


I. 
ıel 
| 


fugen, was ihm gerade durch den 
Kopf aing, ließ er die Finger über 
die Zaften gehen und mie von felbit 


formte firh eine Melodie, da3 Xied | 


‚einer Liebe, die mit inbrünftig yes 
| breitete Armen die ganze Welt um- 
fangen wollte, 
aus MWolfgangs Ietter Symphonie. 
| Wie tief nun die Schöpfung ihre: 
Schöpfer jelbjt erariff! Mie ein 
| Gruß aus ferner, ferner fehöner Zeit 
Hang es an fein Herz; Stunden be3 
Schaffens ftiegen vor ihm auf, da 
feine Seele den vollen Einklang :ait 
| ber Welt gefunden hatte, da feine 
Sehnſucht nicht im ſchleppenden Ge— 
wande grauer Entſagung ging, ſon— 
dern auf Adlerfittichen ſich empor— 
ſchwang und den Sternen zujauchzte, 
der Heimat, die ihre ſtrahlenden 
Ewigkeitspforten vor ihr weit auf— 
tat. Ja, damals hatte ſein Hecz 
noch einen Inhalt gehabt; jetzt aber 
war es leer und die Fremde mit all 
ihren Wundern hatte nicht vermocht, 
es aufs neue zu füllen. 

JWas wollteſt Du damit ſagen?“ 
fragte Wolfgang Lux, als 
ſein Spiel beendet hatte. 


Da ffiellte ſich Karl Stark vor ihn 


hin, faßte ſeine Hände und ſah ihm 
tief und mit heißer Liebe in die 
Augen. „Den Weg wollte ich Dir 


zu aehen haft, den Du gehen mußt, 
weil er Dir vorgefchrieben tit.“ 


| „ch fann ihn alleine nicht gehen,“ |sabIt mit einmal Korte. 


jeriwiderte Moufgang Zur, „ich muß 
| Liebe neben mir haben.“ 

„Sie fommt zu Dir, 
ſtark biſt.“ 


Schweigend ſaßen ſie eine Weile 
nander gegenüber; dann erhob ſich er dieſen Weg noch nie freudigen 
‚Karl Start und ging ans Klavier, | Herzens gegangen fei; immer hatte I 
Leife, als wolle er nur etwas ber- | etwas auf ihm gelaftet und die Zaft | den legten Tagen im ftäbtifchen Ge: | hinaufgefchraubt wurden; daß man!den Dichter Nies und den literari= | 


E3 war eine Sielle | 


Stark 


denn Du 
Und als fer er zu Hart 
"a3 bat Dich um. Gotteswillen auf |newelen, änderte Karl Start venil...cceneeeeeeenn 
Ion und begann zu betteln: „Bleib || een 
bei mir, Wolfgang, mwenigftend ein 


Wolfgang Lur dachte daran, daf 


war auf dein Heimmege aus dein | Tumdheitsamt, im Straßendepartes |aber jegt, mo alle Preife weichen, die ſchen Wert jeiner Dichtungen zu! 
ment foivie bei der „Abendpoft” ein, |Qöhne fallen und fogar Entlafjun= | Idreiben. 
daß bie ftädtijche Abfalletnfammlung |gen von Angeftellten auf der Tuges- dem Urteile au, das Profeſſor Fauſt 


| netvefen. Wie würde es heute fein? 


!ja Hartold, wenn diefer fragen wür— 


er Fritz von ihm losreißen? 
war ja woahrſcheinlich 


nicht möglich! Oder wollte er, Wolf— 


Das 





bleiben, um ſeinem Kinde nahe zu 

ſein? Auch das ging nicht an. Und 

‚Frei für Aflhma= und 
Heufieber-Leidende. 


ohne Unbequemiichteit umd Zeitveriuit 
gebrauden Fann. 

Wir haben eine Metbode, um Aſthma au 
fontrollieren, und wir wirnfhen, dab Abr fie 
auf unfere stoften probiert, Ganz gleih, ob 
Ener Fall alteingewurzelt oder frifh eitwife 
feit ift, od er als Heufieber oder hroniihes 
Aithma auftritt, Ihr folltet wegen eitter freich 
Probe ımferer Methode fhreiden. Ganz gleich, 


Ener Alter oder Befhäftiaumg ift, wert Ihr 
an Aitbma leidet. follte unlere Methode Eid) 
prompt hetlen. 

Wir wünſchen ſie beſonders an folde arm: 
ſcheinend hoffnungslofe Fälle zu ſchicken, vei 
denen alle Arten von Einatmungsapparaten, 
Duſchen, Opiumpräparaten, „Patent Smotes“ 
uſw. verſagt haben. Wir wünſchen jeden auf 
ruſere Koftet zu zeigen, daß unſere Methode 
darauf gugelegt iſt, allen Atembeſchwerden, 
allemn Schnaufen und allen dieſen f 
Krämpfen ein Ende zu machen. 

Dieſe freie Offerte iſt zu wichtig, 
im einen Tag zu vernachläfſigen. 
sent md Leaimitt fofort mit 
Schickt fein Geld. 





T . endet einfach untenitchen: 
den, Kuvon ver Roft, Tut es Beute, Ihr be 


Freier Frobe Auvon. 
Frontier Aſthma Co. Room 106 N, 
Niagara ımd Hubfon Str,, Buffalo, N. 9. 
Schict foitenireie Rrobe Eurer Methode an 


** 
“.......... | 
......... 


J. 
ag2alp7,21 


R ’ 
toten Land. | 


Bergwinfel nur immer noch Täjtmerer | 


E3 fiel ihm auf einmal ein, daf er) 


überhaupt | 


dreie Wrobe einer Methode, weile jedermann | 


in welchem Klima Abr lebt, ganz gleich, was ! 


| Befchwerden über mangelhafte Arbeit 
icheinen gerechtfertigt zu fein, 


Zahlreiche VBefchwerden liefen in 


legtbin jeher mangelbaft betrieben 


| merbe und die Abfälle in den Gajfen 


| blieben. 


1 


Ein Beichwerdeführer er: 


| 


geſcafft worden. 
Eine Nachfrage im Rathauſe er— 
gab, daß während der Woche vor dem 


Dur deutfher Frühling, 


ein finfitödiges Gebäude, Grund 


verſchiedene Male in kurzen Zwiſchen— 
räumen, das hat die Bürgerſchaft 
ruhig hingenommen, obwohl die 
Steuern von 2.5 auf über 8 Prozent 


ordnung ſtehen, die Gehälter der ſtäd— 
tiſchen Clerks abermals erhöhen will, 


| 


de, was er eigentlich molle, gar feine | und in ben für diefen Ziwed beftinim- |das ift eine freche Herausforderung | man element in be Unitevd States“ — 
rechte Antwort geben könne, Wollle ten Behältern oft tagelang liegen der öffentlichen Meinung, welche mu über Nies gefällt hat, er ſchreibt: ‚tem wahren erworbenes 


ihrer Entrüſtung nicht zurückhält 


klärte, in der Gaſſe hinter ſeinem und ſie mit ſo kräftigen Worten be- of the Germon American Singers of 
| | Haufe fei der Abfall während bez |a!eitet, da e& fich die Superviforen |his Generation and controls a wide | 
gang, nun ebenfalls im Beraminfel ‚legten zehn Wochen nur dreimal fort: ‚boch noch zweimal überlegen merden, range of Iyrieal Notes.” 


ehe fie ihre politifche Sippe, die an | 
der Krippe fitt, mit einer Gehalts: | 
erhöhung beglüdt, melde das mit 


50 bei 159 Fuß, ift von Sred W. 
Popp, der ſie vor einigen Wochen zu 
:5100,000 erworben bat, zu augeb- 
ı lich $155,000 an Willis 3. Rayburn 
NRayburn hat das 
| Sebände zu $25,000 das Jahr auf 
ſieben Nahre an die Regierung für 


Heimat — o Heimat! 


Sch muß e8 einer berufeneren Fe— 
der als der meinigen überlaffen, über 


\verfauft worden. 


Ich Ichließe mich völlig 


von der Corneli Univerfität in feis | Poltswwere verpadhtet. | 
Senry I. Pattern, der ehemalige 


nem bierbändigen Werte „Ihe Ger: J. 
Getreidemakler, hat ſein vor mehre— 


und mit 
820,000 Koſten umgebautes Wohn— 
haus, ſiebzehn Zimmer enthaltend, 
Ecke der Judſon Ave. und Davis 
Straße, Evanſton, bis zur Foreſt 
Ave. ſich erſtreckend, Grund 310 bei 
176 Fuß, zu annähernd $100,000 
an C. Ruſſell, Präſidenten der 


„Konrad Nies is the most gifted 


Die Leiten feiner Gedichte der leh 
ten zehn Jahre find jekt in Deutich- 
land unter dem Titel „Welt und 


T 
us 


ı Vortjchrittsfeft in der ganzen Stadt | Eteuern ohnehin fo fchiwer belaftete | Wildnis“ erichienen. Geit faft zwei Ruffell Electric Co., verfauft, da er 


eine gründlide GSäuberung uller 
Straßen und Gaffen vorgenommen 


wurde, damit Chicago auf die zahl: |ficht genommenen Salärerhöhungen : Cpannung gewartet, aber ein merf=, 
en Befucher von außerhalb einen ;merden audh dom Finanzeusfchuß | mürdiges Gefd;idt wollte e&, dak das an 
‚guten Eindrud made. Da für Ab: |ganz entfchieden befämpft. Sollte Vüchlein an dem Tage in San Franz | erworbene Grumdjtüd, 


| reich 


fallfortſchaffungszwede für den Mo— 
nat Auguſt 8309,000 bewilligt wur— 
den und ein bedeutender Teil dieſer 
Summe für das große Reinmachen 
ausgegeben wurde, bleibt nach An— 
gabe im Rathauſe nicht viel Geld 
für den Reſt des Monats übrig. Die 
Stadt hat für die Reinhaltung von 
Gaffen in Gefamtlänae von 1700 
Meilen zu forgen. Während im 


Volt bezahlen foll. | 


| Die vom Superpiforenrat in Aus: 


auch das nicht3 Belfen und die Beute: | 
| polititer ihren Willen durchlehen, 
'banı wird vielleicht ein Steuerzahler | 
‚einen Prozeß gegen bie Strbt aı= 
|ftrengen, der jchlimme Folgen für die 
Verwaltung haben kann, | 

Daß bei der nächlten Wahl bie | 
ı Euperbijoren, welche jebt der öffent | 
tigen Meinung ins Gejicht jchlagen, 
erleiden 


eine zefalzene Niederlage 


Iimmer die Augen fchloß. Auch hat ih als zu Flein erivies, 31 


| lange Reifen plant. 

Die Union Infulating and Con- 
jtruretion Co. hat das vor einigen 
Mochen behufs Baus einer Yabrif 
1255 Weft 
Straße, 50 bei 236 Fuß, da cs 
ı $70,000 
— 'an die National Rofin Til and Size 

Go. verfauft und von der Eriebahn 


M N ſiler verfehlte Ton I zweiſtöckigen Speicherbau an der 


„Gajebrud in meinem Magen bes | Webſter Ave. und dem Weſtufer des 
laftigle mich ſo oft, daß ich nicht den- Fluſſes zu je 56000 auf fünf Jahre 
ten konnte. Ich fpielte in falfcher | gedadıtet. 

Tonart und verlor zweimal meine| Marcus Rightman hat von Jacob 


Stellung. Keine Medizin half mir! Tiamond das cinjtödige Yadenge- 


Jahren hat Nies auf das Erſceinen 
seines Lieblingswerts in nervöſer 


ciöco eintraf, ald fein Schöpfer für | 47. 


Allgemeinen 400 Geipanne die Gaf- | mrden, wenn fie fi) abermals al? |und ich wurde mutlos. Ein anderer | bäude, 6337 Sid Saljted Straße, 
fen und 200 Gefpanne die Abfallde: | Kandidaten um die Stimmen der Mufiter riet mir, Mayr’3 Wonderful | Grund 25 bei 100 Fuß, zu $50,000 


148, bezw. 82 Geſpanne, 
an der Arbeit. 
Vor dem 1. September wird mit 


| ber üblichen Abfallfortfhaffung alfo 


' 


fnum wieder begonnen werben fin: 
nen. 
—, — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abentraft * 


| 


zuſehen. 
* * * | 


Unfere Rivalin im Süden bed 
Etnated, Los Angeles, het uns nicht | 
nur an Einwohnerzahl überflügelt, | 
Tendern au an Verbrechen und Un-| 
glüdsfällen aller Urt. Mun traut 
faum feinen Augen, wenn man bie 
Kriminale und Polizeiftatiftil vom 
Suli 1921 Tieft, und man fragt fi, 
wohin wohl folde Zuftände führen, 


|... bälter jauber halten folfen, find zur: | Steuerzahler beiverben, ift "voraus: |Remebh zu verfuchen, und ich erfreue 'gefauft. Ta der Yaden nody auf 
um fie ! P 
Earl] dert Mur 
der Mietbode, | 


mic jekt der beiten Geſundheit.“ ſechs Jahre zu je 32400 verpachtet 
Es iſt ein einfaches, harmloſes Prä— it, jo wurden nur $2000 für den 
parat, da° den fatarrhaliichen | Srontfuß bezahlt. 

Schleim aus den Darmfanälen ent:| Tas at Läden enthaltende ein- 
fernt und die Entzündung linbert, | ftücige Gebäude an der Nordweit- 
die fo qut wie alle Magen, Lebers | ofe der Dit 55. Straße und Mood- 
und Gingemeibeleiden, einjhließlih Lawır Ave, Grund 164 bei 112.5 
Blinddarmentzündung, verurſacht. zuß, ijt zu angeblich $60,000 von 
Eine Dofid mwird Euch überzeugen Francis WM. Parfer, Evaniton, an 
oder Geld zurüderftattet, Thomas Tagney und das vierſtöckige 


In allen Apothelen. Anzeige. "Gebäude, 1109 bis 17 Oſt 55. Str., 
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pliccartig, der Nod voll und gezo- 
gen, die Mermel find fimonoartig 
und Fönnen je nah Wunfd kurz 
oder lang gemadit werden. 

Muiter Nr. 1110 ift in Größen 
von 36—42 Zoll Bruftmaß zu ha» 
Gen. Fir mittlere Größe braucht 
man 534 Yards Stoff, 40 Boll 
breit. Preis 1. 


CS hnittmufter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Giniendung von 15 
Gent! zu bezichen durd die „Mlode- 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Lefet die „Sonntagpoh®, 





0, | Repräfentant King von Illinois 
0 J ſ )- nl f el ‚unterbreitete im Saufe eine Reſolu— 
/ | F tion, welche die Schaffung einer ge— 


auf wertvolem Nordſeite 
Grundeigentum, 


| 


meinſchaftlichen 
Kongreſſes vorſieht, die eine Unter— 
ſuchung bezüglich der zur Zeit im 


Tie Arbeitslofigkeit, 


Kommillion des 


Lande herrſchenden MArbeitslofigfeit 


anſtellen und Empfehlungen unter— 


breiten ſoll, wie der Arbeitsloſigkeit 


Wir beſitzen und offerieren zum Verkauf Erſte 666 Gold Hypvotheklen— 
Noten in Beträgen von 8100 und aufwärts, fällig in ein, zwei, drei, vier 
und fünf Jahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 
der Beſtände dieſer Bank und ſie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 


gemacht. 


CITIIEMS STATE BAMM 


OF CHICAGO 


Real Estate 
Loan 
Department 


Gejahrvolie Fahrt, 


Motorführer eine Hocdbahnzuges von 
eleftriihem Schlag getroffen. 

Ein mit vierhundert Fahrgäſten 
beſeßter Hochbahnzug lief geſtern 
abend eine halbe Meile long ohne 
Führung mit immer ſteigender Ge— 
ſchwindigkeit, als der Motorführer 
Terrence J. Murhy, 851 Webſter 
Ave. durch einen elektriſchen Schlag, 
der ihm wahrſcheinlich das Leben ko— 
ſten wird, bewußtlos zu Boden ge— 
ſchleudert wurde. Der Zug hatte 
ſoeben die Wilſon Ave.Halteſtelle 
um 7:10 Uhr abends verlafjen, als 
in dem SZuafübrerabteil im erjten 
Nagen plößlich Yichtichern bemerkt 
wurde, 
dod) bierdurch nicht jtören, umd erit 
al5 der Zug an den SBalteitellen 
Sheridan Road und Grace Straße, 
Ivo einige von Ihnen batten abiteigen 
wollen, vorbeiraite, wurde man auf- 
merffam. Der Schaffner ©. W. 
Schuhmacher, 28 Nord Aſhland 


> 
oA 


Ave., ging nach vorne, und da er den | 


Motorführer nicht in feinem Abteil 
jehen fonnte, jchlug er die Tür mit 
einer der Nettungsärte ein und 
fand Murpbv wahnfinnig vor 
Scmerz und balb blind fi am Po- 
den windend. Gr bradte jotort den 
Zug zum Steben, trug den Verumn- 
glückten mit Hilfe des Schaffners 
im zweiten W 
hinunter und brachte ihn nach einer 


in der Nähe befindlichen Apotheke. 


Im Amerikaniſchen Hoſpital wurde 
ertlärt, daß Murphy nur geringe 
Ausſicht auf Wiederherſtellung hat. 
Eines ſeiner Augen iſt ausgebrannt, 
ſeine linke Hand bis auf den Kno— 
chen verkohlt und ſeine linke Seite 
vollſtändig gelähmt. Beamte ſind 
der Meinung, daß infolge 


Die Fahrgäſte ließen ſich je- 


agen, George Goſel, 


eines rikaner 


3228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


ag2z 
— — 


Dentſche Arc 


| 
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Detroit, Mid. Hier verjindb 
Rev. Muguit Werfelmann im N::vr 
bon 59 Jahren, 2erjelbe war ein 
Irübriger Deutjchamerifaner und 
hatte Freunde im ganzen Lande, 
| Pejonders befannt war er in Mil- 
wankee, Evanspille und Chicago. 
|Nev. Werfelmann binterläßt Die 
Gattin, ſechs Kinder und ſieben 
Enkelkinder. 

New York, N. Y. Der Kon— 
zertleiter Julius Daiber hat in 
Deutſchland die folgenden Sänger 
für die kommende Saiſon in Amerika 
engagiert: den Dresdener Tenor 
Richard Tauber, die Koloratur— 
ſängerin Pos-Carloforti die Sopra— 
niſtin Marcella Röſeler, die Altiſtin 
Ottilie Metzger, den Bariton Theo— 
dor Lettermann u. a. mehr. Ein 
Zeichen dafür, daß dieſer rührige 
Amerikaner dauernd auf dem Lau— 
fenden bleiben will, iſt die Tatſache, 
daß er ſich den jüngiten Berliner 


| 
! 


1 


neitenert werden Ffanı, Wie Neprä- 
jentant King verjicherte, beläuft fid) 
die Dahl der Mrbeitslofen im Qande 
zur Zeit auf chva 6,000,000 Per— 
fonen, 

— —— — 

Gemütsmenſchen. 
In Weſt-Virginien arbeiten die Prohi— 
bitionsbeamten auch ohne Bezahlung. 

Charleſton, W. Va., 24. Auguſt. 
Staats - Prohibitionsbeamte, die 
kürzlich entlaſſen worden waren, 
weil der Staat gegenwärtig nicht die 
nötigen Gelder zur Bezahlung ihrer 
Gehälter beſitzt, arbeiten jetzt ohne 
Bezahlung und haben in den letzten 
Tagen über zwanzig Schnapsbren— 
nereien ausgehoben und über 30 
Perſonen wegen angeblicher Verge— 
hen gegen das Prohibitionsgeſetz 
verhaftet. So heißt es in einem ge— 
ſtern vom Prohibitionskommiſſär 
veröffentlichten Bericht. Am Rüh— 
rigſten waren die Spitzel des Lin— 
coln County, die acht Geheimbren— 
nereien aushoben und 3000 Gallo- 
nen Maiſche beſchlagnahmten. 
Nener Höhenrekord. 
Montevideo, 24. Auguſt. Der 

Militärflieger Kapitän Larre Bor— 
ges ſtieg geſtern in ſeinem Flugzeug 
mit zwei Paſſagieren bis zu einer 
Höhe von 22,000 Fuß und hat da— 
mit, wie hier behauptet wird, einen 
neuen amerikaniſchen Höhenrekord 
geſchaffen. 

— — r— 


— Der vormalige Governor von 
Michigan, Chaſe E. Osborne, hat in 
der Nähe ſeiner Sommerreſidenz am 
St. Marys Fluß einen Bären buch— 
ſtäblich mit den Händen erwürgt, 
nachdem ſein Revolver verſag‘ 
der Bär ihm eine Axt aus der Hand 
geſchlagen hatte. 


Imdreſario Arthur Hirſch zu ſeiner Nette Vorrichtung macht 


Alleinvertretung für Deutſchland 
geſichert hat, durch den weitere 
Engagementsverhandlungen deut— 
ſcher Künſtler nach Amerika dauernd 
ſchweben. 

Columbia, N. 9. Doktor 
Albert Poffenberger, der Profeſſor 
der Pſychologie an der Univerſität 
von Columbia iſt, meinte in einer 
Anſprache an den Kiwanis-Klub in 
Atlantie City, die im Kriege ange— 
ſtellten Rekrutenprüfungen hätten 
ergeben, daß der Durchſchnittsame— 
höchſtens mit der Intelli— 





| Diejenigen mit 9 


| hübjche Figur für brach: 


leidende Frauen. 


tabelbrüchen oder mit 
Briten infolge von perntionen 
follten meinen Wlan probieren 


foitenfrei 


Sicherheit, Ungeswungenheit 
aute Figur während Des 
Abwartens der Heilung. 


Behagen, 
und 
* 


und | 


sunsfhluifes eine ganz auberordent: |genz eines 13jährigen Kindes ; 
be Mate von Eleftrizität dur |aabt fe. „Zie verjtehen nur das 
gegangen fein | einfadyite Enalifh und denfen abjo- 
ft nicht felbit,“ jagt der Herr Pſy— 
chologe. 
| Brooklyn, N. Y. Die Baiern— 
| hilfe von Brooklyn hat von deutſchen 
Ztadtbehörden eine Anzahl von! 
zahlreicher Beteiligung Dankesſchreiben erhalten und zwar 
ſchaft von Lake Foreſt und in Gegen-von München, Landshut und Bam— 
wart ſämtlicher Mitglieder der Fa-berg, ferner vom Waiſenhaus im 
milie Cudahy ſtattfinden. Low ſtarb Würzburg, vom St. Nikolas Hoſpi— 
tern im Alice Home Hoſpital an tal, München, Pfarrer G. Schreiner, 
den Brandwunden, welche er bei ei und vom Frau Maria Mattfeld— 
ner Naturgaserploſion erhielt, als Heim, Oberammergau. Ein herz— 
er mit ſeinem Körper die Söhne Ed-liches Dankesſchreiben der Würzbur— 
ward J. Cudahh, Michael und Wil-ger Hilfe kam ebenfalls zur Verle— 
liam, neun und ſieben Jahre alt, ſung. 
vor dem Verbrennen ſchützte. Neue Bewilligungen wurden wie 
—- folgt gemacht: für das Kindererho— 
Hat ſein Gold wieder. lungsheim „Marienruhe“, Ham— 
— sbura, nı d Stinder 5 ’ 
New Dort, 4. Aua. Dem Kauf: | nelsburg, in dem Stinder aus allen 
er De Gauen Deutſchlands Mufnahme fin- 
mann elice Habdad aus Denezuela |. 000 Mark: tür Ntaite — 
urken Keite bie EINNNON in Nor, [de 5000 Mark; fir Waifenhaus 
murten heute die F100,000 in Ber. |, an. a adt. 3000 Mt 
re io if en KVnadenthal, Ingolſtadt, 3000 Mk. 
Staaten-Münze, die ihm geſtern bei J — ann Mar 
u » " Armnfor sit Ganzen wurden von der YBay- 
jeiner Ankunft auf dem Prampfer |\. <:r: — en 
Garacas“ abgenomme., worden fei ern-Öilfe von Brooflyn bis jekt 
aracds abgenommt 26 J 
Bere —D — 270,000 Mark aufgebracht und nach 


uge⸗ an 5 
= Bayern geſandt. Ein ſchönes Reſul— 
nachtem er das Goldgeld de⸗8 ger - 
tfartert hatte, 


' 


Körper 


Opierte ſich auf. 
Begräbnis von John Low, 
Verwalter des Cudaby-Beſitze 
Lake Foreſt, Wind heute unter 
der Geſell— 


Br 


on 


5* 
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Spezielle Korſett-Vorrichtung für ſtarke korpu— 
| lente Frauen mahen ausgezeichnete | 
Figur — hält Bruch. 

Murray, in Vertretung bon 


a. “ 
H € 
ı 


& 


‚ 
iſt dieſes ſpezielle lombinierte hirurpiiche Kor: 
fett und PBruchbalter wirflih ein Zonen. 


Frau Kathryn 
ran, &, Nice, int, Adanız, N. Y. (die größte 
ch-Inſtitution der Welt), demonstriert eine | 
tat für eine Vereinigung, die erit jeit 
einen Sabre beitcht. 

— — — 8 — — 

Aus der Bundeshauptſtadt. 
Kongreß beabſichtigt heute ſeine Ferien 
| anzutreten, 
| Raihington, 24, Muguit, ver | 
Kongreß tit bereit, heute jeine dreie | 
(higtägigen Serien zu beginnen, ohne 
| Rititcht darauf, was rrit der Contp. 
bell-Willis Vorlage geſchieht, die 
bekanntlich die Verabfolgung von 
Bier als Arznei verbietet, Das 
Haus hat geſtern den Stonferenzbe- | Bufenibaltes ee berechnet durch: 
richt über die Vorlage angenonmmen, , aus nidt3 für die Erflärung und Demots 


ausgezeichnete Korſett-Vorrichtung für bruch 
— ES ET 
Sr n = * eo ſtrierung dieſer und anderer Rice 
Ider heute dem Senat vorliegt, Ga | lerung biefer mb — 


Telephon: 5723, 5725. 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 
Pant, Geldweriel und Schiffslarten 
114 Nord La Ealle Straic. 
Reriretung: 92. Str. und Erdange Ave, 
Montag: und Samstags bid S Ahr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends vffen. 
Sountans von 9 morg, bis 1 Uhr mitt. 


Frantiin 5722 


Korſeit⸗Rückenvorrichtung 
Verhütet alles Einſchneiden und Schenern. 
Frau Murrahy wird am 24., Bu 
und 50, NMuguft im Nictori ’ 
Str., Ede Ban Buren Str icago, Ill., ſein 
und wird bruchleidende Fraͤuen in ihren Pri— 
vaträumen zwiſchen 9 und 12 vorm. 2 und 5 


29 


5., 27.2 


26 


dotel, Z. Clart 


New Horler Anfangs! 
furic: 


leidende Frauen, Diefe hält jeden Vruc, großz 
oder klein, mit abſoluter Sicherheit zurück und! 
verteilt den Druck, ſo daß ſich leine vom den | 
ve Yanls 
| 10. noten 
eV 
119.00) 125.00 
2 eg : — FJ Supporis oder für ihre Anweiſungen und Rat— 
iſt jedoch höchſt fraglich, ob der Se-ſcigge, Es beſteht leine, Verpflichtung, ir: 
nn nat, „der befanntlich auf dem um. | PD eiweb u Taufen, eb fe Denn, Sbr Ich 
5 2 s | - AR an ( n⸗ 
Deutſch-Oeſterreich d 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 
Nanfverein,| 


Unbequemlichkeiten bemerflih macdt, die von 
mwünfcht dies zu tun nach der Temonitrierung 


fhmalen Bändern oder Gürteln ftammt, Die | 
ins „leifh ihneiden und c3 mund reiben. 
Sleibzeitig wird die Figur fo verbeffert md 
54 394 * ſprünali = 9 9 zon# | direft an Gurer eiaenen PVerſon. 
26.00 30.00 prut glichen Stanley Amendement Tauſende von Heilungen berichtet. 
| beiteht, dem Konferenzbericht mit | Niele taufende Heilungen don Yrüden aller 
| ‚dent abgejchwadten Amendment a1: | 


bübfh und elegant gemacht, daß niemand je 
Grade, von voerſchiedener Dauer des Beſtehens 
J ſtimmen wird und die Gegner der 


einen Bruch argwöhnen würde. Für Bw) 
und bei jungen wie alten Yeuten dur die Uns 
Vorlage haben, mie es heikt, die Ab: | 


Frauen befonders, die fein gewöhnliähes Nor: 
12.50! 15.00 
wendung der berühmten Nice (büuslide Bes 
icht, de Vorlage vorläufig totzu- | 


Slowakei, di 
Böhmen 
Auszablung den. 


vohm 


uUH Marin 
Vohm. Unmeöon 


Größe an. 


während ihres 


Nupture | 


Dieſe fasverltändiae Dame wird alleır, | 


Abendpoft, Chicago, Mittüoch, den 24. Auguft 1921. 


Deutichlands Dant. 


Jane Adams erhält ein Schreiben von Präfident Ebert 


und eine Adrefje 


Der Sauptvorftand des Deutichen 
Roten Kreuzes jendet der „Abend: 
pojt“ die Wiedergabe eines Screi- 
bens, das Reichspräfidert Ebert an 
Frl, Sane Addams gerichtet hat und 
in dem er ihr im Namen des deut- 
chen Bolfes Dank jagt fie all das 
Gute, dad unfere Mitbürgerin je 
nem feit dem Abihluß des Waffen: 
jtillftandes erwiejen hat. Fräulein 
Addams hält fich zur Zeit in Mittel- 
europa auf. 

Das Schreiben de3 Neichspräfi- 
denten Tautet: 

Der Reichspräſident. 

Berlin, den 21. Juli 1921. 

Den Anlaß Ihrer Anweſenheit 
in Europa möchte ich benutzen, um 
Ihnen im Namen der Deutſchen 
Reichsregierung und des Deutſchen 
Volkes für all' das, was Sie im 
Geiſte warmer völkerverſöhnender 
Liebe und großherziger Menſchlich— 
keit auch für Deutſchland geleiſtet 
haben, tiefempfundenen Dank aus— 
zuſprechen. 

Schon kurz nach dem Aufhören 


mit einer Anzahl gleichgeſinnter 
Frauen das umter der Furdtbaren 
folgen des Sirieges und der großen 
Ummälzung leidende Mitteleuropa 
— TDeutihlands Lage war damals 
in Ihrem Seimatlande nahezu um: 
befannt. Ihren Berichten it e8 
in eriter Linie mitzuverdanfen ge: 
wefen, wenn die notwendige Muf- 
Härung geihaffen und die Mittel 


! 
fiir manche großzügige Hilfsakftien, 


Inamentlih aud für das Slinder- 


hilfswerk der amerikaniſchen Quäker 
in Deutſchland, flüſſig gemacht wur— 
den. Auch jetzt ſind Sie unermüd— 
(lid wie immer als Borjigende 
der internationalen Aranenliga fir 
Frieden und Freiheit, als Leiterin 
neuer Hilfsorganiſationen, auf 
öffentlichen Kongreſſen und in pri— 
vatem Kreiſe im Dienſte der Linde— 
rung der Leiden der Menſchheit 
tätig. 


2 
“= 


Die Welt bedarf jegt mehr 
denn je der Nöpfe, die von ganz 
arogen Gefichtspunften aus die 
Wirrjale der Wölfer überjehen und 
an der Löfumg der Sirifen arbeiten, 
Nur durch das Muithören des Hafles, 
wie ihn die blutigen Sabre des 
Meltfrieges erzeugt haben, md den 


Wie’s gemadji wird. 
Alva Harihman beidreilt die von 
French verübten Sehwindeleien. 


Siückchen Hochſinanz. 


Banken, Fabriken und Bergwerke mit 
wertloſen Schuldicheinen angefauft.— 
French, der vor 20 Rahren nodı ganz 
mittellos iwar, der Rädelsführer, 


Die Schwindeleien, die von der vor 
wenigen Tagen von Bundesbeamten 


|verhafteten Hochſtaplerbande verübt 


worden find, nehmen eine nie geahnte 
e Immer neue Schuld— 
beweiſe werden gegen die geriebene 


Bande vorgebracht, deren Führer 


Charles WeFreuch, genanm der 


Wolf der La Salle Straße, war. 
Vor zwanzig Jahren kam French 
faſt mittellos nach Mansfield, O. 
Innerhalb eines Jahres hatte er eine 
Eiſenbahngeſellſchaft gegründet, auf 
einer Strecke von ſechs Meilen Schie— 
nen gelegt und eine Lokomotive be— 
ſtellt. Als Präſident der Monroe 
Northweſtern Bahn ſchrieb er an 
ſämtliche Eiſenbahnpräſidenten des 
Landes und erhielt von jedem einen 
Freipaß. Nachdem er auf dieſe Weiſe 
Fühlung auch mit anderen hervor— 
ragenden Geſchäftsleuten erhalten 
und ſich deren Vertrauen erworben 
|hatte, entwarf er die Pläne für ein 
‚Stüdden Hodfinanz, das vielleicht 
einzig in der Gefchichte der Mer. 
ı Staaten dafteht und durch das, wäre 
leö gelungen, zahlreiche Perfonen und 
Korporationen um Millionen von 
| Dollars betrogen worden mären. 
| Geftern geitand Alda Harihman, 
fein Selretär, dem Hilfebundes- 
anmwelt Elinnin, daß French furz vor 
feiner hier im Hotel La Salle vorge: 


' 





Milwautee ruiniert hatte und im 
Begriff war, eine zweite, die mit 
einem Aktienkapital von 8800,000 
gegründet worden war, und eine 
dritte in Minneapolis, deren Einla— 


gen über eine Million Dollar betra— 


gen, auszuplündern. 


der Feindjeligfeiten bejucdten Sie | 


vom Roten Kreuz 


Willen der Bölfer zu gemeinfamer 
Wiederaufbanarbeit fönnen vier aus 
der jeßigen Not berausfommen. 
Möchten diefe Grundjäge, die Cie 
inmer vertreten haben, jicy endlid) 
durchſetzen und Frieden der Völker 
und ſozialer Frieden Ihr Werk 
krönen. 

Mit dem Ausdruck meiner aus— 
gezeichneten Hochachtung 

Ihr ſehr ergebener 
Ebert. 


Gleichzeitig hat das Deutſche Rote 
Kreuz nachſtehende Adreſſe an Fri. 
Addams gerichtet: 

Jane Addams, Du tat— 
kräftige Bürgerin der Welt, haſt 
in wundervoller Weiſe Deine Worte 
—* Juli 1919 in Erfüllung gehen 
laſſen, als Du gemeinſam mit Dei— 
nen Begleiterinnen bei dem Abſchied 
von Deulſchland unter dem erſchüt— 
ternden Eindruck der Wirkungen ber 
Hungerblockade verſprachſt, der deut— 
ſchen Kinder Not urbi et orbi zu 
verfünden und ihnen nad) Möglid)- 
feit Rettung zu bermitteli, 

Sane Addamd, Du gütigfte 
Frau der Vereinigten Staaten, Du 
halt in Amerifa mehr als irgendeine 
andere Perfönlichkeit durch Deine 
damaligen rechtzeitigen wahrheits- 
getreuen Berichte itber Deutichland 
das Liebeswerf der Schweitern und 
Brüder deuten Plutes für die 
alte Heimat gefördert und bejonders 
die ſegensreiche Durchführung der 
Stinderjpeifungen der amerifaniichen 
Freunde in Deutſchland ermöglicht. 

Jane Addams, Du geliebte 
Mutter vom Hull Houſe in Chicago, 
Dir möchten die Unterzeichneten im 
Namen des ganzen deutſchen Volkes 
innigſten Dank ſagen für die Hilfe, 
deren ſich Millionen unſerer Kinder 
ſeit beinahe zwei Jahren erfreuen 
durften, weil Dein gerechtes und 
liebevolles Herz ſich ihrer in be— 
redter Fürſprache angenommen hat. 
Die bleibende Dankbarkeit des deut— 
ſchen Volkes iſt Dir gewiß. 

von Winterfeldt, 
Präſident des Deutſchen Roten Kreuzes. 
Adele Schreiber, 
Mutter und Kind. 


Dr.. F. Merkel, 


Anerilahiife, 


und Storporationen befchmwinbelte. 


„Zunädft,“ fagte er, „wurden Fabrit-! 925,000 angejegt morben, 
gefeltfchaften gegründet. Wir orga- | dürfte fchmwerlich feine Freiheit erlan= | bet I 
nifierten fie entiveder ohne jegliches | SEN. 


Nach Benützung von 
Lifebuoy- fühlen Sie sich 
reiner als Sie sich je zu- 
vor im Leben fühlten. 


Sie SIND reiner— weil Sie 
direkt bis in die Poren hin- 
ein rein sind. 


Und was für ein herrliches 
Gefühl es ist! 


Lifebuoy’s Gesundheitsgeruch ist herrlich. 


In den Vereinisten 
Maalm fabrieierk 


(NA 
2.05 


Eiſenbergwerken und bier, und em Polizei behauptet, da3 „Neben: Heute abend offen bis 7 Uhr. J 
French befindet fi im County- 97000 Bürgichaft und entfloh, und 
tutter Grün logieren, 
Südoſtecke Halſted Str., zweiter Stock. 


niehr. Stets follten dabet wertloje | geichäft“ fortiegte, bis er ermwiicht IE 5 
aefängnis. Seine Bürgichaft ift auflda er Fein Geld mehr hatte, fo 108. Asehka 
( 
Zceleppon: Lincoln 6161, 


lifornia, Anfauf von Kupfer» md |emporfhwang und angeblich, I 
Schuldjcheine benußt werden. und verhaftet wurde. Er jteflte 
aber er/mußte er in der verflojicnen Naht |! 
755 W. NORTH AVE. 
Sollte fidh jemand bereit fin= wurde fein Verhängnis. Die Boltzei 


'E 


lausme.i, von Dunn oder Bradjtreet | 


nommenen Verhaftung eine Bant in! 


Kapital, oder wir fauften bald ver-|den, bie Bürafchaft zu leiften, dann | behauptet, da er ſchon im Fali- 
frachte Firmen. auf und Mitglieder |!vird fie, mie Hilfebundesanmalt | forniihen Zuchthauſe geſeſſen und 
unferer Bande wurden die Direktoren | Clinnin fagt, nicht angenommen mwerz | fich bier mit Geldihranfjprengern 
diefer Firmen. Jede diefer Gefelts | den. French wird alfo bis zur Vers | herumgetrieben habe, 

fchaften mußte eine beftimmte Anzahl | handlung feines Prozejfes hinter SET 

von Ehulbfcheinen liefern, die rend; Schloß und Niegel bleiben. American Welfare Association for 
dann als gute Sicherheitspapiere anz | Gtwe 30 Anflagen erwartet. German Children 


pries und als folhe an den Mann) « den M J ren 
zu bringen verfuchte. Wurde De en nr er ‚Die Welfare Affociation hat fo viel 
Werte der Schuldfcheine in FFrage ge= 2 — — | * weitgehenderen Anſprüchen zu 
stellt, Dann wurden gefälfchte Finanz: |y nz au unters | ul, n 6 
Sreten und gu heantengen, da nicht Sroiten gereht zu werben. Bielleit 
| nur bie bisher in Verbindung mit | bern = gütiger Öeber, ber ſich 
auch der Gedanke, Banken anzufaus | ya Falle verhafteten Verjonen Fon. | jelgender Fäle annimmt. „Ich bin 
fen, ſeine eigenen Direktoren einzu— n : 0 |Xitme, vollftändig mittellos und ba= 
» er = | der: ungefähr zwanzig andere in Anz |. En 
ſetzen, für das vorhanden: —ã——— verfeßt werden zu tranı, (bieje Angaben werten bon 
wertloſe Papiere zu hinterlegen und | : 2 „‚amtliher Seite betätigt) und vuf Lie 
E. J. Brennan, der Vorſteher des gilfe meiner Mitmenſchen angewie— 
Meine Bekannten in Deutſch— 


dann die ruinierte Bank den Ein- * DR di 
fegern zu überlaffen. Er begann mit hieſigen Geheimdienſtes der Abtei⸗ ſen. 
lung für Juſtizangelegenheiten, iſt jand befinden ſich ebenfalls in ärm— 
heute nach Waſhington abgereiſt, um lichen Verhältuifien, jodaß ich mich 


feinen Banten auf dem Lanve und 
1 j D t ns "&i,: m ö 
mit feinem Vorgeſetzten W. J. Burns nicht an dieſe wenden kann mit der 


als ſein Unternehmen Erfolg hatte, 
wandte er au rößeren Finanz-⸗ 
ch größ Finanz die Angelegenheit zu befprechen und ıy. 


anjtalten feine Aufmertfamteit zu.” |n. Ange ea! 
Nudolph Kohn, Wizepräfident ber Pläne für weiter zu tuende Schritte bitten, 
mit einem Aftienfapital von $100,- | 34 entwerfen. sr erjter Sinie joll | fenden, damit 
1000 organifierten American Rubser | Sohn R. Waller, ber Raffierer einer | jatt eſſen kann. 
|Co., 1526 Wabafh Ave., wollte, wie | gToben Bank in Wafhington, mit dem sg 
es heibt, ebenfalls ein Geftändniz | French behufs Erlangung von $600,: | 7. 
ablegen und als Staatäzeuge auf: 


000 für den Ankauf einer Bank in | „it faufen 
‚treten, allein Bundesanmwalt Clyne, 


Milmaufee in Unterhandlung getan: | 
der ihn alz den König der Hochfinanz den haben foll, verhört werden. | 
| bezeichnet, erklärte, ihm bürfe feine 
| Stroflofigkeit gewährt erden, er 
ımüffe jich vor Gericht verantworten. 

Was alles beabiicdhtigt wurde, 

Außer dem geplanten Ankauf 
zweier Banfen in Milmaufee und | en 
einen dritten inDMinneapolis, hatte bie hetei 
| Bande, jfomweit die Unterfuchung bi3| 
| jet ergeben hat, noch folgende Pläne: | 
Ankauf einer Bank in Kanfazı 
City, Mo., durch den man über eine! 


|vorgezeigt. frenchs Gehirn entfprang 


mir einen „yood Draft“ zu 


Der Arzt bet 


nichts geben von den in Amerika ge- 


eingetroffen, um bon Hilfsbundes- nochmals, mir von dort bireft ien 
anmwalt Clinnin einem Hhocnotpein=| „Food Draft“ zu fenden. Möge Gott 
then Verhör unterworfen zu werben. [der Herr Ihnen Ihre Freundlichkeit 
Ankauf der Milmautee'er Bank getan zu Haben und danfe Ihnen im 
tigt geweien jein, Wie verlaus |Moraus vielmals. Ergebenit Witive 
tet, ift er bereit, ebenfo wie Harfhman | Elife Grabom, Siegen, Schulitr. 47, 
bereit® getan hat, ein volles Öeftänd- | Germany.“ 

— ———— a Murden) Findet fich niemand, der ein Herz 
Million Dollars einheimfen zu fön=| Pr. . auch C. ————— Stahl⸗ hat für die Leiden dieſer armen, alten 

produktenhändler, Beriafſenen? 


— * und James H 
nen hoffte. —3 ae e 
u — Loeet aus Cleveland, O. über deren — 
| _ Oründung von 16 Öefellfchaften in | 7 haft id * berichte : a | Der folgende Brief ijt an die Vor— 
Obi it ei Kapital v 83,000. | Tel artung Icon berichtet murde, Cor; — — 
Ohio mit einem Kapi on 83,000, AN 2 fi jteherin der Mifociation gerichtet: 
Ionn : — von Bundesbeamten ins Gebet ge-8 as 
000, aus Papieren fraglichen Wertes Er 2 non der Annahme, dab Sie felber 
Erſterer war anſcheinend ON Bm. 
Mutter find, werden Sie mohl meine 
Bitte und meine Sorge um meine drei 


| 
. nommen 
beſtehend. Beer —— 
* 2* * ht direk a Sch loop I 
Erbauung einer Eifendahn in Ca⸗ nicht direkt an den Schwindeleienb 
kleinen Lieblinge nicht mißverſtehen. 
Kurz vor dem Kriege geheiratet, ha— 


teiligt. 
| Wichtig für Männer! ber wir unfere Erfparnife zur Grün- 


1 


- 


J 


(= 


—-—- — 


Unredt Gut gcdeihet nit. { 


1 
| „dung unferes Eleinen Heim3 verwen 


I. ©. Weit Iogierte bei „Mutter C’ in — 
Wenn Uerzgte oder Arzneten Euch nit bel. ee „ det und den Reit habe ih, mährend 
ten, berfucht ur.re erprobten Heilmittel, di | und wird als Juftizflüchtling erfamı” | n Reit h ich h 


daß es unmöglich vlt, allen Ein: | 


ih ır'h noch einmal ı 
mir | 
eißbrot, Mil, Eier ufw. verord= | — zu... . 
t, ich fanıı biefe Lebensmittel aber | Jundung ganz beionder3 erforberlid 


A. €. Strelzin, der geftern in Mil= jammelten Spenden, da bier zu viele | 
tmaufee verhaftet wurbe, iit heute hier /arme Leute find. Ich bitte daher: 


‚Er foll an den Unterhandlungen für |vergelten. Sch hoffe, keine SFchibitte 


Speziell für heute 


Banknoten, 8124.00 
Geldjendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu 
den billigſten Preiſen. 


J Schiffskarten 

'M von und nah allen Ländern 
| Guropas, über Hamburg, Bremen, 
4 Rotterdam, Antwerpen, Haute, 
| Cherbourg, Tanzig, Triejt uf. 


J 


ders gut ernährt werben, Milch, But 
er. Fleiſch und anderes mehr bekom 
men, der Verdienft meines Manne: 
reicht aber nur yerade zum notsürfti 
gen Lebensunterhalt aud. An Mild 


itte um Hilfe. Dürfte ich Sie daher Hält mein Liebling jeht täglich %; 


jtiter und das foll auch no infolg 
der Ablieferung der Milhlühe mer; 
Die teure Büchlenmild 
Fleiſch und Butter, die für jeine Ge 


| fallen. 


da ich fein Geld habe. ‚find, kann aber meta Mann nicht fau 
Die biefige Vehörde fanıı mir aud 


| fen, troßdem er fich von früh bis ſpä 
‚abends abradert, und muß ich ſchwe 
terı Herzens zufehen, wie meire bre 
‚lieben Kinderchen immer meiter ver 
jfümmern. rau Frida Renner, Gor 
Ibiterftrabe 1u, Dresden, Sachſen 
Deutſchland.“ 

Wie viel Leiden können wir durd 
ein kleines Opfer ſtillen! Möge ſid 
ein gütiger Geber finden, der aud 
dieſer armen Mutter beiſteht! Ame 
rican Welfare Affociation for Ger: 
linan Eäildren, 154 W. Randofp! 
| Etraße, Room 590. 

1 — 

Beamte der yrauenfapelle, 


Die unlängjt ins Leben gerufen: 
IYrauentapelle ift in aller Yorm ge: 


|mäß den Gefeten des Staates |lli: 
inci3 inforporiert worden, und ge 
Iftern murde bie Beamtentwahl voll: 
| ..gei. Yerbinand W. Pet murd» 
!zum Ehrenpräfidenten der Organifa: 
tion ernannt, und Frau Samuel Hut: 


Ichinfon, die Gründerin, mit dem Ami 


die dafür intereifirt find, vollitändine Einzel⸗ 
beiten und pofitive Bemweife diefer mweltberübm: | 
ton Metbode geben zufaınmen mit einer folten=| ... ſprechen 
freien Erprobung der Lymphol Stimulating 5— — 
Application für den Gebrauch an der Bruch— 


1 ; . j i f ⸗ is Ende ..r . . ” * 
ſelten fehlſchlagen bei geheimen Krantheiten: FRE ‚ . mein Mann vom Anfang-bi3 € | 

Sie bartmadigfien, Bälle ven ürinieiten, Ya, Unter den fünfundzwanzig Yogier- |im Felde war, zum notdürftigen ee mr == 
ap im Urin fönnen mit Gransomd Nieren ‚galten ber Mutier Grün, bie in|hensunterhalt rerienden mütien,. da | Set Deamten ſind: W. Horner, 3% 


ran. 
Jugoſlavia, Bacska 
*ussablung duch Diel 


fett tragen fünnen weaen aroken Nabelbrucds | 

oder Aruces infolne von Unterleib:Üperation, 

bandluna) Bruch » Methode, don der fc 

Zupport3 einen Teil bilden, find gemeldct wor: 

reden, Harſhman iſt nicht gut auf rend 
Sm Sauie wurde geitern icharfe | „sch hätte ihn nicht ver- 





57.00, 65.00 


Cat im Urin fünnen mit Granzows Nieren ı 


di 


atiſche Sparlaſſa. 


AMAre 
Siebenbürgen, Sin] 
mänien, 100 Xei 
Auszahlung durch Die 
Temeſer Agrar Spar— 
falio. 

Polen, 

Polniſche 


122.00| 135.00 


Galizien, 
Mark, 


samidvercein Mr lau, 
Gliaf » Lothringen, 


“85. | 
Franken 85:00 
NMussablung durch die 


Vanf von Straßburg. | 
Größere Beträge mit Rabatt. 


if 


3 Prozent Zinien auf Spareinlagen. 


Staatsbonds. uropäiiche Banknoten. 


Schiflskarten anf alen Linien 


Tahangelegenheiten koſtenlos. 


Aonſulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Juformationen. 


Kritik am Senator Reed von Miſ— 
ſouri 
lichen Anfälle gegen den Repräſen— 
tanten Volſtead geübt, und es wurde 
ein vom Repräſentanten Newton 
von Minneſota geſtellter Antrag an— 
genommen, in welchem der Senat 
erſucht wird, die beanſtandeten Re— 
dewendungen Reeds aus dem Con— 
greſſional Record auszumerzen. 
| Senat veranftaitet Feine Verhörc über 
Stenerrevifionsvorlage. 
N 


* 


Senator Penroſe, der Vorſitzer 
des Senats-Finanzausſchuſſes, hat 
bekannt gegeben, daß der Ausſchuß 
keine öffentlichen Verhöre üker die 
Steuerreviſionsvorlage veranſtalten 
wird. Zeugen, die in der Sache eine 
Vernehmung wünſchen, können ſich 
in Geheimſitzungen des Ausſchuſſes 
melden, 


wegen feiner jcharfen Türz- | 


| ftelle. 

Warum ſolltet Ihr durch das Leoben achen 
mit der Bürde eines Bruches, mit der Marter 
eines araufamen Bruchbandes und behindert 
durch eine unfhöne und reislofe Figur, wen 
eine Metbode an der Hand iit, Die fo dielen 
Zaufenden die Tore der Hoffnung geöffnet bat? 
Die Rice Bruch-Methode iſt durchaus wiſſen— 
ſchaftlich und ihr Zweck iſt, die geſchwächten 
Gewebe au Ntärfen, die den Brub verurladten 
durb ihr Erſchlaffung. Wenn dieſe Gewebe 
wieder in ihren normalen Zuitand verlegt 
find, fhlicht fib die Ocffnuna von felbft und 
der Pruc ift acheilt. Das ift was Iaufende 
und Mberiaufende, die früber die Rice!) 
gcehraudten, in ibren Fällen meldeten, 

Da dur diefen Kombination Zupvport 

Bruch bequem und ſicher zurückgehalten wird, 
und bei der dadurch ermöglichten neuen An— 
mut der Figur lann man glücklich und zu— 
frieden fein, während man am der endailtinen 
Heilung mittel3 der berühmten Nice Methode 
arbeitet. 
: Denft daran, dab Frau Murray nur weniae 
Tage hier iſt, Ihr müßt daher ſchnell handeln. 
Laßt Euch dieſe Gelegenheit nicht entgehen. 
Eure ganze Zukunft mag auf dem Spiele ftes 
hen. Fragt nad Frau Murray in dem Bic- 
toria Hotel. . 

Denen, welden e3 nit mönltä Hit borzufpre- 
Ken, follten wegen Einzelheiten f&rciben an 


Wm. ©, Nice, Inc, Adams, N, 9. 


d 


raten,“ ſagte Harſhman, „hätte er 
mich ehrlich behandelt. Vor ſechs 
Jahren betrog er mich um 850,000 
und machte einen Verbrecher aus mir. 
Ich traute ſeine Verſprechungen, aber 
er hielt nicht Wort.“ 

— 
| Das Geſtändnis. 
JHarſhman erzählte Hilfsſtaats— 
anwalt Clinnin, daß es French ge— 


Machinationen in den Beſitz der Ban— 
ken zu gelangen, wäre nicht Worth— 
ington gerade zur Zeit verhaftet wor— 
den, als die Verwirklichung des Pla— 
nes ſo gut wie geſichert zu ſein ſchien. 
Durch die Verhaftung Worthingtons 
feien die Beamten der Banten arg= 
möhnifch geivorden. 

Harikman befchrieb dann näher, 
wie French Banlen, Geſchäftsleute 

* 


und Blaſenmittel geheilt werden. 

Preis $1.00 die Ehadtc!, 

Ecmrad3 Slräuterpillen für Berftopfung und 
lerlei Magen- und Leberleiden. Preis 50c 
die Schachtel. 

I Prof. La Rues Staͤrkungépaſtillen ſür Män—⸗ 
Inerihmwäde, 1 ‚laflofe Nächte, Nervofität, Me 
| tandolia und nicht zufriedenftellende3 Che 
lieben, Preis _$1.00 die Ehadtel, 3 für 82.50, 
Tie obigen Heilmittel find nur bei uns gu 
boben. &ewreibt um freie Brobe, 


‚F. Granzow’s, Deutictepotfehe 


lat 


hetpode Jungen wäre, mit Hilfe mwertlofer 517 W. Madison Str., Chicago, Ill. 
der | Cheds und durch andere betrügerifche | 


Gegenüber dem Northweltern Babnıhot, 


GALLENSTEIN 


| Warum an Galleniteine oder XebersStolit, 
‚brennenden Ebmersen in der&rgend der rahi 
|jeitigen Rippen, Edüttelfroft und ficher lei» 
den, wenn Iht mit Dr. Hildebrands Gallcn- 
tteine u. Yeber-Cavpfulen geheilt werben fünnt? 
Schreibt um Birfular für weitere Velchreibung 
ober Ipredt vor, 
F.Granzow’s,Teutide Apothe” 
517 ®. Diadifon Eir., Chicago, . 
Gegenüber dem Northiveltern Nabnbof. 
miabmiſonꝰ 


f 
| 
| 


Ip-äfident; Fräulein K. Raclin, Ge 

geringe Kr nın Gefrefüri: Sch 

ht ausreichte. Jetzt ſtehen wir nun — ——— Sopn 
. * . . 8 mr ’ > k k , 

* * Mittel da unb —. drei | Grgenmalt eneraldireitor und 

fleinen Kinder [ind unterernäßtt, Ha= | m; iom Greenmalt Kapellmeifterin. 


bei die englifche Krankheit und fol-|,, 2 ...n% 
|Ten nach der Ausfage ver Aerzte bejler | a ee 
ernährt werden. Mein ältefter Sohn, | U, 5.” aur, DTau ZeRN Te 


Br - t Adams, ‚Frau Walter Lrtton 
7 Sabre alt, hat al3 meitere Folge |? er 
der Interernähtung Niüdgratäper- Je Greenmwalt und rel, Raclin, 
frümmung. Diejer foll ganz befon- — EEE 
— Urgalant. — „Seit fi bie 
u ichmerreihe Witwe hier niebergelaf- 
fen bat, ift der Tanz um das goldene 
Kald im vollften Gang!" — „Hm, 
mein Lieber, wollen wir nicht lieber 


jagen: Um die goldene Kuh?“ 


der verflojfenen Naht im Grant |die geringe Kriegsunterftügung hierzu 
Rarf aufgegriffen murden, erfannte !yi 
heute Rolizeileutnant Norton einen | 
als Kohn D, Weit, der von Klanias 
Gitn, Mo., aus jteebriefiidy verfolgt 
wird. Meit war früher in der Relz- 
und Scidenabteilung bon Mont: 
gomery Ward & Co. an der Chicago 
Avenue angeitellt und hatte angeb- 
lich mittels falicher Frachticheine | 
und Schmwindelhafter Veitellungen 
Pelz. und Eeidenwaren im Werte 
bon $25,000 ergaumert und durch 
einen Kumpan in Tulia, Tkla., ver: 
kaufen lafien, dann aus Furt vor 
Entdedung feine Stellung plößlid) 
niedergelegt und eine unbedeutende 
in dem Zweiggeſchäft der gleichen 
Hirma in Kanfas City erlangt, in 
der er fich zu der gleichen Stellung, 
wie der hier von ihm befleideten, 


— — er 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCHSEITMEHRÄLS ZOJAHKEN 


mmer mit.de 
Jnterschrift 
von 


* Mer fein Grundeicentum_ ver« 
—* er, erreicht er feinen 
aufen mill, erreicht fenell feinen 
der „Mbendpof"  _  _.... 


— 


— 





Abendpost. 


„ Mrigein: tägli, amögenonmen Sonntags, 
Getausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY 
Published daily except Sunday. 

Publisher: "THE ABENDPUSTI COMPANY” 
225 W. Washington St. 
re BRENNER unn,nnnnnss. nen pre — ....2 Gentd 
t in den er. Etaaten und Ganada 
auherhalb Chicagos ............. 38.00 für ein Icht 
Tinſchließlich Sonntagpoft zurseenoncnue... BU UV für ein Jahr 


Sonntagpoft“ allein nah Canada . 82.50 für ein Jahr 
reis der „Eonntagpoli“, die einaclne Nummer 5 Gent? 


„Abendpoft“.Gchäude, Nr. 225 W. Wafhington Str., 
srvifhen Wells Etr. und Franklin Eır. 

Chicago Telephone: Franklin 5900 

Price per Copy 


*Abendpost” by mail, in the United States and 


Canada, onteide of Chicaro, per year 
e ntagpori” per Year......... Basen 87.01 
"Sonntagpost” only, to (lanada, per Yeafcseenenre... 82.50 
Price per "Sonntagpost”.ureseren — .......5 Cents 
Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
Be Postoflice at Chicago, Illinois, under Act of March 2. 
79. 


33. Jahrgang. — Wr. 200. 


illinols 


Fradtraten und Kohle. 


Ende August — Spätionmer. 

sn jedem Sahre erreicht die geichäftliche 
Tätigkeit im Juli und Nuguit den Tiefitand des 
Sahres — fo auch diejes Jahr. Pieies Jahr it 
fie mır nody geringer als im Durchſchnitt der 
Sabre und jebr viel geringer als in den jüngit 
vergangenen Jahren, 

Viele, die das Jahr hindurch fleißig arbeite— 
ten, haben Ferien. Die Zahl der Ferien— 
reiſenden iſt aber weſentlich geringer als 
in früheren Jahren, denn das Reiſen iſt heute 
ſehr viel koſtſpieliger als es in der Vorkriegszeit 
war, und jedermann ſagt ſich, daß er ſparen und 
ſein Geld zuſammenhalten muß. Man weiß ja 
nicht, was die nächſte Geſchäftszukunft bringen 
wird. 

So bleibt man zu Hauſe und benutzt ſeine 
Ferienzeit, Chicago und die Umgegend kennen 
zu lernen und ſich wirklich auszuruhen von der 
Arbeit. Das iſt gut für Geiſt und Körper — 
dem Geſchäft iſt es nicht förderlich. 

Jedermann hofft, daß das Geſchäft ſich in 
Bälde wieder weſentlich beſſern möge; viele 
glauben es, halten ſich überzeugt davon. Manche, 
nicht gerade wenige, glauben, daß die derzeitige 
Geldknappheit nur eine in der Hauptſache künſt— 
lich geſchaffene und damit kurzfriſtige ſei und die 
guten Zeiten von 1919 und '20 ſofort wieder— 
kehren würden, wenn die Finanz- und Groß— 
geſchäftmacht des Landes nur ein Einſehen ge— 
winnen und ſich damit abfinden wollte, daß die 
Arbeitslöhne nicht weiter heruntergedrückt wer— 
den können, noch ſollten, ſondern im Gegenteil, 
da,, wo ſie ſtark beſchnitten, wieder auf ihre 
frühere Höhe gehen werden. Wenn das Publikum 
erſt einmal erkannt hat, daß es nicht auf 
niedrigere Preiſe hoffen kann, dann wird es — 
ſo ſagt man — wieder normal kaufen, und wenn 
es kauft, dann wird die Nachfrage nach Waren 
jeglicher Art wieder ſteigen; dann werden die 
Großhändler wieder größere Aufträge geben, die 
Fabriken wieder mehr zu tun haben und zu 
vollem Betrieb übergehen — dann werden die 
jetzt feiernden Arbeiter wieder Arbeitsgelegenheit 
und Verdienſt finden und wieder kauſkräftig wer— 
den, und alles wird wieder gut und ſchön und 
„in floribus“ ſein. 

Wem ſolches geſagt wird, der ſpitzt die 
Ohren und hofft ſtärker und zuverſichtlicher als 
vorher auf die Wiederkehr der „guten“ Zeit. 
Denn es hört ſich ſchön an und klingt plauſibel. 
Es ſtimmt aber leider nicht. 


* * * 


Die derzeitige Geldknappheit iſt nicht nur 
eine vorübergehende Finanzklemme, geſchweige 
denn vom geldgierigen Großkapital künſtlich 
herbeigeführt. Sie iſt die natürliche Folge des 
großen Krieges, der ſo unermeßlich große Werte 
zerſtörte und zu der ſchweren Beſteuerung führte, 
die wenigſtens die Hälfte des normalerweiſe im 
Jahre erzeugten Kapitals für die Deckung der 
Regierungsausgaben für Schulden, und Zins— 
zahlungen und ſonſtige unfruchtbare Zwecke, in 
Anſpruch nimmt und ſie ihrer normalen Aufgabe, 
zur Belebung und Ausdehnung von Handel und 
Inñduſtrie, zur Schaffung neuer großer produk— 
tiver Anlagen und Verbeſſerungen, entzieht. 

Wenn der normale Reichtumszuwachs des 
Landes ſich auf rund 6000 Millionen ſtellt — 
das iſt die Schätzung — ſo wird das ſonſt zur 
Belebung von Handel und Induſtrie verwend— 
bare neue Kapital allein durch die derzeitige 
hohe Kriegsbeſteuerung auf die Hälfte verrin— 
gert, während doch Dank der Vergeudung und 
Zerſtörung des Krieges und der Tatſache, daß 
in den Kriegsjahren alles neue Kapital in den 
Dienſt des Krieges geſtellt wurde, die Anfor— 
derungen, die Handel und Induſtrie behufs 
Ausdehnung, Ausbau und Erweiterunag ſtellen, 
ganz beſonders groß ſind und zur vollen Be— 
friedigung das Mehrfache der normalen For— 
derung ausmachen. 

Noch manches andere trug und trägt dazu 
bei, die Summe des verwendbaren Arbeitska— 
pitals ganz weſentlich herabzudrücken und niedrig 
zu halten. Von dieſen iſt der gewichtigſte die 
ftarfe Verringerung der Nachfrage nach Fabri— 
katen jeder Art, welche die Gewinnung neuen 
Kapitals verhindert, und, fortzeugend, ſich im— 
mer vermehrt und verſtärkt, die geſchäftliche 
Lage immer unbefriedigender und die Gewin 
nung neuen notwendigen Kapitals immer 
ſchwieriger macht, da ſie zur Beſchneidung von 
Aufträgen, Verringerung der Fabriktätigkeit, 
vermehrter Arbeit3- und Nerdicnitlofigfeit und 
damit weiterem Sinfen der Nachfrage führt, 

Das Nadlaijen der Nahfrane nah Ma- 
ren jeder Art, befonder8 nah Nabrifaten tit 
aber in der Sauptiache nit auf eine Kaufım« 
Iuft des Publikums zurückzuführen, Sondern 
auf das Invermögen aroker Mailen zu den 
berrfchenden Preiien mehr als das Notwendigite 
zu kaufen. 

Die Mitglieder der Arbeiterſchaften und 
all' die anderen, denen es ſoweit gelang, ihre 
Löhne, Gehälter und Profite von 1919 und '20 
aufrechtzuerhalten, mögen kaufen können, wie 
zuvor, und wenn ſie ſich in ihren Käufen ein— 
ſchränken, dies nur aus Vorſicht oder um recht 
viel ſparen zu können, tun — bei den weitaus 
meiſten ſteht hinter der Einſchränkung das bit— 
tere Muß. Und wenn jene jetzt ſparen und 
ihre Einkäufe auf das Mindeſtmaß beſchränken, 
ſo ſchädigen ſie damit dieſe und die Geſamtheit 
in zweifacher Weiſe und letzten Endes mag ihre 
Selbſtſucht auch ihnen ſchwere Zeiten bringen. 

Für alle diejenigen, die, eine Fortdauer 
der Produktion in ihren Gebieten zu ermög— 
lichen, ſich bereit erklärten, für niedrigere 
Löhne zu arbeiten; und diejenigen, welche not— 
gedrungen ſich mit niedrigeren Löhnen begnüg— 
ten: für alle die Handelshilfskräfte, deren Ge— 
hälter befäänitten wurden und, befonders, 
für die große Maffe der Farmer, iſt das Sich— 


—————— — — — — — — — — 


einſchränken im Kaufen ein unentrinnbares 
Muß. Sie können nicht ſo kaufen, wie 
ſie wohl möchten und müßten, wenn das Ge— 
ſchäft ſchnell wieder zur Blüte kommen ſoll, 
weil die Fabrikate und anderen Waren, deren 
ſie benötigen, Dank den in gewiſſen Gebieten 
noch vorherrſchenden abnormal hohen Löhnen 
und Profiten Preiſe fordern, die außer allem 
Verhältnis zu ihren Löhnen und Einkünften 
ſtehen. 

Wir können nicht auf lebhaftes Geſchäft 
und volle Induſtrietätigkeit hoffen, ſo lange 
ſolch' große Unterſchiede beſtehen. Es muß ein 
Ausgleich ſtattfinden. Und ein Ausgleich nach 


 joben, in dem Sinne jener Prediger gegen jede 


Zohnvderringerung it der Musgleih) unmöglich, 
weil die Arbeitsprodufte der Hälfte der produgie- 
renden Arbeit des Zandes, die der Farmer, 
nit auf die Weltmärfte angewiejen find und ihre 
reife von der Yage der Weltmärfte bejtimmt 
werden; und aud, weil die Sroßinduitrie des 
Landes ausführen muß, will fie ihre Arbeiter: 
ichaften in Arbeit und VBerdienit halien fünnen. 

Die Löhne mirljen einen MuSgleich erfahren, 
und der Musgleih mu nach unten ftattfinden. 
Wurde er erlangt, dann werden die PBreife aller 
Warenarten ebenfall3 nad) unter ausgeglichen 
iwerden md dann wird bpraftiich Feiner etivas 
eingebüßt, oder eine Verringerung feines ZYohnes 
erfahren haben. Demm die arößere Nauffraft des 
Tollars wird die geringere Zahl der Dollars 
mwettmahen. Dann wird aud die Öeldflenmme 
ichiovinden, wieder mehr und mehr flüſſiges 
Kapital fir Sandel und Industrie zur Verfiigung 
iteben und die gute Zeit, eine geichäftlicdh wirklich 
gute, weil geiunde Yeit wird Fommen, | 

68 wird eine Weile dauern bis dahin, Wir 
mitfien Geduld haben, Mit Batentmitteln wird 
jih da nichts erreichen Jalien, Wir werden 
nicht dahin Fommen, nicht einmal auf den 
Ncae dahin fein, Solange nicht eine wejentliche 
Ermäßigung der Fracht- und auch der Paſſa— 
gierraten der Bahnen eintrat und die Kohlen— 
preiſe auf eine halbwegs vernünftige Höhe ſan— 
len. Denn Fracht und Kohle treten zu mehreren 
Malen ein in die Koſtenberechnung nahezu jeder 
Warenart, und die unmäßig hohen Frachtraten 
ſind in erſter Reihe verantwortlich für der Far— 
der Notlage und Unfähigkeit zu kaufen. 

„Wenn der Farmer Geld hat, dann geht das 
Geſchäft gut und das ganze Land hat Geld“. 
Dieſer alte Spruch ſagt auch heute noch die Wahr— 
heit. 

Die Frachtraten und die Kohlenpreiſe — 
warum geht man ihnen nicht zu Leibe? Gerade 
dazu hat Waſhington doch wohl die Macht. 
Warum nicht auch den Willen? — — 


Polniſche Wirtſchaft! 


Dem polniſchen Reichſstage, dem „Sejm“, 
iſt der Entwurf des Staatsvoranſchlages für 
das Jahr 1921/22 vorgelegt worden. Die 
Lektüre dieles Entwurfes ermangelt nicht des 
Sntereifes für das Ausland, 3 betragen danad) 
die vorausgejehenen NMusgaber die Nleinigfeit 
von 209 Milliarden, Es liegt indejjen fen 
Grund vor, ob diejer ungeheuerlicdien Ziffer, 
die anscheinend den Gejamtbetrag der von 
Deutichland geforderten Kriegsentihädigung um 
ein Erhebliches überſchreitet, Herzkrämpfe zu 
bekommen. Die Summe iſt nicht ganz ſo groß, 
wie ſie ausſieht; denn in Onkel Sams Wäh— 
rung übertragen macht dieſer Milliardenhaufen 
bloß wenig über hundert Millionen Dollars aus. 
Das iſt ſchließlich für ein Land von der Größe 
Polens nicht beſonders viel, — wenn das Geld 
da iſt oder wenigſtens aufgetrieben werden kann. 
Aber da liegt der Haſe eben im Pfeffer. Polen 
ſteckt im allertiefſten Dalles und kann ſich die 
Moneten nicht beſchaffen. Der ſelige Baron 
Münchhauſen zog ſich beim eigenen Schopf aus 
dem Sumpf. Polen kann das nicht. Geld muß 
durch Arbeit produziert werden, und in Polen 
gibt es nur wenig Arbeit, weil es ſich keine Roh— 
ſtoffe in genügender Menge beſorgen kann und 
die Grundbedingungen für den Wiederaufbau 
von Induſtrie und Landwirtſchaft, als da ſind 
Ruhe und Ordnung, ſtaatliche Sicherheit und 
Ehrlichkeit, nicht gegeben ſind. 

—AV 
von 74 Milliarden polniſcher Mark vorausahnt. 
Wahrſcheinlich wird der Fehlbetrag am Ende des 
Rechnungsjahres zu einer größeren Ziffer an— 
geſchwollen ſein; indeſſen für beſcheidene Ver— 
hältniſſe genügt auch die angeſetzte Zahl. Sind 
es auch bloß einige dreißig Millionen Dollars 
nach amerikaniſchem Gelde, ſo darf man nicht 
vergeſſen, daß der Betrag nicht hier in Amerika, 
ſondern in Polen, und zwar durch die Arbeit 
der Polen, aufgebracht werden ſoll. So aus— 
ſichtslos die Aufgabe zu ſein ſcheint, hat ſich der 
mutige polniſche Finanzminiſter doch mit löb— 
lichem Pflichteifer an ihre Löͤſung gemacht. In— 
deſſen aus einem Nichts läßt ſich nun einmal nicht 
ein Berg ſchaffen, und ſo mußte das Ergebnis 
recht zweifelhaft bleiben. Die Haupturſache des 
großen Fehlbetrages ſind die militäriſchen Aus— 
gaben. Sie freſſen das Land langſam, aber 
ſicher auf. Ein zweites Loch reißt die Defizit— 
wirtſchaft der Eiſenbahnen in den Staatsſäckel. 
Die Eiſenbahnen weiſen nämlich ein Defizit von 
ſechzehn Milliarden auf, gewiß eine ſtattliche 
Summe für die paar Bahnlinien, über die das 
Land verfügt. Weitere Beiträge zur Unter— 
bilanz ergaben ſich aus den Zuſchüſſen zur 
Volksernährung, aus den ſtaatlichen Zubußen 
zur Pflege von Handel und Induſtrie und Land— 
wirtſchaft (1) uſw. Die einzigen Verwaltungs: 
zweige, die Geld einbrachten, waren die Finanz— 
verwaltung, welche die Steuern eintreibt, die 
Poſt- und Telegraphenverwaltung, die einen 
Ueberſchuß von nicht ganz 500 Millionen ab— 
lieferte und das Miniſterium für die ehemaligen 
preußiſchen Gebiete, das in Poſen und Weſt— 
preußen ſechs Milliarden herauswirtſchaftete. 

Den zu erwartenden Fehlbetrag gedenkt der 
hoffnungsſelige polniſche „Herr Finanz“ durch 
den Verkauf des berühmten Urwaldes von Bie— 
lowes an eine ausländiſche Firma, durch einen 
Vorſchuß auf die Geldüberweiſungen amerika— 
niſcher Polen, durch eine Kreditoperation mit 
Banken neutraler Länder, ſowie durch eine Reihe 
von Anleihen und durch Anziehen der Steuer— 
ſchraube zu decken. Sämtliche Steuern, direkte 
und indirekte, ſollen um 509 erhöht werden. 
Geld ſpielt anſcheinend gar keine Rolle mehr in 
Warſchau. Heute gehen ſchon 2000 polniſche 
Mark auf einen einzigen Dollarſchein. Die pol— 
niſche Mark iſt ſo klein, daß man ſie mit dem 
bloßen Auge gar nicht mehr erkennen kann. Nur 
in vielfacher Vergeſellſchaſtung mit ihresgleichen 
wird ſie ſichtbar. Trotzdem wehrt ſich der 
Miniſter — vielleicht mit Recht — gegen alle 
vorgeſchlagenen radikalen Mittel zur Heilung 
der Valuta, alſo gegen Banknotenumtauſch ohne 
Vorbereitung und gegen die plötzliche Einfüh— 
rung einer neuen Währung. Es iſt auch tauſend 
gegen eins zu wetten, daß die Mittel nicht viel 
helfen würden. Geld läßt ſich nicht aus dem 


Boden ſtampfen, und die Ungültigkeitserklärung 
der jetzigen Noten, ſo wertlos ſie auch an ſich 
ſein mögen, käme dem offenen Eingeſtändnis 
des Staatsbankerotts gleich. Es wird alſo auch 
in Polen ruhig weitergewurſtelt werden, weil 
auch dort wie anderwärts kein Menſch weiß, 
wie man dem Schlamaſſel entrinnen kann. 

Wie es inzwiſchen um die Pflege der Kultur 
unter der Herrſchaft des weißen Adlers beſtellt 
iſt, erhellt aus der Tatſache, daß für Unterrichts— 
zwecke und für die Pflege der Kunſt in dieſem 
Milliardenbudget ganze 123 Millionen Mark ein— 
geſtellt ſind — das ſind rund 865,000 amerika— 
niſchen Geldes — in einem Lande von angeblich 
dreißig Millionen Einwohnern! Das Staats— 
oberhaupt erhält allerdings auch bloß 56000 und 
muß davon ſämtliche Ausgaben beſtreiten. Aber 
Polen kann ſich für dieſe Stellung ſchließlich 
einen ſeiner reichen Schlachtſchitzen ausſuchen, der 
um der Ehre willen jährlich ein paar Milliönchen 
auf dem Altar des Vaterlandes zu opfern bereit 
iſt. Fürs Heer ſetzt man 61 Milliarden aus. 
Polniſche Wirtſchaft! 

Der beſtimmende Einfluß Frankreichs auf die 
polniſche Politik liegt in der Tatſache begründet, 
daß die Polen den Franzoſen 700 Milliarden 
polniſcher Mark ſchulden. Wie lange werden die 
dreißig Millionen Polen wohl an der Abzahlung 
dieſer Rieſenſchuld zu arbeiten haben? Oder 
wird es den Franzoſen mit dieſen Milliarden 
ebenſo gehen wie mit denen, die ſie in die 
ruſſiſchen Sümpfe verſenkten? Es iſt das gute 
Recht jedes Menſchen, das Beſte zu hoffen. 


Lreſſeſtimmen. 
Das vielumſtrittene Oel. 


ie „Independence Belge“ („Das unabhän— 
gige Belgien“) in Brüſſel ſchreibt in der folgen— 
den ſehr intereſſanten und treffenden Weiſe über 
die Oelbezugsquellen der Welt: 

„Das größte Problem der Zukunft iſt das 
Petroleum. Die Wichtigkeit dieſes Produtts 
liegt in der Notwendigkeit ſeines Beſitzes. 
Nationen werden ſich entſchließen, in den Krieg 
zu ziehen, wenn es ſich darum handelt, ſich das 
koſtbare Oel zu ſichern. 

„Oel, Petroleum, beeinflußt, regiert, viele 
ſagen ſogar, vergiftet die Politik aller Länder, 
wenn es ſich um Meſopotamien, Galizien, Mexiko 
oder Indien handelt. 

„Ein, von Herrn Lepage veröffentlichtes 
Bud), betitelt: ‚Der Imperialismus des Dels‘, 
gibt ums eine wertvolle Statijtif, welde uns 
einen Einblid gewährt in die enorme Bedeutung, 
die das Petroleum in der Zukunft in der Welt- 
politi£ einnehmen werde. 

„Der intenfive Verbraud) bon Petroleum 
für induftrielle Zivede hat erit jeit verhältnis- 
mäßig furzer Zeit eingefegt. Am die Mitte de3 
legten Sahrhunderts war e8, da man beganı, 
Petroleum zu Leucht- und Seizzweden zu bes 
nußen, und feither hat man entdeckt, welch’ wırn- 
derbares Mittel Petroleum it, un! dem indu- 
itriellen Betrieb ungeahnte Betriebsfraft zu: 
zuführen. 

„Die Vereinigten Staaten waren auf diejem 
Gebiete die Eriten. Wetroleumfelder wurden 
jedoch in Yafır, Nufland, in Galizien, Rumänten, 
in den holländischen Kolonien in Miten, im 
Perſien, Mexiko md in Venezuela ausgebeutet, 
und die Gewinnung bon Del, melde in 1850 
300,000 Tonnen mar, erreichte in 1918 bereits 
die Höhe von SO Millionen Tonnen! 

„Die Vereinigten Staaten find zur Zeit nod) 
die haubtiächlicyften Lieferanten, aber ihre Vor: 
räte dürften in naher Zukunft erichöpft fein, und 
Amerika verfucht nun durdy diplomatiiche Mittel 
und Finanzeinflüſſe Konzeſſionen für Oelquellen 
von anderen Ländern zu erlangen. 

England iſt aber ebenfalls von der Bedeu— 
tung des Petroleums zur Genüge unterrichtet, 
um kein Mittel unverſucht zu laſſen, die Kon— 
trolle an ſich zu reißen. Die ſchlauen Engländer 
wußten, daß die Transportmittel die Hauptrolle 
bei allem Ueberſeehandel ſpielen, und bemächtig— 
ten ſich der Mehrzahl der Oeltransportſchiffe, 
ſodaß ſie bereits in 1919 von einem Geſamt— 
gehalt von 2,616,000 Tonnen der Weltölflotte 
1,500,000 Tonnengehalt beherrſchten. 

„Zur ſelben Zeit hat England verſucht, Oel— 
quellen außerhalb Amerikas zu erwerben. Die 
Vereinigten Staaten waren aber auch nicht 
müßig, und verſuchten durch Erbauung von 
Tank Steamers“‘ die europäiſche Konkurrenz zu 
ſchlagen. 

„Man ſieht alſo, daß die Petroleuminduſtrie 
in Händen der beiden anglo—-ſächſiſchen Welt— 
mächte liegt; Amerika beſitzt 60 Prozent der 
Produktion, England mehr als die Hälfte der 
Petroleumflotte. 

„Zwei Truſts ſind die Hauptfaktoren in dem 
Kampf um das Petroleum: die ‚Standard Oil 
Company‘ von Amerika und die ‚Royhal Dutch 
Company‘ von England. 

„ie wird das Duell ziviichen Amerifa und 
England enden? Die Entſcheidung iſt noch 
nicht gefallen. Das eine iſt klar: Oel ſpielt 
eine ungeheure Rolle in der internationalen 
Politik. 

„Im Frieden wie im Kriege ein notwendiger 
Artikel, hat Petroleum auch im Weltkrieg eine 
ſehr große Rolle geſpielt. 

„Petroleum iſt das größte Problem der 
Zukunft.“ 


en 
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1,200,000 Kronen Gehalt für Oeſterreichs 
Bundespräſidenten. Nach der neuen Beſoldungs— 
reform erhält ein öſterreichiſcher Abgeordneter 
246,000 Kronen, der Präſident des National— 
rats 342,000 Kronen, der Bundeskanzler 
600,000, der Bundesminiſter 540,000, der 
Bundespräſident 1,200,000 Kronen. 

> . * 


Sammlung von Kriegsporzellanen führender 
dentſcher Manufakturen. Im Deutſchen Mukeum 
für Buch und Schrift in Leipzig findet zurzeit 
eine intereſſante Ausſtellung ſtatt. Es werden 
von einem Mitglied des Verbandes deutſcher 
Kriegsfammlungen die Ihönsten und wertvolliten 
Erzeugnifie deuticher Porzellanmanufafturen ge- 
zeigt, wie fie während des Strieges bergeitellt 
worden find. Die ftaatlihen Manufafturen von 
Meißen und Berlin, Nymphenburg und Füriten- 
berg find außerordentlich reich vertreten mit einer 
Fülle von Figuren, Tafien, Tellern, VBajen und 
Schalen, die in feiniter Sandmalerei Motive 
zeigen, die auf den Krieg Bezug haben. Es 
befinden jih in diefer Sammlung Stüde, die 
Ihon jegt wegen ihrer Seltenheit einen aufer- 
ordentlich hohen Wert beitgen, da fie zum Teil 
nur in wenigen numerierten Exemplaren an: 
gefertigt worden find. Befuder der diesjährigen 
Leipziger Herbitmeife (28. Auguft bi3 3. Sept.) 
werden Gelegenheit finden, die Ausitellung zu 
befichtigen. Eine Anzahl Stüde ift doppelt vor- 
handen und verfäufls% ur 


‚Erd * ) 
⸗Grlauſchteß 


Walriprun. 


Sabe lich, was um dich Tebt, ; 
Menich und Tier, Gewädhs, Gejteine; 
Und du fühlit, wie fich ins reine 
Deines Wefens Einklang hebt. 


ee 


Ter Wohnungsiuder. 


— Anden man mım, nach einer Mels 
dung von gejtern, auf eine Numdfrage | 
bei allen Ländern md Yandchen on 
pas bezüglich einer leerjtehenden Wob: | 
nung für den „unruhigen“ Karl und 
ſeine Zita abſchlägigen Beſcheid 
erhielt, darf das bewüußte abentuner- 
luſtige Ehepaar, — auf Englands Ver-⸗ 
mittlung hin, — noch bis Ende Oktober 
in der Schweiz wohnen bleiben. — 
Dann aber natürlich: R. . . . sl 

— Da, wie es ſcheint, Niemand die 
ſeine Familie haben will, ſo hat Karl, 
der Forſche, der Entente nun ein Ge— 
ſuch unterbreitet, man möchte ihm doch 
wieder ſein früheres Geſchäft, das Re— 
gieren, in Ungarn ausüben laſſen, 
„weil er halt gar ſo gern regiert“ — 
unRer hat die Entente, wie das einmal 
ſo in ſeiner Natur liegt gehorſamſt 
erſucht, ein Machtwort zu ſprechen, nach 
welchem ſich ſeine lieben, mitunter aber 
ſehr bockbeinigen Ungarn von ihm ganz 
einfach regieren laſſen müßten, ob 
ſie nun wollten oder nicht wollten! — 
Das Geſuch liegt vor — und Karl 
wartetl 


— Tie Zulus und Moro3 auf 

unferer Tieben und teuren Mguifittion, 
den Philippinen, haben einen Rroicjit 
nach Waihington gefandt, der fich gegen 
die Celbitändigkeit der Anielaruppe 
richtet. — „Sie wirrden,” jagen fie da= 
rin, „al3 Mobamedaner und Heiden die 
Cherbobeit der FFilipinos niemals ancrs 
feinen.“ — Da wide alfo bet einer 
Freigabe Mord md Totichlag wieder an 
der Tagesordnung fein, und damit de ı 
guten Kapan nicht die Selegenheit iserbe, 
dort al3 Friedensitifter (nach japatti= 
Them Muster) aufzutreten, werden wir 
wohl Diefen mweltentlegenen Inſelkrem— 
bel vorläufig behalten mirifen. — Einer 
unferer Winfeladvofaten wird aber je- 
denfalls bei Abfaſſung des „Vroteſt— 
ſchreibens“ geholfen haben. 
Dampfer „Cameronia” iit 
borgeitern in New Mor? eingetzoffen, um 
fi) eines Teiles feiner Baflagiere und 
sracht zu entledigen. — Gr hat 18,000 
Kiſten fchottiichen Whisfen an Bord, die 
für die weſtindiſchen Inſeln beſtimmt 
und dvorſchriftsmäßig unter Schloß und 
Siegel gelegt find. — Die Zeitungsre: | 
porter behaupten, auf den Gefichtern 
der Mannfchaft ein verdächtiges Grinz 
jen bemerkt zu haben, das jie fich nicht 
zu deuten twilfen. 

— In Mount Vernon, fiy., wo der 
Prozeß acgen Kohn Pailn Kr, der 
Beverly White erichog, im Veninne iſt, 
ſtehen ſich zwei bis an die Zähne be— 
waffnete Gruphen gegenüber, die Klans— 
leute der Bailhs und die der Whites, 
die ſich mit der Abſicht eingefunden ha— 
ben, je nach dem Ausgang des Prozeſſes 
auf einander loszuknallen. Der Gover— 
nor mußte auf Erſuchen des Gerichtes 
eine Kavallerietruppe hinbeordern, wel— 
che in der Nähe des Gerichtsgebäudes 
lagert und, wenn das Knallen beginnt, 
im Namen des Geſetzes das Dazwifchen— 
knattern beſorgen ſoll. 


— Der 


(Zür die „Ubendpofi“.) 


Don Sienfricd Dyck, 


* 
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este sta startete hehe here een er 


Königsberg, Preußen, 

Ende Juli 1921. 
Milfon hat das 
Wort geprägt, 
ldap BVölfer und 
Länder nidt 
inehr verjchoben 
werben Dürfen, 
wie Steine in 
Al einem Brettſpiel. 
Sie werden nun 
allerdings aud) 
niht mehr in 
einem überlegten 
Spiel eingejebt, 
bei dem zmei ehr= 
liche Geaner um 
Wohl und Entwidelung ihres Lanz 
des ihre Schachzüge tun. Sie werben 
heute vermwürfeft und verfchachert, 
wie des Gefreuzigten Kleid, um das 
die Kriegsfnechte fpielten. Seltjam. 
Frankreich will auf der Stonferenz 
vertreten fein, in der Die Fragen bes 
Stillen Ozeans zur Beratung ftehen, 
weil es dort — Snterejjen zu vertre- 
ten hat, Deutfchland aber wird aud) 


” 


dort von der Enticheidung ausge: 


ſchaltet, wo es ſich um das Schickſal 
unzweifelhaft deutſcher Gebiete han— 
delt. In Brüſſel handelt und feilſcht 
man um Wilna, und die Memellän— 
der befürchten nun, daß man dort, 
ohne ſie zu fragen, auch ihre Heimat 
verſchachert und ſie Litauen oder Po— 
len gibt, je nachdem das frivole Wür— 
felſpiel einer Zufallsentſcheidung, die 
nicht nach Recht und nicht nach wohl— 
erwogenen weitausſchauenden ſtaats— 
männiſchen Ueberlegungen gefällt 
wird, ſondern nur darauf ausgeht, 
verdienſtloſe Beutemacher für den 
Augenblick zufrieden zu ſtellen, zu 
Gunſten des einen oder anderen aus— 
fällt. Deutſchland aber muß zähne— 
tnirſchend zuſehen, wie deutſcheVolks— 
genoſſen in die Fremdherrſchaft ver— 
tauft werden. 

Und der Treuhänder, 
Völkerbund die Intiereſſen des Me— 
mellandes anvertraut ſind, der fran— 
zöſiſche Oberkommiſſar (vor kurzem 
noch General Odry, jetzt Herr Pe— 
tisne) ſagt dann den Memelländern: 
„Politit iſt nicht eure Sache! Was 
mit dem Memelland geſchieht, geht 
euch nichts an. Kümmert euch um 
euer Geſchäft. Der einzige, der hier 
Politik macht, bin ich!“ 

Die Metiternichſche Lehre vom „be— 
ſchränkten Untertanenverſtande“ lebt 
alſo im Memellande wieder auf, ob— 
wohl man den Krieg ſeitens unſerer 
Gegner doch als „Befreiungskrieg“ 
verherrlicht hat. Auch das deutſche 
Volk ſollte ja von ſeinen Herren be— 
ſfreit werden. Oſtpreußen aber dankt 
für ſolche Befreier, es hat einen ſol— 
chen Abſolutismus, wie ihn das Me— 
melland jetzt ertragen muß, noch nie— 
mals geſpuͤrt, ſeit der alte Fritz ſich 
den erſten Diener des Staates 
nannte. Herr Petisnes Abſolutismus 


Kemelland. 
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Königsberg, Prenſßen. 
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des von dem franzöſiſchen Oberlom⸗ 
miſſar beſtellten Londesdirektoriums 
Alienberg und der Vizepräſident des 
Staatsrats Kraus gerechnet wird, 
5 Anjchens md feiner 
in der Bevölferung. 
Das Mihtrauen geoen dieje beiden 
Fränner geht foweit, daß — als fie 
jet beive in Warfchau, angeblich zur 
Verhandlung über mirtichaftliche 

inge, waren — man ihnen nad) 
Ifaate, fie Hätten dort au; mit ben 
Polen über eine Autonomie des Me: 
mellandes unter polnifher Schuß= 
berrfchaft verhandelt. Sie hätten, um 
ih die Herrfchaft zu jichern, den 
ı Zodfeinden der Deutichen die militä- 
rifche Befehung des Memellandez zu= 
| gejtehen wollen, wenn Polen die in- 
nere Vermaltungsautonomie, bie ihre 
Macht ftabilifieren follte, ihnen ver: 
traglich zufichere. Das hat im Me: 
mellande fehr böjes Blut gemadt, 
denn es gibt dort feine Nation, bie 
ıberbabter wäre, als die Polen. Frei: 
ih Bolen felbjt mil! noch mehr; es 
will fih Litauen angiiedern und man 
ſoll in Warſchau Altenberg und 
Kraus bedeutet haben, das Memel— 
land ſoll als Teil Litauens mit einer 
Kantonalberfaſſung dem polniſchen 
Staate angeſchloſſen werden. Ob die 
Darſtellung richtig iſt und ob na— 
mentlich die über die Angebote der 
Herren Altenberg und Kraus mitge— 
teilten Iatfahen der Wahrheit ent= 
Iprechen, entzieht fich der Kontrolle 
der Deffentlichkeit. Sicherlich würde 
j eine polnifhe Schusherrfchaft über 
das Memelland, die ja in der Rich 
tung der franzölifchen Politit 
——— gegenüber liegt, den Ab— 
ſichten Petisnes entſprechen, der wie— 
derholt ſeine Neigung, die polniſchen 
Intereſſen zu fördern, deutlich gezeigt 
hat. Und die intimen Beziehungen, 
in denen die genannten Herren zu dem 
Oberkommiſſar ſtehen, laſſen in der 


| 
| 
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| gemteßen Ferne 
ı Srmpatbien 





(litik fich in der Riditung derjenigen 
Petisnes bewegt, alſo franzöſiſch 
orientiert iſt. (Herr Altenberg hat, 
wie ich eben noch vor Abſendung des 
Artikels erfahre, jetzt ſich doch genö— 
tigt geſehen, die Konſequenzen ver 
Mißſtimmung de Bevölkerung gegen 
ihn zu ziehen und iſt von ſeinem Po— 
ſten als Vorſitzender des Landesdi— 
|TeRtoriums zurüdaetreten,) 

| Dem jet jedoh, mie ed tolle: 
unleugbar feſt fteht, daß die Her— 
ren Altenberg, der in Folge eines 
Mißtrauensvotums der Stadtver— 
ordnetenverſammlung von ſeinem 
Oberbürgermeiſterpoſten in 
zurücktreten mußte und von dem 
franzöſiſchen Obertommiſſar der Be— 
völkerung als Vertreter oktroyiert 
wurde, und Kraus, der das Ver— 
trauen der Kaufmannſchaft, das ihn 
ſeiner Zeit zum Handelstammerprä— 
ſidenten machte, gleichfalls nicht mehr 
beſitzt, kein Mandat beſaßen, irgend 


— Das iſt dieſelbe Sorte Menſchen, jedoch iſt damit noch nicht erſchöpft, welche Vereinbarungen im Namen 


die ſich bei anderer Gelegenheit au al- 
fererit al3 humdertprozentige Amerikr 
ner aufjpielen, — Das Wort „Klan 
glauben wir übrigens anch fonjt fchon 
itgendivo gelefen zu haben. 


“ 


— Nach einem bon der Chicago Int: 
berfität eben herausgegebenen Rıxhe: 
CH » — 
„The Geography of Illinois“ waren in 
1521 noch feine Ratten im Staate, aus: 
genonmen einzelne Eremplare, die hie 
und da bon den Frracdhtbooten anz Land 
kamen, ſich gher immer wieder bei Ge— 
legenheit dahin zurückzogen. — Dane: 
gen Ivaren aber viele Wildarten, die wir 
heute mit Ausnahme von wenig Heine- | 
rem Id nicht mehr antreffen fünnen | 
ehr zahlreich vertreten, vie Büffel., 
Bären, Wölfe, Wildfaten, Biber, Fichte 
Panther, Ottern, Waſchbären, Spof⸗ 
ſums und eine aroke Menge Hiriche, - 
Wie ich das verändert in hundert Rab: | 


f 


ten! — Nım haben wir fo qut wie gar 
fein Wild mehr, dagegen aber eine In: 
menge Ratien — ımd die bleiben una — 
troß zeitweiliger Rattenvertilgungsor-⸗ 
dinanzen unferer ftädtiichen Regierung. | 


Ein Unterichied, 
Ein Mann, der ji micht beherrſchen 
kann, 
Iſt manches andre — nur kein Mann. 
Ein Weib, des ſich beherrichet immer, 
it alles — nur fein Frauenzimmer. 


Zeitungshumor. 
— Es iſt immer dafür geſorgt worden daß | 
f ‚ day! 
uns nicht zu wohl wird. — Mas fie ng an! 
Cinfommenitener naclaiien, wirb bei Kin- | 
dbervernmchrung zur Micte geichlagen, | 
(Zt. Louis Boft:-Dispatd.) | 

* 

— Väre es nicht beſſer und einfacher, wenn 
wir allen unſeren Beſitz der Regierung über. 
Ihrichben und uns von ihr dann Heiden und 
nähren liehen? (Columbia Necord,) | 

* 


Harding ſcheint nichts darum zu 
ſein Sohn über geheime Verträge 
(Detroit News.) 


— Tr. 
geben, was 
denkt. 


— Wenn die Serren Diplomaten beabiich- 
tigt hatten, aus der Welt eine „Crazy Duilt“ 
zu machen, dann waren ſie höchſt eriolgreich. 
(N. D. Staatszeitung.) 
* 


| 


Serbien hat feine Abitammung nit verleun- 
ren Bönnen, das Sauhirtenbiut kam immer | 
wicder zum Xorichein. 

(Eine, 


Man fan nicht wiiien! 
Profejfor: „Ach, beiter Herr Kollege, 
Sie fommen ja auf Xhrer Neife auch | 
dureh die Cabara. An der Nähe von! 
Abalaſſa, ſüdlich vom Wendekreis des 
Krebſes, habe ich vor zwei Jahren neben 
einem Rieſenkaktus meinen guten ſeide— 
nen Schirm ſtehen laſſen; vielleicht 
ſchauen Sie mal nach. Ich hatte oben 
in die Krücke drei Kerben geſchnitten.“ 


— Auch der verſtorbene König Peter 


Freie Preſſe.) 


Im Tiergarten. 
Auf einer Bank im Frühlicht faß 
Ein ſchmutziger kleiner Bengel und aß. 
Eine Stulle von kräftiger Dimenſion 
Hatt' er vertilgt zur Hälfte ſchon. 
(Nach der Farbe, die ſeine Wange ver— 
ziert, 
War ſie mit Blaubeermus geſchmiert.) 
So kaut er und ſchmatzte vor Behagen. 
Da reizt es mich, den Jungen zu fragen, 
Der eben ſich alle Finger leckt: 
„Nun, Kleiner, es ſcheint ja, daß es ir 
ſchmeckt?“ 
Und der Junge drauf mit blanken 
Zähnen: 
„Stimmt — aber nbbeihen Iah id 
Seeueni® 


| Meutichelitauifhe Heimatbund, 


daf er den Memelländern vorfchreibt, 
jie dürften feine Politit machen, er 
verlangt fegar von ihnen, dat fie dem 
beutfcher Volke ven Mund zuhalten 
follen, wenn e3 feine Stimme für fie 
erheben mill. Man hatte in Deutich- 
land die Abficht, angeficht3 der Nach- 
richten, daß man in Brüffel das 
Memelland als Schacherobjekt in dem 
Wilnahandel zwiſchen Litauen und 
Volen benützen wolle, große Kundge— 


landes an Deutſchland zu veranſtal— 
ten, doch Herr Petisne drohte: „Falls 
man in Deutſchland eine Propaganda 
für die Rückgabe des Memellandes 
entfaltet, dann löſe ich den „Deutſch— 
litauiſchen Heimatbund“ auf! 
der 
mit ſeinen 46,000 Mitgliedern die 
Organiſation des Deutſchtums im 
Memellande bildet, iſt aber jetzt nicht 
zu entbehren, wenn man die Bewoh— 
ner des Memelgebietes zu einheitli— 
chem Handeln zuſammenfaſſen will. 


Die Drohung war alſo eine gefähr- 


liche und die Führer des Heimatbun— 
des kamen zu uns und baten: „Unter— 
laßt die Kundgebung im Intereſſe 
des Deutſchtums im Memellande!“ 


Ja, man ging nun in dem vergemal: | 


tiaten Ieile Ditpreußens noch meiter. 
Obwohl, wie fi aus der Abitim= 
mung über den deutiien Schulunter: 
richt eraab, defjen ich in meinem le= 
ten Briefe erwähnte, mehr ala 98 
Prozent der Bevölkerung Jich rück: 
haltlos zum beutichen Kulturkreis 


2* 


bekannten, fordert man jetzt von Pe—⸗ 


tisne, er ſolle für die Unabhängigkeit 
des Memellandes, für einen Memel—⸗ 
Freiſtaat nach dem Muſter des Dan— 
ziger beim Völkerbundrate eintreten. 
Dieſer Antrag eniſpringt der Be— 
fürchtung, daß für den Anſchluß an 
Deutſchland z. Zt. keine Hoffnung 
beſteht und daß die Memelländer ſich 
nur noch zwiſchen der Autonomie 
unter der Schutzherrſchaft eines En— 
tenteſtaates oder der vollen Fremd— 
herrſchaft, der polniſchen oder li— 
tauiſchen, entſcheiden könnten. 

Nichts charakteriſiert die Situation 
ſchärfer. Das von Wilſon feierlich 
proklamierte Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Völker iſt auch im Memelgebiet 
zu einer Karrikatur geworden. Den 
Memelläntern allerdings fann man 
e3 nicht verbenten, wenn fie bor bie 
Trage Fremdherrſchaft oder Autono— 
mie geſtellt, ſich für letztere entſchei— 
den. Das iſt keine Abkehr vom 


Deutſchtum, im Gegenteil, es iſt ein 


rückhaltloſesBekenntnis der Treue zu 
ihrem Volk. Frellich man darf ſich 
auch nicht verheblen, daß es im Me— 
mellande auch Kreiſe gibt, die ihr 
Eigenintereſſe über das Volksinter— 
eſſe ſtellen und ie Autonomie aus 
eigenſüchtigen Motiven fordern und 
dauernd aufrecht erhalten möchten. 
Dieſe Kreiſe, zu denen der Präſident 


Der 


der Bevölkerung zu treffen. Und 
wenn die Bevölkerung heute für die 
Autonomie eintritt, ſo wird man aus 
der augenblicklichen Uebereinſtimmung 
über ein für die Bevölkerung doch 
nur vorläufiges Ziel nicht auf eine 
Uebereinſtimmungç der Motive ſchlie— 
ı ben fünnen. Die Mative und die In— 
\terefjen find durcheus verſchieden, 
| bed) fuht man eeitens des Direkto— 
riums die Bevölkerung des Memel— 


bungen für die Rückgabe des Memel- gebieis einzuwich in. Gewandien Ge— 


ſchäftsleuten, wie Altenberg und 
Kraus, die an allen größeren Meme— 
ler Unternehmungen beteiligt ſind, 
ſtann es doch nicht unbekannt ſein, 
daß ein autonomes Memelland auf 
die Dauer nicht lebensfähig iſt. Trotz— 
dem hat Herr Kraus, in Anweſenheit 
Alte bergs dem Staatsrat des Me— 
melgebietes, der übrigens nur bera— 
tende, keine beſchliehende Stimme hat, 
einen Etat vorgelegt, der erweiſen 
joll, daß da3 Memelland finanziell 
jelbjtändig mirtichaften Tann. Der 
Etat fchließt ohre Defizit in Ein- 
nabıne und Musgabe mit rumd 100 
Millionen Markt ab. Schon die Höhe 
der Summe aber gibt zu denten. Bei 
150,000 Bemohnern fommen an 
Steuern, Abgaben und Zöllen fomit 
etwa 666.66 Marf auf den Kopf Der 
Bevölkerung, d. h. eine fünflöpfige 
| Familie zahlt im Durchfchnitt für die 
| Staat2bebürfniffe heute fchon 3333 
| Mark. Bedenklicher aber noch find die 
| Bufunftsausfichten. Unter den Ein- 
nabhmen des Haushaltplans merden 
aufgeführt: 





Millionen Mark; 


ec | N 
Sndirelte Steueri........ 
| Direlte Steuern 
| Ein und Ausfubhrabgaben, 
Verkehrs- und Verbrauchs— 
ſteuern 


Die Einnahmen aus den Forſten 
Find unſicher. Die Holzpreiſe werden 
nicht in dem kleinen Streifen Landes 
‚an der Memel — etwas über 100 
Kilometer lang und durchſchnittlich 
22 Kilometer breit —, ſondern in den 
Holzexportländern gemacht. Jeder 
Kückgang der Preiſe dort kann die 
Einnahme ungünſtig beeinfluſſen. 
Doch das iſt ſchließlich noch der ge— 
ringſte Schaden. Das Memelland 
ſtützt jedoch ſeinen Haushalt zu einem 
ſehr weſentlichen Teil auf Ein- und 
Austuhrabgchen. Da das Memel— 
land nur einen ſehr geringen Produk— 
tionsüberſchuß an landwirtſchaftli— 
sen Produkten und Holz hat und da 
e3 gerade in diefen Dingen mit Li- 
tauen, dem mweit größeren Ueberfchuß: | 
gebieg, in Wettbewerb treten muß, ! 
fönnen die Ausfuhrabgaben nur einen 
fehr Eleinen Betrag im Einnahme: 
budget außmaden; die Einfuhrabga- 
ben werben bafür um fo größer fein, 
ta bad Memelgebiet, da3 außer ein 


- 





Memel 


| 


paar Holzfägemerfen feine Induſtrie 
(Kohle und Düngemittel) beiigt und 
' alle Induftrieprodufte vom Hufnagel 
bi8 zum Dampfdrefchapparat und 
vom Hofentnopf und der Haarnabdel 
6i3 zum Gefellfihafisanzug und dem 
| Ballfleide aus Deutichland oder dem 
Auslande beziehen muß. Die Hans 
belsbilanz ilt damit chroniih im 
böchiten Grade pafjin. Xm April >3. 
33. 3. B. betrug die Einfuhr 39,- 
450,000 Marf, die Ausfuhr nur 22,: 
305,000 Marf, fo daß, va das Me: 
melland feine andere WUusgleihe: 
| möglichteit hat, in einem Monat über 


! 
| 
| 


| 
’ 
| 
! 
| 
! 


17 Millionen Mart aus dem Lande 
gezogen wurden. Nimmt man diejen 
Betrag ungefähr al3 Monstsdurd: 
ichnitt an, jo würde das Raffionm 
der Hanbeläbilenz jährlich über 20€ 
Millioien Mark aumaden, um Lie 
das Memelgebiet al3 autonomen 
Staat jährlid ärmer werben muß 
Die Verarmung aber würde in erjter 
Linie nicht die Stadt DMiemel treffen, 
die 3. 31. jogar einen gejteigerter 
Handelsvberlehr aufweiſt, ſondern dae 
Land, deſſen langgeſireckter ſchmaler 
Streifen den Unfay der Bobenpro 
dufte erfchmwert. 

Das ganze Memelcebiet hat einer 
Slähenumfang von 2451 Qu 
Ififometern. Recnet man ben Ber: 
\faufspreis bes Ducdratfilometers 
Ilandwirtichaftlih aenübter Fläche 
bie nah Abrechnung der Wailerflä 
hen, Weae und des Unlands im 
Höchftfall noch 1809 Quadratkilome 
ter ausmacht, zum Breife von BO0C 
!Mart pro Hettar, alfo 800,000 ME 
für den Quabratfilometer, fo ersib 
das einen Gefamtwert der landmirt, 
Ihaftlih genugten Fläche von 144 
Millionen Mark, ein Wert, ber durd 
das Hanbelsdefizit in etwa 7 Jahrer 
aufgezehrt wäre. E3 ift Mar, daf Le 
einer folhen Sachlage der heute nod 
Iohne Sehlbetrag mögliche Ausgleid 
eines Voranfchlaaes des Stuatshaus: 
baltes nicht viel fagen mill, beträg' 
doch die Verzinfung des PRapitalber: 
Injte in einen, Sabre bereits mehr als 
der aanze Einfommtenjteuerertrag 
Und ein fo kleines Gebiet wie Memei 
‚Tann fich weder durch Anleihen bel: 
ı fen, noch überhaupt eine eigene Wirt: 
Ihaftspolitit treiben. edes Faller 


abrat; 


dem vom! Tat die Vermutung zu, daß ihre Po=|ber Mark, jedes Steigen der Nah: 


rungsmittelpreife und der Preife deı 
Induſtrieprodukte in Deutfchland ber 
|deutet für da8 Memelgebiet arofı 
Mehrausgaben, da die Breife ir 
Deutichland bejtimmend für den'Preid 
8 Memellande ſind und die Ver— 
teuerung der Lebenshaltung der Be— 
amten und Staatsarbeiter neue Ge— 
halts⸗ und Lohnforderungen, die Er— 
de der Materialpreiſe weiter 
Erhöhungen der übrigen Ausgaben 
bedingen. Als Hauptausgabepoſten 
ſind u. a. für 1921 eingeſeßt: 
Millionen Mari 
Für Schulmefen............13— 
Für Anitalts- md Armentvejen 1,34 
Für foziale Fürforae... 5,25 
Für die Befagunassehörbe.... 4,— 
Yyür allgemeine Verwaltung... 5,7 
Für Polizeiweſen ........... 6,6 
Für Zollverwaltung ......... 55 
Für Juſtizverwaltung........ 8,2 
Für Poſtverwaltung......... 11,- 
| Wie aus diefer Zuſammenſtellung 
| hervorgeht, entfällt der größte Zei 
ber Staatsausgaben auf perjonellen 
Bedarf. Herr Kraus felbit erklärte 
beit der Vorlegung diefes Etat3 im 
Staatsrat: „Die Ausgaben für Be: 
‚amte find ganz ungeheuerliche!“ Gr 
| betonte dann, dab gefpart erden 
müffe — aber: wie foll ein autono= 
mes Memelaebiet fparen? Der Ber: 
maltungsapparat ijt aus der preußi- 
[hen Steatsorganifation übernom: 
men, mußte aber bedeutend erweitert 
werden, da den iibernommenen Ver: 
maltungen ja die Zentralinftanzen 
fehlten. Diefe mußten völlig neu ge= 
\fchaffen werben und fonnten in einem 
tultivierten Lande mit feiner feinen 
Veräjtelung der mirsfchaftlichen und 
kulturellen Funktionen nicht fo pri- 
mitive yormen haben, mie in einem 
Etoate, der noch nicht die hohe Ent» 
| midelungsftufe Preußens erreicht hat, 
ioie etwa Litauen. Vezeichnend find 
die Ausgaben für das Schuliefen. 
| Litauen wendet 11 Mark auf den 
Kopf der Bevölferung für feine Schu= 
‚len auf, das Memelgebiet 133 Mar. 
Sp Ihmierig die geringen Aufiwen- 
dungen für das Schulwejen die Lage 
des Deutfchtums in Litauen geftalten, 
für die breite Maffe der litauifchen 
Bevölkerung, die auch unter ruffi- 
IchemfRegime feiren geregelten Cchul- 
unterricht fennen gelernt hat, werben 
fie feinen kulturellen Rückgang be— 
deuten; im Nordmemellande aber 
würde jede Verringerung der Schul: 
cufwendungen ein Sinten des Bil- 
Dungsniveaus, einen Kulturverluft 
bewirfen. Aehnliche Wirfungen müj- 
fen aud Einfhrinfungen der Aus 
gaben in ben anderen Verwaltungs— 
jweigen hervorrufen. Das behindert 
eine radikale Verminderung der Be: 
amtenzcehl; die Gehaltsfähe aber 
werben wiederum durch die Koften 
ber Lebenshaltung und durch die Ge- 
haltäfeftfegurgaen in Deutfchland 
beitimmt. 
Alles das birgt eine große Gefahr 
für den Haushalt des Memelgebietes 
in fih. Werden, mie e3 heute fchon 
ficher erfcheint, die Waren- und Le- 
fensmittelpreife erheblich teurer, dann 
'nlgt die Erhöhung der Löhne „und 
Gehälter zwangsläufig. Dann aber 
tft das Defizit da. Das würde einem 
autonomen Memeljtzate fajt unüber- 
mindlihe Schwierigkeiten fchafien. 
Anleihen find feine Hilfe, menn fie 
nicht mwerbende Anlagen finanzieren. 
Und mer follte auch dem Memellande 
ofne politifche Hintergedanfen Anlei- 
hen geben? Das Hilfsmittel der No- 
tenprefje, das aroße Länder in jol- 
hen Fällen anzumenden pflegen, 
lann ein Land ohne eigene Währung 
night benügen. Steuererhebungen 
würden auf die Dauer wegen des 
Geldabfluffes aud nicht durhführ- 
bar fein. So müßte da3 Memelgebiet 


@ortfegung auf Erite 8) 





Morgan auf deifen. 
Raris, 24, Augaujt. Der Nav 
Yorker Bankier 8. P. Morgan traf 
geitern Don London fommend, hier 
ein und begab ich in einem Muto- 
mobil nad) Ze WVourget, wo feiner 
ein Flugzeug harrt. 

Er wird im Verlauf der nächſten 
vierzehn Tage Brüſſel, Amſterdam, 
Kopenhagen, Stockholm, Warſchau, 
Berlin, und höchſtwahrſcheinlich 
auch Prag und Wien beſuchen. Wie 
verlautet, will er gelegentlich dieſer 
Reiſe verſuchen, die Uebernahme 
der deutſchen Kriegsentſchädigungs— 
bonds durch eine internationale 
Bankgruppe durchzuſetzen verſuchen. 
Sodzeitsgloden? 

Prinzejiin wirb 
Zarin Bulgariens. 

Paris, 24, Muguft. Sant einer aus 
Sofia bier eingetroffenen Meldung 
it die Verlobung des Zaren Boris 
von Bulgarien mit der PBrinzejiin 
Marp von England, der Tochter 
des Königs Georg, unmittelbar be. 
vorſtehend. 

Durch die Vermählung würde 
England ſeinen Einfluß in den 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
umnfer lieber Vater, Großvater, Schiwicr 
gervater und Bruder 
Heurn Kreilime 
am 25, Auane entſchlafen iſt. Beerdt⸗ 
aung Au Kreitag, den 26, Aug.. um 2 
Ubr”nadnt, bom Qranerbaufe, 5217 
Kornelia Mve, nad dent Waldheim 
Frrdhof. Ur ftille Teilnahme bitten 
die traneruden Sinterblicbenen: 
Loniie Nreilime, ach. Sauer, Gattin, 
Karoline Sowenberg, Tochter, Harry, 
Cirlel, Mon Lowenberg, Schwicner» 
fobn, Anna Vogt, Gcorge, Wiltiam 
und Emma Sch, Sciänwiiter, 1100 


Todesanzeige. 
len Fremden und Belannten bie 
trantige Nachricht, dab umnfer geliebter 
Schwiegerſohn 
Heury E. Erickſen 
am Mittwoch, den 24. Auauſt 
iſt. Gatte 


Engliſche angeblich 


ſanft 
im Herrn entſchlafen der 
verſtorb. Martha Erickſen, geb. Lamm. 
Die Veerdiaung findet ſtatt am Sams—⸗ 
tag, den 27. Wng., 
vom Trauerhauſe 3510 N. Leavitt 
<tr., mac Kontroie:Friedbof, Urn 
fiille Ie bitten die frauernden 
Hinterbl 8? 
Ferdinand nd Anna Lamnt, 
Schwiegereltern, mibo 


Todesanzeıge, 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, 

iſe ud Schweſter 

Katherine Boll, Kohler, 
am 22. Auguſt geſtorben iſt. Pecrdi- 
aung am Donnerstag, den 25. Auguſt, 


Hhtor 9 
GE ADD U 


1 
un 


ach 
ach, 


PBalfanjtaaten bedeutend veritärfen. 
Numänien steht bereit® durd die 
Nönigin Marie unter britiichen Ein: 
fluß, cbenio wie in Griechenland 
und Konjtantinopel der Cinflu; 


| Englands vorherrict. 
| Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 4100 
. 8 <ir,, nah dem Memorial 


> Leauvitt 
Larf Friedhoſ. Um ſtille Teilnahme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elmer Boll, Gatte. Peter Roöhler, 
Bater. Katharine Kohler, Mutter. 
Geſchwiſter und Verwandte. 


waren wie folgt: 
| Nıtional Leayue 
| Bhilabel;hia 1, Shicago 0; 
| Bofton 4, Pittsbi:ra 3; Cincinnati 7, 
|Frootl;n 2 (10 Hänge); Et. Louis 
‚10, Nen Hort 7. 
| YUrerican League, 
ı Philadelphia 6, Chicayo 5 (1U 
Gänge); Detroit 12, Wafhinaton 3; 
|Nem York 6, Cleveland 1; Bofton 
115, St. Louis 2. 
|  ür heute find die folgenden Spiel: 
| anberaumt: 
4 Nutional League, 
— — — — — — — — J 
— | Chica,o in ®Brootli.; St. 
Freunden pi —— —— Nach Louis⸗ in Boſton; Cincinnati in Phi⸗ 
richt, dab meine nelichte Gattin, unfere Tieve | Jatelphia;; Pitsburg in New York. 
Mutter, Tochter und Schweſter A 
—— — werican League. 
am 23. Auguſt im Miter von 48 Sahrer t i ig in Chi— ⸗ 
Slafen ift. Veerdi R m ——— den ! Philadelphia = * h x —* = ng 
fon in St. Louis; Waltington in 
D Mort in Cleveland, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
und Bruder 


Rudolph Schelthoff 
am 23. Anguſt im Alter von 17 
und v Monaten geſtorben iſt. ð 
gung am sſstag, den 25. Auguſ 

J nachm. 2 Uhr, vom Iranerbanife, 2 

J Tenter Str., nach dem Montroſe⸗Fried⸗ 

hof. Um ſtille Teilnahme bitten: 
John und Marie Schelthoff, Eltern. 
sohn, lliam, Noic und Walter, 

Geſchwiner 


9 hy 
X I 


Sonners 


| 
| 
| 


25. Muguft, 2 Uhr mad, vom Iranerbaufe, | 
640 Euiter Str., nad dem Montrofefriedhof, | S ’ 

<tr., mad dem Montre riedbof. | Detroit: ! 
un Nirlle nabı bitten Die traucernden i eit it; New 


Hinterbliel 


2 ie 

een: 

August Vieske, Satte, Nicvias Mueller, George 
Wol und Roy Wollt, Söhne, Winnie 
Grave, Mutter, Fran William Anipichild, 
Frau Anton Asbadı, rau Karl von Buc« | 
low, Frau Tom Garabine, Frau Auguſt AS | 
bat, Guftave 9. Grave, Kohn W. Grave | 


Todcdanzeige. 
renden und Vclannten die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin, 


und ber verit. Gottlichb Grave, Geichwilter., 
Mitalied der Nortb Chore Review Nr, 89, | 
xadies of tbe Viaccabeeß, und des Pfälzer 
Frauenvereins. dim 


| 
j 
| 
— un a & | 
| 
Freunden | 


yicht 


ciaimd,. 


Todesanzeige. 
und PMefannten die traurince Nach | 
dab mein neltebter Gatte, unfer lieber | 
Sater ım ruder | 
Senrh K. Wendt, Tattalion Chief, | 
im Mlter bon 54 Nahren plögli geftorber ift. 
{ n Dounuerstag, 8 Uhr nachm. 
‘, 722 Nddifon Etr., nad | 
I Um stille Zeilnahme bitten die | 
hanernden Sinterbliebenen: j | 
Amanda Wendt, ach, Seriwig, Gattin, Henry 
I, Villiam Ü., Helen und George E. Wendt, | 
under. „rau Nena Wuriterbarth, Tran | 
Ninmie Koerd, Robn und William Wendt, | 
Frau Guiffie Bentel ımd der beritorb, Ser- 
man Wendt u. Frau John Witt, Geſchwifler. 
Mitalied der Lale View Loge Nr. 774, A. F.“ 
A. dimi 


KW 


umfere liebe Mutter und Großmutter 
Bertha Siemvneit 
nah lanacm Leiden im Mlter don 52 
Sabren felig im Herrn entiblafen iit. 
Veerdiqung am Samstag, 2 Ubr nadr 
mittang, vom Irauerbaufe, 3754 N, 
2t. Yonid Ave, nah dem Irving PBarl 
Blyd. Friedhoöf. Um ſiille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Siemoneit, Gatte. Charles 
Siemoneit von Dallas, Texas, 
Frau Bertha Shanley, Frau Emily 
Sicmoneit, Ninder, Frau Karl Vans, 
drau Albert Linitead, Schweitern, 


Dur, Teure, baft nun auäsgelitten 

Und finkfit nun bald in's fühle Grab; 

Der Chöpfer Tick fih nicht erbitten, 

Der dir ein befferes Leben gab, 

zo rub’ denn fanft in Sottes frrieden, 

is wir uns cinit all wiederfch'n. 
midofr 


Todedanzeige, 


Fremden ımdb NMelannten die traurige Nab- 
rit, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Schwiegermitter 

Hannah Kielock 
d. Francisco Ave. im Alter von 79 Jab—⸗ 
ren ſanſt entſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige 
ſpäter. Um ſiille Teilnahme bitten die trau— 
Die | prırar nieht nF ar» 
<ieternden Sinterblicbenen: 
ee en re ve :, ıSerman Kiclod, Satte, Frranf, Emma, rau 
25. AUnguft, nahm, 2 Uhr, dom Trauerbauie, | Me 74 j * 
5508 9. iberb Mibe, na bem Ned Kart: | Gienore Seig, Kinder. rau Bertha Kielba 
- A wire ec ul a „NEON > i r = 2 i 
Sriedbef, 1 ille Xeiimahme bitten und George Scis, Schwiegerlinder., 
trauernden Sintterbliebenen: 
Gharled KHurty, Gatte. Auguſt, 

Sohn and Sarıı Kurth, Cona Wicdenhoit, | 

sinder, Liſette Melaun, Herman, Auguſt 

und Carl Lenſing, Geſchwifter. 


Todesanzetge. 
Allen Verwandten, Freund 
die traurige Nachricht, 


Battin, unſere 


en und Bekannten 
dak meine bielgelicbie | 
Mutter und Schweſter 

Sophie Kurth 


2323* 


- )or) . 
am 22. Muguft im Alter von 509 Jahren nad 
Ihiwerem Xeiden fanit entichlafen iſt. 

Veerdigung findet jtatt am Donnerstag, den 


I 
| 


Todesanzeige. 
Pfälzer Frauenverein. 
nr Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


ze melter 
Anna Meste 
torben ift,. Pie Veerdigung findet ftatt am 
ımerstag, den 25, Mun., 2 Ubr nadhm.,, vom 
ei Zrauerbaufe, 640 Center Ztr., nah dem Mont: 
rroſe⸗Friedhof. 


William, 


! rn 

[dab 

Todesanzcige, | 
rn md Velannten die traurige Nacs | 
* zattin rn umfere I 
hiviepermutter und Gr 


nen 


m 


acitcebte 


Snjanna Reinhard, geb. Braun, 
m Leiden im Nlter von 63 
ig findet statt 

5 ı 1:30 nachın. 
Grace Str., nach dem Wal 
Die trauernden Hinterbli 


? 
\ 


| 
TJahrer | 
50 1 
1255 aid | 

| 


ci 
ame 

2. Trio) 

Fried hof. 


e⸗ 
John E. Reinhard, 
Lena Bauer, 


K 


Gatte. Suſie Runge, | 


uder. Albert Runge, Frank Bauer, Schwie— 
gerſöhne; nebſt Enlellndern. mido 


Todesanzeige. 


x 


reunden und 


s . a | 
u ınten die traurige ad: | 
riat, dal; 


bte Gattin ‚unfere fiebe | 


Kohn md Glara Reinhard, | „. 


i 


Margarcihe Ertel, Präfidentin, 
Eliſe Wigger, Sekretärin. 


Todesanzeige. 

Pfälzer Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Schweſter 

Suſanna Reinhard 

torben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
eitag, den 20. Ang., nachm. 1 Uhr 30, vom 
rauerhauſe, 1230 Grace Str., nach dem Wald— 
heim⸗Friedhof. 


Den 


dab 


Margaret Ertel, Präſidentin. 
Eliie Winger, Sclretärin, 


Dankfagung 


Irlands Antwort. 


— — 


Sie wird ſpäteſtens Freitag Lloyd 
George zugeſtellt werden. 


So meldet Dublin. 


Vorher dürfte eine öffentliche Sitzung 
des Dall Eireann ſtattfinden. — Exe— 
tutive der Sinn Feiner und de Vale— 
ras Kabinett ziehen jetzt die E'nzel— 
heiten der Antwort in Erwägung. 


(Depeſche der „Aſſociated Preb“.) 


Dublin, 24. Auguſt. Die Ant— 
wort Irlands auf die Bedingungen, 
die England bezüglich der Beilegung 
der iriſchen Frage geſtellt hat, wird 
aut Donnerstag oder ſpäteſtens 
Freitag morgen dem Premiermini— 
ſter Lloyd George in ſeiner Amts— 
wohnung in der Downing Straße 
zugeſtellt werden, wie man hier er— 
wartet. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach dürfte der Zuſtellung der Ant— 
wort an den Premierminiſter eine 
öffentliche Sitzung des iriſch-repu— 
blikaniſchen Parlaments des Dail 
Eireann voraufgehen. 

Die Antwort in Vorbereitung. 

Dublin, 24. Aug. Eamonn de 
Valera und ſein Kabinett begannen 
augenſcheinlich ihre endgiltigen Be— 
—— über die Antwort der 
Sinn Feiner auf die Friedensvor— 
ſchläge Englands. Die Exekutive 
der Sinn Feiner war ebenfalls in 
Sitzung, während das iriſch-republi— 
kaniſche Parlament ſich bis morgen 
vertagt hat, um es dem Kabinett zu 
ermöglichen, ſeine Beratungen ohne 
jeden Zeitverluſt zu führen. 
Man erwartet, daß gelegentlich 
der morgigen Sitzung des Dail 
Eireann der Entwurf der an Eng— 
land zu ſendenden Antwort ſeitens 
des Kabinetts unterbreitet werden 
wird. Es trat geſtern klar zutage, 
daß die Bemühungen de Valeras und 
| der übrigen Führer darauf gerichter 
waren, Ginmütigfeit zmifchen bem 
Kabinett, der Erefutive der Sinn 
Feiner und dem Dail Eirenun be- 
züglih der Fragen herbeizuführen, 
um die es fich bei der Antwort au 
Enaland in eriter Linie handelt, und 
e3 hatte den AUnfchein, als ob fich 
Meinungsperfchiedenheiten eingeftclit 
hätten. 


Antwort wird morgen abgejandt werden. | tatorinnen, 
London, 24. Nug. Ein Surier der | wohl behelfen könnten.“ 


‚Sinn Finer wird morgen von Dub» 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 24. Auguft 1921, 


Die Sozialtiftenhat., 


Die Svzialiftin Ida Ground) Hazlett wie- 
der in Iowa antgepöbelt, 


Maſon City, Sa, 24. Auguft. 
Die ſozialiſtiſche Rednerin Ida 
Crouch Hazlett, die aus dem hieſigen 
Central Park, wo ſie eine Rede hal— 
ten wollte, von einer Anzahl Män— 
nern forgeſchleppt und an einer ein— 
ſamen Stelle auf der Landſtraße in 
der Nähe von Nora Springs aus— 
geſetzt worden war, iſt wieder nach 
Maſon City zurückgekehrt. Sie 
hatte den Farmer, bei deſſen Hauſe 
ſie von ihren Entführern abgeſetzt 
worden war, zu bewegen gewußt, ſie 
von ſeinen Söhnen im Automobil 
hierher zurückbringen zu laſſen. 

Sie hat angekündigt, daß ſie hier 
wieder den Verſuch machen wird, 
eine Rede zu halten. Kurz nachdem 
ſie aus der Stadt geſchafft worden, 
hielten hieſige Sozialiſten eine Ver— 
ſammlung ab und beſchloſſen, die 
Frau energiſch zu verteidigen, falls 
heute abend wieder der Verſuch ge— 
macht werden ſollte, ſie am Reden 
zu verhindern. 

Als Frau Hazlett bei der jäh un— 


Waiſen⸗ und Altenheimfoſt. 


Feier am kommenden Sountag in Ben— 
ſenville, Ill. 


Das Waiſen- und Altenheimfeſt 
des Deutſchen Evangeliſchen Waiſen— 
und Altenheim-Vereins von Nord— 
Illinois ſoll am kommenden Sonn— 
tag auf dem Anſlaltsplatz »u 
Benſenville, Ill., ſtattfinden. Ein 
Feſt-Gottesdienſt mit Predigt, Feſt— 
prediger Paſtor A. W. Früchte, und 
Gefang der Waifen ift pormittags, 
Gottesdienft in enalifcyer Sprache um 
1 Uhr 30 nachmittags, Feitrebner 
Bajtor H.W. Dintmeyer. Um 2 Uhr 
45 nahmittags wird den Gäjten ein 
mufitalifcher Genuß bereitet durch die 
BallmannsKapelle. Eintritt frei. 

E3 wird ein großer Bejucdh erivar- 
tet. Das Komite hat daher die um= 
fangreichiten Vorbereitungen getrof= 
fen, den Anfprüchen in Bezug auf 
Lund, Kaffee und allerlei fonjtigen 
Erfrifchungen begegnen zu fünnen. 

Züge fahren vom Unionbahnhof, 
Adams und anal Str, ab mie 
folgt: NRegelmäßiger Zua 7.41 Uhr 
morgen?, Spezialzug 9:30 Uhr mor= 
aens (Chicago Zeit). NRüdfahrt er: 


ß 


CARSON PIRIE SCOTT & CO, 
—Basement— 


— — — — — — — 


Verkauf von Seide⸗Reſtern 


ſollten ſich dieſe Gelegenheiten ſofort 
zu Nutze machen. 


BEBBSBEGHBHBBHBHER 
- 


* c 6 
Sterlings Abrechnung. — 
a 
Ueberweiſt dem Staatsſchatzmeiſter 

endgiltige Zinsſumme von 
3391,386.28. 


Grund für Verzogerung. 


D 
Der Vizegovernor hatte Gelder erſt ein— Damen 


zukollekttieren und wurde durch Bank— 
bankerott aufgehalten. — Hat nichts er: E J— — 
mit Klage zu tun. | Ein feit langer Zeit exwarteter Verkauf, der Werte 
von außergewöhnlicher Art bringt. Stoffe, die von den 
aktiven Berfäufen der legten Saifon übriggeblieben find. 
Eingeſchloſſen ſind; 


— — 


Taffetas 

Meſſalines 

Farbige Satins 
Georgette Crepes 
Crepe de Chine 
Bedruckte Foulards 
Bedruckte Georgettes 


Shantung Pongees 
Faille Luſtre 
Tricolettes 

Farbige Charmeuſe 
Sport Seide 
Schwarze Satins 
Schwarze Charmeuſe 


Springfield, SI, 24. Auguſt. 
Der ehemalige Staatsihasmetiter | EB 
und jeßige Vizegovernor Fred E.|ı 
Sterling bat nunmehr mit den |g 
Staate „abgerechnet“, indem er dem D 
Staatsihagmeifter Edward E, Mil- | 
ler einen Che in Höhe von $391,: 
386.28 überwies, Tie Summe 
itellt Zinfen auf Staatsdepofiten 
|dar, die Sterling in feiner Eigen: | 
ihaft al3 Staatsihatmetiter einzt- 


terbrochenen Verfammlung im Geit« 
trat Park mitten in ihrer Rebe ivar, 
marfchierte die Heilsarmee, die in 
der Nähe eine Verfammlung abge- 
halten hatte, unter den Klängen ve3 


folgt mit regelmäßigem ua 5.10 
Uhr abends, Spezialzug 6.00 abends 
(Ehicago Zeit). 

Sn diefen Zügen find Kirchenrat3- 
Mitglieder mit Tidets für alle Felt: 


folleftieren hatte. Iroßdem er di.- 
je Amt bereits von geraumer Zeit 
niederlegte, hatte er die Zinſen ſei— 
ner Mngabe nach nicht cher einzah: 
Iın fönnen, weil die Beitände der 


Satingeftreifte Shirtings 
| 


! 


Längen variieren von einer bis zu ſechs Yards; Breiten von 
32 bis 40 Zoll — Reſter für tatſächlich faſt jedes Kleidungsſtück. 
Markiert je nach der Sorte und Qualität zu 


Schwarze Taffetas 


Marſches „Marching through Ge— 
gia“ vorbei und die Trommler ſchlu— 
gen auf ihre Trommeln los, was das 
Zeug halten wollte, ſo daß es Frau 
Hazlett völlig unmöglich wurde, ſich 
verſtändlich zu machen. 

Als etliche der Anhänger Frau 
Hazletts gegen den Lärm der Heils— 
armee proteſtierten und als einer die— 
ſer Leute verſuchte, den Heilsarmee— 
ſoldaten die von ihnen mitgeführte 
Fahne zu entreißen, kam es zu einer 
reglrechten Prügelei, gelegentlich 
welcher zwei der Anhänger Frau 
Hazletts niedergeſchlagen wurden, 
während zu gleicher Zeit mehrere 
Männer auf Frau Hazlett zuſpran— 
gen und ſie nach einem bereitſtehen— 
den Automobil ſchleppten. 

Bürgermeiſter Beecher, der als 
Kandidat der Sozialiſten erwählt 
worden war, erklärte, Frau Hazleit 
habe bei ihm um Polizeiſchutz und 
um die Erlaubnis zur Benutzung des 
Parks nachgeſucht. 

„Ich lehnte ihre beiden Anſuchen 
al,“ ſagte der Bürgermeiſter, „und 
teilte ihr mit, daß Maſon City nicht 
der geeignete Ort für ihre Reden ſei. 
Ich ſagte ihr, ſie ſei eine der Agi— 
ohne die wir uns ſehr 


gäfte. Der Preis für die Rundfahrt 
ift 50 Centz wie früher. Die Erfur- 
fiong-Tidet3 find nur zu faufen im 
Zug bon Stomitemitgliebenn. 

Automobile fahren mejtlich 
einen ber drei Wege: 

Grand Avenue (direkt nach Benfen- 
pille), Irving Part Boulevard oder 
Hiagins Road, 


Das Mufilprogramm der Ball: 
mannfchen Kapelle Iautet wie folgt: 


la) Marih: DBoppeladier ...........LLagiter 
b) Zuvertüre: „Xeichte Aarallterie”. Suppe 
Kornetfolo don Herrn Matrdeiv Manta, 
Kornet Virtuoſe. 
a) „Inflammatus“ aus: „Stabat ter“ 
nee Eger nen N 
b) „Behüt' dich Gott, es wär' zu ſchön 
ecwefen“, Yicd des Trompeters aus 
der Oper: Ter Trompeter don 
BOIINGEN —— 
Syezialmuſil für die alfen Männer und 
Frauen des Benſenville Allenbeim. 
a) Potpourri deutſcher Vollslieder 
Ballmann 
b) Marſch: „In der Heimat, da gibts ein 
Siederſeh'n Ballmann 
Geſaugsſoli von Frl. Laura Thiel; 
a) „Old Kentucky Home“, amerikaniſches 
VWoltölicd zesensssnsnsenncenesenene Wolter 
b) „Dans und Kiefel“, tragi-fomiiches 
vie arrang. don N, Ballmenn 
ce) Am Nbein da möcht’ ich leben, dent— 
“rd MRolfstied Peters 
a) „Iie Mühle im Schmwarzivald”, 
5) „2 
ce) Gumoresfe iiber den Ndalger aus der 
Operette: Die Initige Asitive, 
Belhreidung— Sntwoaufion: Walzer: „Ihe 


an 


o 


Mater” 


| 


Iylle Eilenberg 

Der luftige Kupferſchmied“, humo— 

AA Peters 
Hunery Fife“ (Denlſche Straßenltapelley): 
Gin Traum (Slötenſolo); Der Amaleur— 
Voſauniſt als Soliſt, nachdem er,erſt weis 


bankerotten „Union Truſt Com— 
pany“ von Dixon erſt in Ordnung 
gebracht und die übrigen Zinſen 
eingetrieben werden mußten. Zu— 
ſammen mit den 3391,386.28 liefen 
während Sterling Schatmeiiter- | 

terming inögefamt $C96,121.85 on | e ASGBBSSERBEEBBGBHUG am nm 
Zinien ein, 


Betrifft nicht die Klage. 

| Sie 1eberweilung der $391,. 
1386.28 hat nichts mit der Slage zu en 5 
tun, die die Großgeihworenen von lich und tötet ſich ſelbſt. 
Sangamon County wegen angebli-| Der 28 Jahre alte Joſeph Pent⸗ 
cher Unterſchlagung von Staatszin- kowski, 1031 Nord Marjhfield Ave., 
ſen gegen Governor Small, den ſchoß an der Ecke der Auguſta Str. 
Bonkier Verne S. Curtis von Grant und North Aſhland Avenue der 31 daten, der ſich im Staatshoſpital in 
Park jowie gegen Bizegovernor Jahre alten Frau Marie Fornella, Figin bdefinde aaa aeftern Frau 
Sterling erhoben, Es war viel-1549 Nord Aſhland Avenue, eine gndrion MWigdapt Nr. 6108 Normal 
Imebr früher üblich, daf die Staats, |Nugel dicht unter der Herzen Tg ye, in Haft genommen Frau Wiite 
ihagmeijter ihre endgiltigen Ab: [die Brujt und nahın dann fich jeibit | gefehufbigt Frau Wigbahl einen auf 
rehnungen erft immer geraume Zeit |mit einer zweiten Sugel das Leben, 18250 Inzienben ihrem Saiten zon de 
nach Niederlegung ihres Amtes Frau Fornella wurde nmach dem Riegierung zugelandten Gnticädi- 
machten, da ſie erſt dann eine klare County Hoſpital geſchafft, wo ſie gungsched gefiohlen zu haben 
Ueberſicht hatten, Fehler vermeiden heute ihrer Wunde erlegen iſt. Nach Bild 2 * 

und ihre Vondsiteller vor möglichen ihrer Ausiage Icbt ſie ſeit drei Jah- * EUER ie 
Schaden Ihiiken Fonnten, Die poli- |ren don ihrem Mamie getrennt ımd u nn zn = ‚4500 
tiichen Gegner Sterlings griffen |hat in fester Zeit häufige Beluche * be., erjuchte bie Po — ihr 
ihn zwar deswegen ſcharf an, gerade von Pentkowsti empfangen. Dieſer | behi flich zu ſeir eine RE -- 
jo wie fie Small jeinerzeit angrif- |hätte fie geitern eingeladen, in fet- — * machen, we che > 
fen, m den Eindruck zu eriwecen, [ner Wohmung zu jpeifen, und dann rn = Di * von ihr anfertig 
als ob er die Zinſen ſo lange zu ein Anſinnen an ſie geſtellt, das ſie as aber nach Ablieferung innerha 


„ 4 * * ww .. * „ 2* 

75t, 95c, $1.25,51.55 bis $1.95 die Yard 
Wir feren feines diefer Seidenreiter auf das Ans 
ichreibefonto, feine Geldrüdgabe, fein Umtanfchen, 


Baſement, ſüdlich. 
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men. Seit der Zeit hatte er verge— 
bens verſucht, ſeine alte Stellung zu— 
rückzubekommen. 
| Schwer beichuldigt. 

Huf Veranlaffung von Frau Ju— 
liette White, der Gattin von Millard 
E. White, einem verfrisppelten Sol: 


Ein Rafender, 


Rerwundet die Angebetete Ichensgefähr« 


Sicherheitstommiffär I. D. Bır: 


lin mit ber Untwort bes Dail!fom hat, ivie er fagt, ber Frau ebins 


Cireann an den Premierminifter | Falls mitgeteilt, cr würde feinerlsi 


Lloyd George abgefandt werden. ©o 
ift der Central News heute aus Dub- 


lin gemeldet mworben. Die Antwort | f 
wird, wie es in der Depelche weiter te 


beißt, dem Premierminifter in Zon= 
bon am Freitag morgen zugehen. 
— ——— — — — 

Iſt gegen Eu Klırer, 
Governor MeCray von Indiana prote— 
ſtiert dagegen, daß der Staatsſekretär 
Inkorporation des Ordens in Indiana 
geſtattete. 


wede Verantwortlichkeit dafür ab— 
lehnt, daß Staatsſekretär Ed. Jack— 
ſon dem Ku Klux Klan Inkorpora— 


tionspapiere für den Staat Indiana öu 


ausgeſtellt hat. Die Erklärung des 
Governors lautete: 

„Ich weiß obſolut nichts von der 
Ausſtellung eines Zertifikats, durch 
welches der Ku Klux Klan das Recht 
erhalten hat, ſich in Indiang zu or— 
ganiſieren. Ich kenne zwar die Zwecke 
und Ziele der Vereinigung nicht, aber 
ich bin geneigt, gegen jede Vereini— 
gung Stellung zu nehmen, die ſich 
den Namen Ku Klux Klan auswählt. 
Bei mir erweckt dieſer Name Erinne— 
rungen an die gleichnamige Organi— 
ſation der Zeiten des Wiederaufbaus 
nach dem Bürgerkrieg, als unter dem 
Mantel des Ku Klux Klan, der an 
geblich gegründet worden, um auf di 
Befolgung der Geſetze zu achten, Aus— 
ſchreitungen der ſchlimmſten Art ver— 


Indianapolis, Ind. 24. Auguſt. 
Governor MeCrah hat heute eine Er⸗ 
klärung erlaſſen, in welcher er jed⸗— 


Verantwortlichkeit dafür überneh— 
men, was ihr geſchehen könnte, wenn 
ie verſuchen ſollte, eine Rede zu hal— 
ı und bie Polizei ihr den Schuß 
| berweigere. 
Gibt es Streit? 
Führer der Gifenbahner mit der Aus: 
arbeitung bon Stimmzetteln 
Streiffrage beichäftigt. 


Cleveland, D., 24. Auauit. Gele: 
gentlich einer hier ftattfindenden Ston= 
feren; ber Führer der vier Brüder: 


über 


mal Unterricht genommen bat; Eine Baits 
tvo-Zerenade; Ein Gebirniturn; Schluß. 
b) Ynarfdh: „Alte Kameradeit“...ue...Telle 
7 Solo-Dueit für Kornet und Voſaune bon 
den Herren Mathew Manna und Frank 
Erifaiulii— 
a) „hiferere und Gefänanidfgene aus der 
Oper: Ter Tronbadout. „een... Verdi 
B) Lied: Der Rattefänger bon Hanteln.. 
5 Spezialmufit für die Wailenfinder: 


Nenendorif 
a) „Darfics’ Aubelfeit”, eine fidliche 
egeridblle Ensennes nenne 
5) „Max und Miorib“, die beiden unar- 
tigen Buben Bail 
Geſanasſoli von Fri. Laura Thiel:, 
a) Zwei deutſche Vollslieder⸗In einem 
tühlen Grunde“ und „Die Loxeley!. 
b) „Als inein Ahnerl zwanzig Jahr“, 
Nactinatienlied auß der Operette; 
Der Wgelhändler..Zelles 


a) Raderplymarſch ......5SEirauß 
b) Abſchiedslied: Grüße an die Heimat.... 


e) Choral: Burg iſt unſer 

J ——— 

Geſungen mit Muſilbegleitung von allen 
Anweſenden. 


„Eine feſte 


rückgehalten habe, bis ſeine Kandi— 


ſei. 
Sterlings Schreiben. 

In dem Schreiben, das Vizegover— 
nor Sterling dem Staatsſchatzmeiſter 
mit dem Check übermittelte, erklärt 
er u.a: 

„Als ich Ihnen das Stuatsichab- 
amt übergab, teilte ich Ihnen formell 
mit, daß ich die endgiltige Zinsabrech— 
nung erſt machen würde, nachdem ich 
alle Gelder einkollektiett und von 
Waſhington erfahren hätte, wie viele 
Zinſen der Staat Illinois der Bun— 
desregierung für Gelder, die im 
Staatsfhagamt aufbewahrt wurden, 


ols unpaſſend zurückwies. 


nach Hauſe ging, habe er auf der 
Straße gedroht, er werde ſie erſchie— 
Hen, falls ſie nicht wieder mit ihm 
zurückginge, und auf ihre Weige— 
rung den Revolver gezogen. 

Frei von Schuld. 

Der Poliziſt Fred B. Nägele, 
welcher am Montag abend an der 
Ecke der Nord California und Bel— 
mont Avenue Joſeph Pavloe, 2843 
Wellington Avenue, erſchoſſen und 


GErie Eriction, 2955 Tiverfey Blvd., ! 


ihiwer verwundet hat, tt in einem 
Berichte Kapitän Patrik N. Har— 


Als fie! 
date als Governor ficher geweien [glei darauf in feiner Begleitung | 


24 Stunden verblid. Sie gibt an, 
day eine ganze Anzabl Nachbarn die» 
feldx Erfahrung mit der Kunfthands 
luny gemad;t hatten. 

Richter Hayes überwies geſtern 
Zohır Haffner, Nr. 3958 Vincennes 
Ave., der vorige Woche unter der An⸗ 
ſchuldigung verhaftet wurde, mit zwei 
Regern geplant zu haben, feine Gat⸗ 
tin zu ermorden, den Großgeichmo- 
renen. 


m. m 
ic hl 


— — — 


Neue Fabrit. 


Die Anlage der Wolfertz Co. nach 604 — 
606 W. Lake Str. verlegt. 
Die Wolfertz Deformity Appli— 


— 


Für Militärmuſit eingerichtet von 
Vallmann „America“. 


— —— 


Das dankbare Vaterland. 


Martin 
ſchaften der Eiſenbahner werden 
Stimmzettel über die Streikfrage 
vorbereitet, die vom 1. September ab 
unter den Mitgliedern der verſchiede— 
nen Organiſationen der Eiſenbahner 
r Verteilung fommen follen. 

sn den Stimmzetteln werden bie 
Gifenbahner aefragt, ob fie angeficht3 
der bereit3 verfügten und der noch in 
Aussicht ftehenden Lohnverfürzungen a a 
und angefihts der möglichermweife be: al. sn acht Schladhten hat er 23 
vorſtehenden Auemerzung der Rate Wunden davongetragen. Dreimal 
bon anderthalb des Lohnſatzes ſür wurde er tot gemeldet. Der König 
Ueberzeit, an der Arbeit bleiben von England und Präſident Wilſon 


Einer unſerer Kriegshelden machte trübe 
Erfahrungen. 

Oscar L. Whiters bat im 108. 

Infanterie-Regiment den Weltkrieg 

mitgemacht und durch ſeine Helden— 


taten undergängildien Ruhm errums | 


ance and Iruit Manufacturing Co., 
154 N. Wells Str. hat ihre Fabrik 
nad 694 -606 W. Late Straße ver— 
legt. Die Geſchäfts- Verkaufs-und 
Anproberäume bleiben jedoch wo ſie 
jetzt ſind. 

Infolge beſtändig zunehmenden 
Geſchäftsumfangs hat die Firma ſich 
gezwungen geſehen, größere und be— 
quemere Räume für ihre Fabrik zu 
ſuchen. Die neue Anlage iſt mit den 
neueſten Maſchinen, Werkzeugen und 
beſonderen Vorrichtungen verſehen 
zur Herſtellung von Bruchbändern, 


dings an den Polizeichef Fitzmor— 
ris von jeder Schuld freigeſprochen 
worden. Beſonders wird die von 
Freunden des Toten aufgeſtellte 
Vermutung, daß Nägele zur Zeit 
des Auftritts betrunken geweſen ſei, 
widerlegt. Nägele war vollkom— 
men nüchtern, als er gleich nach der 
Schießerei ſeinem Vorgeſetzten Be— 
richt erſtattete. 
Beraubt. 


In der Vorhalle ihrer Wohnung 
wurde Herr und Frau Joſeph 


ſchulde. Die noch nicht angerechneten 
Zinſen deckten den Zeitraum vom 31. 
Mai 1920 bis zum 10. Januar 10921. 

„Im Einklang mit der obigen Mit— 
teilung überweiſe ich Ihnen hiermit 
einen Check in Höhe von $391,886.28, 
der alle von mir ſeit dem 31. Mai 
1820 einkollektierten Zinſen auf 
Staatsdeoſiten darſtellt. Nur ein 
Poſten bleibt nunmehr unerledigt, 
nämlich die 515,00, bie bei ber 
„Union State Bank“ von Dixon 
hinterlegt wurden, für die aber ein 
Sicherheitsdepoſitum geſtellt wurde. Mann, 2021 


| 


wollen. 





| 


\ 
! 


ſchen 
dürfte binnen Monatsfriſt zum Ab— 


Grichenlands Pläne. 
Kämpfe gegen türfiihe Nationaliiten 
dürften binnen Monntsfrift zu (inde 
jein, iagt Kriegsminifter, 
Athen, 24. YAuguft. Die Kampf: 
tätigfeit der Griechen gegen die türfi= 
Nattonaliften in Kleinafien 


ſchluß gebracht worden ſein. So ver— 


haben ihn ausgezeichnet. Dann 


traf die dritte Nachricht von ſeinem 


Tode ein. In einem Handſchreiben 
teilte der Präſident der Mutter des 
Helden, Frau Sarah Breßler, St. 
Louis, mit, daß ihr Sohn den Hel— 
dentod fürs Vaterland geſtorben 
ſei. Er, der Präſident, könne ihr 
nur ſein Beileid ausdrücken und ſie 
derauf aufmerkſam machen, daß ſie 
zu einer durch die Kriegsverſiche— 


Dieſe Bank befindet ſich gegenwärtig 
in Händen eines Maſſenverwalters, 
von dem ich in allernächſter Zeit eine 
Abrechnung erwarte. 

„Die Geſamtſumme der Zinſen, 
die während meined zme.jährigen 
Termins als Staatsſchatzmeiſter auf 
Staatsdepoſiten einliefen, beläuft ſich 
auf $996,121.85.” 

sen ie 


Selb ift der Dianın, 





Le Monme Straße, 
von zwei bewaffneten Männern an- 
gefallen. Sie muiten baares Geld 
und Wertiachen im Gelamtwerte 
von itber 82000 hergeben, 

Der Speiſehausbeſitzer Leſter 
Dent, 1703 Nord Balſted Straße, 
hatte am frühen Morgen ein unan— 
genehmes Zuſammentreffen mit 
drei bewaffneten Räubern. Als er 
dieſen ſagte, daß er nur 330 bei ſich 
hätte, ſchlugen ſie ihn zu Boden und 


Gürteln, Unterleibsbinden, elaſti— 
ſchen Strümfen und Vorrichtungen 
für Krüppel. 

Die Firma iſt eine der älteſten, 
wenn nicht die älteſte ihrer Art in 
der Stadt, denn ſie beſteht ſeit 35 
Jahren, ſeit 30 Jahren am gegen— 
wärtigen Ort. Ihre Erzeugniſſe ha— 
ben im Jahre 1920 über 2000 Un— 
glücklichen Erleichterung gewährt, 
und das laufende Jahr ſcheint das 
vorige noch zu übertreffen. Die Er— 


| 


aioeiter ſicherte Kriegsminiſter Theokotis ge- rung vorgeſchriebenen Entſchädi— 
Mary A. Samue 


mAlter von 57 Jabren 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


hme bitten die trauernden Hinter— Mutter 


* 


Viscount Jihii wird perſönlich als Be- verſeßzten ihm außerdem eine Anz | zeugniffe der Firma werden von den 
richterſtatter bezüglich Oberſchleſiens zahl Fußtritte. größten orthopädiſchen Anſtalten 
bei Völkerbundrat fungieren. und Hoſpitälern im Lande benutzt. 
Paris, 24. Auguſt. Viscount Die Herſtellung und das wiſſen— 

Iſhii, der Präſident des Rats des — Anpaſſen von Bruchbän— 

Völkerbunds, hat in ganz unerwarte⸗ runs ei 0; | Derm, Sürteln, Binden, elajtifdhen 

* aber ter Weiſe — beho⸗ —— mu berimdet FA | Sprimpten md Vorrichtungen für 

die Abficht, Angora zu nehmen, aber wieder ins Leben zurückrufen kön» | ben, die fich eingeftellt hatten, — —— Zuſtand im County Ktrüppel macht die Wolfer Co. fid) 

nur zu dem Ziwed, um baburh*von nen. ALS geheilt entlafien, Fan |der fpanifche Botfchafter in Sant: | Solital, nahdem cr fi vor 12 zur befonderen Aufgabe. 
den Nationaliiten die Gewähr zu] Qsfar auch wieder nad) der Heimat | reich, Graf Quinones de Leon, fi | ae an den Sungeritreit * —— —“ 
zurück und verheiratete ſich vor vier weigerte, als Berichterſtatter über die Dat. Ebert ift 63 Sabre alt, Cr 


bliebenen: 
Witliam E. 
Frau Lulu 
trade und 
rau U 


Ebert am Hungeritreif, 


Auguit Ebert, 
Nerwandter 
m 


Samuel, 
Nud, William jr. 
Gore, ninde 
nna Yahmore ı 


der angibt, ein 
des Praitdenten bon 


, Der Verjicherung des striegsmint: |det worden fe, Man habe ihn 
iterö zufolge, heaen die Griechen wohl | zivar für tot aufgelefen, ihn aber 


> +2 Takt Tenrtenhprairt 
Salems Tobia Frauenverein. 


Jacob Gaſtel, nebſt Familie. 


— 2* 
10 


Imont 6812 aufzurufen. 
Todesanzeige. 
FeuerbeſtattungsVerein von Chicago und 
Umgegend. 
Den Mitgliedern zu 
richt, daß Mitalied 


Zur Erinnerung 
Mit tiefer Trauer im Serien gedenken mir 
beute unferes gelichten Waters 
Louis Moſſer, 
Jahren, am 24. Auauſt 1014, 


ng en Hadbarn Hit Be lanen | ger @gens Hetont su |legentlich einer Unterrevung mit Zeiz |gungsinmme berechtigt fe. Diele 

mb AA ee = ie rn des | tungsvertretern. Ceiner Schätzung Summe zog Frau Breßler. Vier 

* —— Großmutier su Alur Klar ehe ihm nicht EG En bie RR etiva — päter traf die Nachricht ein, 

— 5 | und befonders eg Be ah George für! porgelegt morben ift. Der betreffende 60,000 Dtann im de be. daß ihr Sohn irrtümlich totgemel⸗ 
William Horn, | feine troftreihen torte am Zarge ımd Grade, | Grlaubnisichein murde vom Staats: 
——— — 
die üblichen Papiere unterbreitet wor— 
den waren, durch welche eine ausmär= | 

tige Korporation um dag Redıt nad): | 

fuchte, fih in Indiana oraanifieren 


f 
I 


ſichern, daß ſie ſich keiner Zuwider— 


r9 


Anguft Roche 
geſtorben iit Die 


a) . 

"| der dor fieben 
j t. Die Becrd 
aung findet ſtatt an 


zu 


Ir Hır 
-.,. “iu 


vom Zode babingeraift wurde, 


Yu früh flug dieft bittere Etunde, 
Die dBih aus umierer Mitte nahm, 


zu bürfen. Der Ku Alur lan par | bandInngen gegen Entiheidimgen Wochen in St. Zouid, Dann fie. 


| 

| 
itrstag, den gi 

1021, nahm. 2 Uhr, von! 

Beſftattungsgeſchäft Sadema 


Doch tröſtend tont's aus unfſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt woblgetan! 

Dies Wort ſiillt unſer hanges Flehen, 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſehen. 


‘t 
it 
n 
& wlnfrod, 3946-48 l⸗ 
waulee 
Frin Kelbits, Vräſident. 
Wm. Drevpenſtacdt, Finanzſekretär. 


| 
| 
| Sur Erinnerung 

an meine geliebte Mutter 

Anna Thomas, 


zwei JTahren, am 
1919, entf&hlafen ift, 


de 


Gewidmet von Louiſe Moſſer, Tochter. 


Todesanzeige. 

iden und Bekannten die traurige N 

5 unfer geliebter Gatte und Dat 
Joſeph J. Klaſen 
1921 im Alter von 


yv Monaten fanft im Serrr 


n und N 


or 


an! Y.nr 
de vor —* 


luguſt 
Aug 58 Jahren 
1 entichlafen ift. | 


tg. 1021, ' 


26. Aug 


em am Donnerstag, 8 Uhr morgens, in 
Holy Trinity Kirche. Noble und Diviſion 
Straße. 
Gegangen, aber nicht vergeſſen! 


N anırı! 
iv 


der 


Frau Tiitte Bauler, Tochter. 


. «i 


Inabme bitten bie traus | 


Marie Klaſen, Van Duſartz, Gattin. 
Coletta, Anna und Eva, Töochter. mido 


ned, 


Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige Nach— 
Ahutter 

Lena Frenzel, acb. Stange, 
Yattin des verſtorb. Herman Frenzel, 
von 532 Jahren ſanſft entſchlafen iſt. 


igung findet ſtatt am Freitag, ben 26: 1458 Belmont Ave. <eL, Late View 68 
325 Clybourn Ave. tel. Diverien 2000. 
mm — — — — — 


sm 
den 
ab ımfere liche | 
u 


Reichenbeitatter 


Neclie Bedienung. 


im! 

ser Sie 

Alter 1 
; 


icerd 


un. 


nohm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 343 | 

Katterfon Ave, nah dem Eden-frricdbof. ee. 

hilfes Beileid bitten die trauernden Rinder: | 
I 


Laura Schulze, Lonife Plans und ö — 
Kordseite Turn-Halle. 


Herman Frenzel. nid 
82ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Kñche 


rten Getränfe. 
Alle So G Dep 


tadfamomıi* 
0 


— — — 


Grab-Dznkmäler. | 


angetertigt nad eigenen Entmwärten, fünfilert | 
(he Ausführung, in jeder Vreislage, Beihnun 
en und sioftenanfhläge frei. Keine Ansab- 
una dverlannt. — Prof. Aofef Nittmener, Ame 
rifad 'citender Monnumental»Architeft 1. Pilde 
sauor 1520 Maſonie Tenple Bldg, Chicago. | 
miofrmomigmi 


— — 


feinen Freibrief vom Staat Georgia 


| 
| 
| 


erhalten, 
Panama gibt nad. 
Wird die Beichung des ftrittigen Grenz 


Weg legen. 


Wafhington, 24. Aug. 
bat den Ber. Staaten 


Panama 
in einer Note 


I 


'es der Belegung des Cotogebiet® 
‚dur Koftarita feinen Widerſtand 
entgegenſetzen wird. 

Diefe Note traf ein, nachdem dad 
‚ Staatödepartement aejtern Panama 
|benachrihtigt hatte, die Ver. Staaten 
würden weitere Feindſeligkeiten zwi— 
ſchen Panama und Koſtarika bezüg— 


gebiets durch Koſtarika nichts in den 


| 
| 


} 


iſt 
RNohne Straßenbahnen und ohne Waſ- 
die Verſicherung zugehen laſſen, dat ue henbahnen und ohne Waſ⸗ 


den Ausſtand gegangen ſind. Auch 
die Zeitungen waren nicht im Stan— 
de zu erſchei 
bahnverkehr in Betracht kommt, iſt 
Lima von der Außenwelt völlig ab— 
geſchnitten, da die Angeſtellten der Sonntag im Eureta Part, 


lich des ſtritligen Grenzgebiets, das 


ſchiedsgerichtlich Koſtarika zugeſpro— 
chen worden, nicht dulden. 


Büßt mit dem Tode. 


Los Angeles, 24. Auguſt. Der 22 
Jahre alte Horace Box, ein Häftling 
im hieſigen Countygefängnis, wurde 
heute zu früher Stunde gelegentlich 
eines Revolberkampfs von Hilfs— 
ſheriffs erſchoſſen, nachdem entdeckt 
worden war, daß die Gefangenen un— 


| 


ter der Führung von Bor einen Aus- | faufen will, erreicht fchnell feinyn 


bruh aus bem Gefängnis 


3* geplant | 
atten 


\malige tanabifhe Miligminifter Sir | Alt. 


'fein geftorben. 


mütenden Deutichenhaß, auf fi. 


ihuldig machen; die von der Entente 
verfügt werden follten. 


delte er nad) Chicago über. Ta aber 
feine Mutter die Entihäadigungs- 


ıoberfchlefiiche Frage vor dem Rat des 
Völterbunds zu fungieren. 
Viecount Shit wird nämlich, mie 


wurde im Numt, nadhdem cr gedroht 
hatte, Robert Umberger, den Vize: 


präſidenten der Morris Plan Bank, 


Chicagoer Kapelle. 


Heute ihr letztes Konzert im Grant 
Parf, Elf:Abend, 


Traurige Lage. fumme nit zuritdgezahlt, auch 


Q 
u 


* * Si 5 = 
ohne Beleuchtung, ohne Straferbann ION den Toten anferjtanden ſei, 
und ohne Gifenbahnverbindung. E 

z . .  Immg Wr. 64 WW, 
Lima, Peru, 24. Muguft, Lima |perhaftet und dein 


jeit geitern ohne Beleuchtung, |fär (Has 


Ontario Straie 
Bundesfonmij- 
vorgeführt. Ter bat die 
Verhandlung auf den 26, Nuguit 
verihoben und ihn bis dahin unter 
an 31000 Bürgſchaft geſtellt. 
— ñ — 
Wiener Praterfei., 


weil die Angeitellten der | 


ſtädtiſchen Elektrizitätsanlage 


nen. Soweit der Eiſen— 


Der Wiener-Amerik. Frauenhilfs-⸗ 
verein veranſtaltet am nächſten 
Irving 
und Bernard Straße,— 
Praterfeſt. Es gibt 
Kasperltheater und 
allerhand Kurzweil für Jung und | 
Die Wiener Frauen veriteben 
Cam Hughes: nad längerem Krantz es befanntlich, auch) für da3 leibliche | 
Er Ientte die allge» | Wohl zu forgen; auch ifl qut: Mufit 
meine Aufmerffamteit während bes | beftellt. Da der lcherfhuß für vie 
Weltfrieges namentlich durch feinen | notleidenden Wiener Kinder &e- 
fimmt ift, hofft das Komite, die 
Freunde und Gönner recht zahlreih 
begrüßen zu fönnen. Ein gemütlidıer 
Zag fteht ihnen bevor. Anfang 10 
Ziwed durch eine Kleine Anzeige im | Uhr morgens; Tidets im Vorverkauf 
der „Abenbpoft “ 30c, an der Kaffe 3öc 


rungen Karın Peru ſeit voriger Part Blod. 

some aus tand ig ſind. ein großes 
32 

BER EURER Preiskegeln, 


— Sr Lindfay, Ont., ift der bor: | 


} 


ea 


* Mer fein Grundeigentum ver- 


ima, Bern, infolge von Ausitänden ht gemeldet hat, da ihr Sohn | 


wurde Oskar heute in feiner Moh- | 


Seelen. Während des Jahres hat die 
japaniſche Einwohnerſchaft um 5,605 


zu töten, verhaftet und damals auf 
Probe entlaſſen. Am 11. Auguſt William Weil, gibt heute abend ihr 
rn — —— —* jlegtes Konzert im Grant Part, Mit— 

— 2 | Trohung, die Bank in die Luft zu lali des 
—— —— — |iprengen, feitgenonmmten. Deteftives eher ange Sundern — 

Japaner in Hawai. ermittelten, daß Ebert von einen |t.n fein, da das Konzert als „wit: 
den nahezu die Hälfte der ge: | Sandelsdanpfer in Sobofen ausge. |%.vend“ angefagt iſt. Das Zrogramm 
ſamten Einwohnerſchaft. kniffen war, hierher kam und in dem lautet: 

Honolulu, 24. Auguſt. Laut den erwähnten Bankgebäude eine Stel- „Das iriumphierende Amerika“, 
ſtatiſtiſchen Ethebungen der Geſunde lung als Aufzugsführer erhielt. Er | Marfch, Weil; Duverture zu „Did; 
heitsbehörde belief fich die Zahl der/gab die Stellung auf mit der Ab- ter unt Bauer“ Suppe; Einleitung 
auf Samai anfäffigen Sapaner im ſicht, nach Deutſchland zurüczufeh- | und Brautlieb aus -Lobenarir.“, 
Geihäftsjahr 1921 auf 114,879 von ren, konnte aber feinen Rab befom- Wagner; Kavallerie-Angriff, Lübers; 
einer Gefamtbevölterung von 275,884, ',‚Iriumph des Fortichritts", Yos 


'fepbine TürdBaler; Perlen aus „Der 
Sigeunerbaron“, Ctrauß; „Stier- 
fechter & Andelujierin“, Rubinftein; 
„Der Pfeifer und fein Hund”, Bryor; 
„Der Auf des Eli“, Alford; „Lus 
ftige Brüder“, Vollſtedt; Slawiſcher 
Marſch, Tſchaikowsky. 
— — · —ñ n —— 


Kurz und Neu. 


* Als er eine Kraftdreſchke vor 
dan Hauſe Nr. 10 Süd Wabaſh Avbe. 
beſteigen wollte, brach der Schmuck⸗ 
handler Lon R. Richards Nr. 7601 
Sherioan Road, plötzlich tot zuſam⸗ 
men, Er hinterläßt außeg jeine: 
Witwe einen Stieffobn, 


heute belanntgeageben worden, perſön— 
lich als Berichterftatter fungieren 
und biefe® Amt ala Nebenamt zu 


Die Chicagver Kayelle, Dirigent 


I 


| Sie Bit 





a8 
> 2 


Y 
4 


Eil-Angebot! 
Geſchäfts 
haus 


mit 5 Läden, in ſehr gangbarer Straße, 
1—2 Lüden und Wohnung mit 4 Zimmern 
freiverdend, -Sa2, elcftr. Licht ınd Aralt- 
anſchluß vorhanden. wegen Wegzugs um 
dem billigen Prei2 von 150,000 YRarf bei 
45,000 IR. Unzabl. zu verfanfen. Näberes: 


Hans Schwarz, 
Malter, 


Augsburg, Helmihmiedftr. 6, fotwie 
Saufieritr. 11. — Zelebbon 1975. - 


zugenommen, | 
— —— — — 

Pflaſerung des Au in Blod. | s 

BEER | 
Die Meitparffommitfäre beichlof- | 
jen, für die Vilajterung de3 Auſtin 
Boulevard, von Weit NRooievelt | 
Road bis Weit North Avenue, jowie | 
der Central Barf Nee, von Weit | 
Madifon Strafe bis 5. Avenue, eine | 
Summe von $278,000 auszugeben, | 
Anwohner von Sacramento Avenue 
erfuchten darum, da dieſe von 
Auqufta Straße bi3 Weit Divifion 
Siraße zu einem Boulevard gemacht 
werde, 


| 
| 
| 
| 
| 





Nbendpoft, Chicago, Mittwod, den 24. Auguft 1921. 


— nn nn ns m — 
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2 ” Wi . s . -. . 2 
Vergnügungs-Wegweiſer. Stellung ſuchen Männer u. Knaben Stellung ſuchen Franen u. Mädchen Automobile u. f. w. —— — Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer |Das Rothenburger Pfingt- 
— BE Narrsigen anter Dieter nern sc das Wort.) | inzeigen unter Dieter Nudrii_Ic das Wort.) | (Ainzeinen unter diefer  "rit 18c dte Zetie.) | (Pinzetnen unter dieſer Rubrit 18c die Betle. zu verfaufen zu verfanfen i l 
Niperbtew Kart, — Allerband Kers | "Selm: Junger Büd.s, zweite Pand, fuck “ Gefuht: Gutes deunſch und englifih ſprechen⸗ N de Delitateffen Store — — Anactgen untet oteſei Nubrit icdie Belle.) ſp el. 
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Kolonial. — Fred Stone, ı und Ktoft, Offerten mit Yobnangabe anier Mdr, | Fobn 820 die Woche, Bitte abazuboien: 1506 fhäftsploc in der Witte von dicht befiedeltem | 54 1 ne, Siatacbäud Bır verfaufen: 5-Bimmer F$rame-Cottage auf | P?ı3 der Regiſſeur des Feſtſpiels 
Cort. — SEwmooth as Silt.“ 2 "bendpoit. ſomifreSedawick Str., unten. Nathalie Grams. Flatgebäude⸗Diſtrilt, Nordſeite; Firtures neue— on oaien une: a 5 a m Konfret, modern, Furnaceheizung, große Aons 3 J ib 
Sa rrid. — „Un in tbe Clouds”, Schr: Fadfundiger Tool: ımd Die Mater  Gefuct: Frgu fucht Waſch⸗ ud Neinmadhes ben 9 — a ee ee Dit Se Mer Auberläffigen on a aan: FE darüber — 
llımoısd, — „Ihe Yroadwan Wirir wünscht S lung: bebe I4jührige Erfahrung. | pl 3715 Drafe ® 87. efte, das Geld laufen icun; großes —* 0 Zbroop Sir c : . ; : 
S Wr Zieilung: bebe I4-jährige Erfahrung. | pläte, 3715 Drafe ve, Te. Krving 17 Im Anſchluß an eine Zeitungs 


e * Grundeigentumshändler. — — — — — 
Olympic. — The Happy Cavalier Adr.: M 78141 Aboendvoſt. ſchaͤfi; wichtiger Grund zwingt zu ſchnellem — 3 verfaufihen: Ci sweitfeite” Refidenz Lots, 
* Ben nur. Welncht: Melter ran finbt St 1 als Hauds Ir * — ? Sr verlaufen: iron“ & ö 5 a. 
Kanbonfe — Leo Garillo, — eſud eltere Frau ſue elle « Verfanf: a un a Sach — Submi g Sueb J Ichuldenfrei; wünfhe Grocery-Geſchäft. Tele— meldung der Wiederaufführung des 
—— 2 N. Hy cd er,, nahe We— nt, 3 u 1 . 
Automobi ile wveert. Billige Miete mit Wohnzimmern. 1311 anzı „| pbon Dearborn 6; 80. Volfsipiels Ser Meiftertrunf“ ‘a 
Verfauf. Sevon Ave, 2 Wlocs weitlih von Droadwah. | zn verfaufen: Habe Calb-nänfer, die war: Boriradte. Rothenburg, iner and 
sum EU "ir verfanfen: 2eaen fchlehter Sefumdbeit, | ten für 2-Flat_ md Kottenes, nördlich von | Yarnain! Zn verfaufen: Eıhönes Meines = Nothen urg, nad) einer Baufe von 
etva 40 Meilen norbioefilich von Gbican in Addiſon Str. Laßt Euer Eigentum bei uns | Noamem 12 Ader FB — ei 6 Jahren, dürften die folgenden 
lleinem Qomm, Ede, 14SX152, großer, aut gc» | eintragen, hönem 4, Vder : feine —* = : RE ur 
24 bauter Frame Store, Flat, ſeines Konkret— E Abrabamfon, »rimuten Gang zur Station, Fabrgeld 12c. Einzelheiten von Guſtav Wießner, 
Oakland Touring. Zei— Vafement, grober Bar, Dot: md Echatten| 1900 Irving Part Vlod, Wellington 126. | Diefes freumolige Heine Heim it mur 45 | dom Negilfeur, von Intereſſe ſein: 
tiges 1919 Modell. Im Aus— bäume, länge beſtehende Grocerh, die gutes Ge— momife | nuten bon der Loop, befte Fabraelene nheit. re — = eg 
. wäh md Seid macht, S1100 Warenlager, | "5 verkaufen: Beyimmer Bridhaus, Kırenace, | Narr fiir $2750 gelanft werden, 5500 An; sabl., „Das Volksſpiel „Der Meijter- 
fel eben und | Laufen wie neu. Tiefen Monat nehmen $4200 Var alles, wert) un s : Reit $35 per Monat, Ferner 53immerhous 


— Fo Age Fmger Memm Nut ebenarbeit | pästerin bei Aitwer, Mdr.: IM 775 !lbenpvoft, 
Bri ncch. — „Ihe Tat. mährend des Tages, Zopf Yauer, D40U Yafe ae ER vida 
Edhubert+ Ceitral, — al sbree |) Part Wenne nodint | ———— * r 
Live Ghoſts.“ Gefncht: Frau ſucht Arbeit in Sktrichkerei; 
Studebaler. — „Toto.“ — —⸗ = RER Erfahrung an zuede; oder auch! küberei für 

— — Verlangt Franen und Mäbchen au N anfe. Boris, 1636 2 urlina Str. binten, 

“Anaciaon unter diefer Rubrit 2c das Yüort ) — Wiener Kädchen, friſch ein gem 
ert, Furcht Stelle fir allgemeine Hansarbeit 

nie neigen. Yaden und Fabrıfen in feiner Kamitie, 5406 S. Biſhop Str. Tel.: 
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— —— — — — — — — 


Verlha— X t: an Sweaters verlangt; einer, der alle Stellung fnchen Eheleute 
Ver 3 a ufs Mana ger Maidiinen- und Handarbeit verftcht. Anzeigen mer dieler Mnbrit_tc da® Wort.) 
in einem Nur einer, der guten hn fordern fann, | "Sefnent: Sumnges dentihes Ehepaar "nid einem 
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nf ’ . ria Furdrs deutidemaar, Miro. Zägl. beite Stel» 
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zujgjliehen int Stande ilt. Wir |. Bu * macherinnen. 540 North Ave. Tel.: Uincoln 2160.  4ia*E 
... - ern» fa * * — 

vergrößern unſer Geſchäft und Solche, die an Dameuhüten Er — — — 

werden in Bälde mit einer fahrung haben; man kann ſofort Unterricht 

ausgedehnten Anzeigen « - Nanı- ut der Arbeit aufangen. Anaeigen unter dieſer Ruhru 1860 De Bere.) 

ae ki 7 Umerrit tm fünftlerinbem Wergeniptel, Axr 

pague beginnen. 65 gibt Feine Er — * Gree n_6 0 thur Hirih. 637 8. North Me. iitcoln 5147. 

beſſere Offerte in gauz Chica— 700 N. Carpenter Str., 4bealafonmi® 

a0. Fir einen tüchtigen Mann nahe Milwanfee Ave. Ed — 

er s u. gr .  Feriangt: Briahrene Serfänmerig für Yude: u bermieien 

ug die Einkünfte unbegren * —* —— — han ca, v5 id Anzelgen unter dieſer Rubrit 180 die Yetle,) 

Man ſpreche perſönlich vor bei Hauted Straße. EN Sit. _ Moderne 4 Zinmter zu vermieten, Nüberes 
E E Sa mer, Seriangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäls} 5751 Kornelia de, | A 


r . typ Nah *ᷣ may y 352 — — — 
ferei; guter Yohn, „Zimmer und Koft. 1852 Su vermieten: 5 Zimmer. 1861 Srobard 


3553 N. Weitern Ave. Zsellingion Üipe. — —“ uidofe 


2Wagtwæe Berrrnot: Gewecktes Mädchen, das gut red: —* 
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— J Sipei inmöblierle : immer an Spiritualiiten, 
— ————— nern — — F "ca fan: muß 16 Sabre alt Jan, 12 2 IN * 
Verlangt: Mehrere erſter Klaſſe sone zum Yang. Branf &. Weber & Co., zug: Deibes Krallen; feine stinder, Adr.: 
Bracemakers für unſere neue |. at! er - — Ei a i Zr 
Tabri ſteti u Verlang adchen für Buderladen: 2119 - — 
Fabrik; ftetige Arbeit und zuter hnn— 8 
Nachzufragen in 154 N. Wells Straße. Pan immer ah Wense abe Zimmer und vard- 


dabends. Kann Zimmer Nourd e 
; In oe ( ter d Y 
Wolfertz Co. mido wenn gewünſcht. 2939 WChicago Ave. Anzegen unter er dreter ubril ISc dte Belle.) 


BEER: EDER AILIIE Ken und Sehwafferheisung, Hartbolz zubböden, | int pabei h : trumf, das vor dem frie 
Gin wirklicher Yargain fie ir- $7,500; Gelegendeit einer Lebenszeit; Fein | Scpiefertad, 2-Car Garuae mit Naffer, Elektr, | SIDE dabei, größer in jeder Iseife, etwas mehr. ge jährlich 
\ Abends 3 one ae re h % si nevänfcht. ES Fönnen Hübner, Schweine md | 
gendjemand, 9175, Abends ge— Nevminabaus, 58 Himmer, Nordfette lange; Lincoln Bart, reis für fehnelten Nerfauf | MM s 1 Sübner, eine i ö : ⸗ * 
öffnet. 8 eafe, großer Broftt, $5,500. Zeilgabtung. | $5,500. Zei. Lincoln 6077. 1030 Cleveland | cite Sub gehalten werden, Mor: IM 750 nes der Feſtſpiele ältejter Tradi« 
27 S — * — — „int . er . 
137 Weſt Madi on Straße. Echt Lange. 704 Nord Dearbotn Geineg Du verlaufen: PBargain! Sftöd. Brickgebande, Rarınlandereten. PA der 250jährigen Erinnerung an die 
— — e — PO — — — + > z 
3u verlaufen: Lund Counter, Coft Drinfs, | merflats, eleftr. Licht und Bad; Preis für 10% Ki “ lei ttle Einnahme Rothenburgs durch die 
15 Sahıe nachweisbar qutzablendes Geihält, | fortinen Berkauf $9000, Anzahlung bed. Zühner-Farm, 7 Meilen von Little 
SIE ERBE, —— ehr. Fu verlaufen: Bargain! flat Vrid, ein 6. | Ader fultiviert mit Coftbänmen, Neues | Theatergejchic;tlich Ttcht es in glei- 
aehötoffen. _540_Kederal, made Darrfon SIT: | und zwei 5-gimmerfiats, elektr, Xi uud Sad; | Haus 30X32, 4 Zimmer, Stallung, 6| cher Neihe mit den Meraner pie. 
revaratın-Zhod, auter alter Plaß; Storemiete B odber& (Ko, 2551 Lincoln ve, 
812. X. 6. Vuribardt, ‘Palatine, Su. nn ag — — haus, Scdjweineitglt, Hů hnerhaus etc. äter entitandenen Tinfelsbühler 
midofe | "Rüderei zu verkaufen. 2424 Velmont Ave, |fhöne moderne brgimmer Cottage, 1250: Shenles Klima, milder Winter. Anna Ip. “ I ee 
In verlaufen: Glefteifher Shuhfhep. 2414 |leihte Abzadlungen, Baunanı, 3065 Lincoln Bidard, 4854 Gottage Grose Ave. | Siinderzehe u. a. mt. Als Der 
Sutgehende Vüderei zu verfaufen, 3008-10 |  Berfaufe 2itöd. modernes Frame, G-yimmer- ee WELSEIRT I *—6* ee a 
MM. 30. Strahe. midofe | flats, Brid-Bafement, Hacine Avenue mabeh Muß verkaufen 2U "eres verbefferte Far, Hörber 1881 feiner Baterjtadt dei 
Su verkäauſen: Gutgehendes Schneiderge⸗8 * ———6 
fit rt 0 Mr un Ste mi-fon Taumanıt, 3065 Lincoln de, land-Eifenbabn; Garten-Erde, 4 Wlods dom 
3u verlaufen: Sofort, Fleines autes Neltau: | Wöohm a a 0 B $110 : : 4 5 ie . — . — 
* ne — au WVohnungen, elektriſches Licht etg. Bringt,X191in erſttlaffigert Berfaffun vertaufe ſehr bit Ste n 
rant, Fabrifgegend, paſſend fürEhepaar; kleine | monatlis; nahe Nobey und Aoscoe. Preis ü | tig; Zeil ber und Der Net auf leichte „zahlıms | geichichtliche Stellung nn 
809 Tedgwid Str, nahe Chicago Menue, 12425 N Halfied Er, mido | fu | ü 2 — 
{op ⸗ ſchreibt an Ho 
zum Verkauf. —B ur Gewinn, der erjt notwendig wurde, 
und Frau: gutes Geſchäft, Leaſe umd billige | Eurer Grundeigentum eintragen bei einem ale | ag20 25* .. (ex ut u u 
Wiete. Adr.: M 178 Abendpoft. I ten, zuberläftigen Grundeige tumsbändler. — Jin, vertaufen oder bertauichen wegen Todes für Koſtüme und Saaleinrichtungen 
ir. Trei von diefen md alles too und Neftanrant, 6 ISohnsimmer, Danıpi 2 se, gt 9 yap*z | alles neu eingezänmt, 120 Ader mer Bilug, ! Cor „2 an | — a z 
“ beisuma, grobes Bafement. 2274-76 Elybourit | 8143 N. Slihland Avenue. zu den Weide und Holz, fließendes Maler, alle | ig öl u abe fan 
: \ Irten Toft, Beeren, Iyeinz; 12: Zimmer ri denn au in ergiebigem Maße Dal 
4 — ö— —— stört 3. de d2⸗Fl hinten, ⸗ — 
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11 Sit Grand ve, en dimi; Stefan Trendler, 2944 Lincoln de. 
In verfaufen: Gandie, Ice Cream, Biel ——— —— Maglwe 
garren- und Notion-Stores 4 Zimmer hin-, Zu verkaufen: Neues Bungalow an der Nord— 
ten; 81200: ebenfalls Möbel zu verfaufen. feite; 51000 Anzahlung, Preis 86200. | 
2626 N. Haälſted Str. dimido Dette, 4220 Lincoln Abe. ide 
"Dr verfaufen: Grocery und Market, 7 Jahre Bu vertaufen: Schönes 2-Flat Fraf — 
beſtehend, muß wegen Krantheit verlaufen, | an Mobawt ir. nahe Gonter; BPreis nur nie 9 uns 8 
$2300 für fhuelfen Nerfanf. Cha. re RR De U. - ‚der Zeit de3 beginnenden 17, Zahr- 
4029 Drontrofe Mve, Tel. nildare 0305. 540 Eenter Str, Zel.: Diverfich 8115, ‚u berfawien oder vertauſchen: 30 Acre | 2 a 
midofr — ——— te! 20oaglwe Faärm, m Meile von Ghicano, 3 Pferde, hunderts belgben. 
25 — — — —— — - u ion: Cchunsa (SF 108 4 N Kitbe, Hübne Fr Maichinerie; aute & € » 
3u verfauien: Bargatıı, Maxwell Maſchine, Zu verlklaufſen: Bäckerei, autgehendes Ge— North — —— Epaus, 219 U en | Heine, — ae. Infendes. DT * | Tas Feſtſpiel wil d ieſe Zeit dem 
1020 Modell. 1439 Yarrabee Sir. Rlein. fhäft, 3124 N. Eacrantento !Ive. — ⏑ ltun 5 En Zuſchauer lebendig machen. Im 
a Y Pr . 
grogen Rathausjaal, an der gleidyen 
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mit Brickbaſement, Furn accheis; ung, 30 Fuh sobn NSeber, al J 63 4 54 3 
sad, Nachzirfragen: 415 eullivan Sir., nahe | —— u aute Lag”. 4009 YElfton Ylve,. Keine Händler, | Lot, nahe Irving Part Rotledard und Lca- 24124 N. Stildare Avenue, Chicago, ‚une von 1 1 geſchahen, ſpielt das 
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Zauſch. Adr.: M771 Abendvoſt. mido | und Gafolin-Tant, ante Kahraelenenheit, nabe | Jede find mit mehr Grumd zu baben, wen) ag Bfingjten geipielt wurde, ijt feı« 
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J 7* * 4 I co 
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Verlaufe 1423 Eihwol Etr., nahe Southvort, 
Fuflerton ve, mi fa | enuee — — .\ Tafland 4896. IRaualwE | Nothenburger Glajermeijter Ada 
—. 5 — — — =hool Str.e; 80,000; Teihte Nbzablıngen. mu 16 Meilen von der Koop, au der Not I | „WMeiſtertrunk“ dichtete, dachte er 
—— — ——— de — Su verlaufen: Haus mit vier { BRimme E| Depot, 16 yüge tüglic, Die game Farın ut wohl faum daran, ſich eine theater: 
Aut 0 mobile Miele; $600 anf Mozablintg, $500 für Var. | S7500. Mäßige Mnzablung. % Schaedler, gen. Fir weitere Information fpredt dor oder noch weniger wohl an finanziellen 
eſtanrant zu verkanfen, paſſend für Kann | Norbfeite; habe Aüufer, die warten. Laßt] 1404 W. 18. Str, Chicago, zit. ı als ein „Feitipielfomitee die Kojten 
H F = . ö ae ie DENE a —* 
ud on Tourin g Super zu verkanfen: 50, Fuß, Front bei 123; Sa— John Heim, meines Mannes: 150 dider Clah Loam Farm, zu Deden hatte. Ta hatte man für 
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} { , ıyP 4 2 J 
5 nerie: 3 heilen nad) Town, Enneitine | Skanier, | Notyenburg ihon als Etadt nid) 
97 $ N 17 tr Ip I ! BE, ce » >DO 4 > I l x (I ' nn +1} 17 Ir) 
2737 Weſt Madiſon Straße. A R Pe relort, neues Sayimmerhans, Barıı, 2 Srübe, | Dealer unerſchöpfliche Reize, ſo wire 


Bun — Obfthäume 1md gafhinerie, | lie dem ſchauluſtigen Reiſenden er: 
vertaufche für -Nefidenz over zlat, Cenr! zum rediten Erlebnis, wenn fi) ihın 
3. Ve: 2014 Irving Bart U (vd. E midoit Baſteien und Zwinger, Türme unt 
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W Rolls Me ; en 
ener MNolls. Neitinrant, 117 sen anat: Mädden für Nordſeite; gute Gegend und Nachbar— 


⁊ — Saırı | 1 
Ben Str, 2. Slot, dimi <tefen Graf, 4310 ©. 
Berlangt: Tunger Mann für Wuriie a ee di 
Fabrif. Gnglewood Saniage Go, 6161| Verlangt: Mädchen als Berfänferin staffce 


Wentworth Ave. midofe | A 16 Zabre fein. 616 ©. Yimibe 


ichaft; gute Board, wenn newiricht. 
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gemeine, Arbeit. Meatmarket, 2600 Verlangt: Erfier Klaffe Köchin; guter 


on I 

Ogden Ave. ſtetiger Platz; teine Sonntagarbeit. So: 
Verlangt: Erfahrene Stricker an jort nachzufragen 1391 —— Ave. 

Sweaters. Humboldt Knitting Works, Telephon Humboldt 477 di — la 

2220 W. Diviſion Str. 22aualok |" 


‚u beguicren: Möbliertes yunmer, Dampf In verfawien: Gitaebende Schneiderei mit!aen, m, Hardt, 549 Center Sir. Tel.:] 80 wider, Lehmboden, au auter abritrat e. 
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zimmer an zwei reimie Herren, billig; Teint; (yingeraen unter diefer Wubrit I8c die Bette.) | St verfanfen: Eriter Nlaffe Meat Marfet; 


——— — Das ee ziel ——— — —, — en 53 SIebing Fark Voulevar —— — 5 m 
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c gwi SIE. . —— Sei Daft acben, Wind fi mit Kind aut ders | 142 North Park Ave. DE ren 5 * * id m — 2 id Is u berfaufen: 5 immer Eottane, mit Brick Wisconſin und Wichigan Tairy-, Eorne end Stadt bor Blünderung gerettet, in— 
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’ m Beef fiir 7 tor! infen = ' Yyr 2083. 728 -_ ; - - bewobnter deutlicher Nad ( eine HN? Syhi Marl Manlı h & te © +01 9 ’ 9 ger — = 

— u ee Ze — nett | —E ee Zu a an vr VBermiete reines, Fronthettzimm er, Eleltrig. ſammlung ſtatt. Männer und rauen | trens: febr niter lat für den richtige n Erbad, 2033 Irving Part 2 — beres bei Stefan ET mai ma tm do ter ! füllte, den alten großen Ratshum⸗ 
3 soil ı< I lace, 3zwichert 1 ! nt Y 534314 F ‘ Ei i a 2 — — 
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| Seid hr ein Opfer 
vun Seanfpciten, weldie die Bejundhe zerſtöreu? 


Kern Dem jo ill, jo jchulder Ihr es Eu jelbil, Eures Sumilie 
und Curem Lünftigen lud, Jojori einen auverialligen Spegtaltieit 
au Lloufultieren, Wernapläigung ifi gefüprliger als Hraniyeit, LS 
wag eine einfache Aufgave jeın, Eu jeyt zu Yelfen, ader wein Ihr 
Eug felvjt vernagläjfigt ud Euch nicht jept riptig behandeln lubt, 
fan @uer Keiden uigeuvar werden und Jur miögi Cuer ganzes übri 
08 Leben ruinieren, 

Seit mehr als 20 Jahren habe ich die arelliche Praxis in ehren⸗ 
dafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der waprheitsgemäß fagen 
fan, daß ic je ein Verfpreden gub, das ich nicht hielt, Da Id vie 
dirette Vchandiungsweife amwende, gelangt meine Urznet direct 
um Eike der Strantheit, ohne in den Wiagen au fommen und die 
Verdauung zu ftoren. 

IH derfprehe feine unmögligen Kuren, ich verwende etnfad Die dur tahrelange Erfah» 
gung erlangten Kenntniffe in ehren» und gewiffenhafter Weife, 
enn Ihr erihöpft uno celend fetd, wenn Eucr Kräftezuftand Gud) onne die Energie nelaf- 
fen hat, Cum der Annehmlichkeiten des Lebens zu erfreuen; wenn Shr jened Gefühl dollitän« 
Diner Nicdergefchlagenheit habt, die End das Leben als faum Sehenswert eriheinen läht — 
sanz glei, was Euren Zuftand verihufdetr hat. fommt und fprecht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


Sch behandie Bint-, Haut-, nervöfe und dironifhe Krankheiten, Arampfadern, Nafferhrüce, 
Sarı. und proftatiihe Störungen, Binfen-, Nieren. und Leberleiden, fpezitifhen Natarrh, Hü- 
morrhoiden und Fiſteln. Ich habe eine der feiniten K-Etrahlen Mafhinen in Chicago. Ahr 
Tolttet eine fornfältine N.Strahlen Unterfnchung mit Guch vornehmen laſſen. Laßt Euer Blut 
ebenfalls von mir unterſuchen. Konfultation irel. Medizi 

Medizin frei. 


Dr. GILL, Spezialist; 


Bivciter © W. Randolph Str. Zwei Türen weſtlich 


Floor ton State Strafe, 
Spre&ftumben: 9 vorm. bis 8 abends; Eonntags und Seiertags bon 10 borm, 613 1 nadın, 
il20omiſone 


Kopfſalat, die Kiſte. .......... 
Kraul, DEE „BXale"...oosnee. 
Meerrettig, 1 Doud. Stangen.. 
Reterſilie der Panwper 
Keller, die SBilte, „eos one 
Pilze, die Echadiel..uecoonnese 
Radieschen, 100 Bündel. .... 
Rhaubarber. 20 Rfund ..... 
Note Rüben, 100 Lidl... 
<chnittbohnen, Der Summer... 0.75 
ellerie, Michigan, die Kiſte.. 1.00 
Spinat, heimiſcher, die Kiſten 1.00 
Suͤßtorn, 4 QDukend... . 0.25 
Tomaten, die Kiſte. . .. 0,40 
Turmips, nette, Hamper 18 
Ysaffermelonen, Garladung....00,00 
Zucermelonen, die Kite... .. 1.00 
Swicbelnt, 100 Biunmd.......... 2.25 
Kartoffeln. 
ompany, 192 %. Clart S 


Pumd.... 2.50 


= 


— 450 
—250 
—1.40 
—.(,75 
—(.30 
— (70 
—1,25 
— 0.40 


— 1.50 
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Börfennotierungen. 


— — — 
Chiceao, den 24. Auguſt 
Nachſteheud die Notierungen an det 
Brrreideböric, von Beginn der Börien- 
ftenden bi8 um 11 Ubr vormittags: 


_ Werren— 11 vorm E—Echluß geſtern 
ep 81. 178 $1.18 
1.1914 


< 


“921. 


cmeo' mm 


sc hun 
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1.00 
—1,.25 
— 1.30 
50 
— 0.40 


—(),50 


— 1 
Seypt ....... 
Dar 

20 — 0. 5 
-95,0,00 
— 2.50 
—2.50 


(T. Starts C Ir.) 
Neue, per 100 2* 
a ae 
Nil., Sanıer.. 1.50 


pt — 6.00 
_Eenmml; — 
Ent 

_Rıppaen — 
BER. unusnbeaneen . 8.05 2.00 


Vadjitchend die heutigen Notierungen | 
an der Vetreidbeböric: | 
Weizen Mais Hafer Sved Schmal-Ripp. 
ont...$1.181, 5413 .341%3 10.95 10.72 9.20 


Des... 110% 54 37% er 
Dem Getreidemarkt wurde durd) 

Nachfrage nah Barmeizen, aroße 

Waisverfäufe ins Ausland und ger 

ringe Lieferungen aus Winnipeg aufs 

geholfen. Die „Bullen“ jabten mies | 

der Mut. Kanlas City Barmweizen 

ihlug 1 bis 3 Cents auf, Baum: 

wolle wurde feit, Chicago verjenbet 

viel Weizen. Guter Weizen in Min= |" nu:. 

neapolis ift um 3 bis 5 Cents aufs | gafer— 

geſchlagen. | = 


r —1.15 


Weizen — 
Ar. 1, 
+ 


G 


' 


Stadiväter handeln, 


Sonderjisung des Stadtrats zer 
Bewilligung eines Notfallfonds, 


Zu viel Arbeitslofe, 


Stadtratsausſchuß für Spielplätze ſchickt 
Bericht mit Empfehlungen aus Ka— 
nada. — Sommerlager für Kinder. — 
Geſundheitszuſtände günſtig. 


— 


Der Stadtrat wird wahrſcheinlich 
auf Dienſtag, den 6. September, 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 24. Auguſt 1921. 


— — 


Rinder als Einbreder. 


Wurden beim Einfteigen in ein Ge- 
ichaft von Poliziften ertappt. 


Ergriff die Flucht. 


Patrick Kanes ſchmähliche Niederlage. — 
Einbrecher arbeiteten umſonſt. — Po— 
lizeichef gedenkt New Yorker Zonen— 
ſyſtem einzuführen. 


Vor Geſchäftsanfang wurden über 
dem Henryſchen Kurzwaren- und 


Wird geneien, 

Ser Boliziit Thomas Egan, wel- 
cher, wie berichtet, am Samstag 
abend in der Nähe der Wohnung 
des Polizeichefs Fitzmorris im Ver: 
laufe eines Kampfes mit dem 15jäh— 
rigen Banditen Walter Grzubowski 
angeſchoſſen und ſchwer verwundet 
wurde, wird nach Anſicht der ihn 
behandelnden Aerzte bald geneſen 
ſein. Die Aerzte erklärten heute 
morgen, daß er außer Lebensgefahr 
iſt. Grzubowski ſtarb am Sonntag 
an den Folgen der erlittenen Schuß— 
wunden. 

Zonenſyſtem. 

Polizeichef Charles Fitzmorris 

ließ bekannt machen, daß er, ſobald 


zu einer Sonderſitzung einberufen Damentleidergeſchäft, Nr. 3889 bis er von New VYork zurücdkehrt, ver— 


werden, um eine Notfallverwilli— 
gung zu machen, durch die alle Ar— 
beiter, die an Straßenausbeſſerun— 
gen und ſonſtigen öffentlichen Bau— 
ten tätig waren und infolge des 
von Richter Swanſon gewährten 
vorläufigen Einhaltsbefehls ent— 
laſſen werden mußten, wieder auf 


die ſtädtiſche Lohnliſte geſetzt wer— 


den ſollen. Stadtratsmitglied To— 
man, der zuſammen mit Ald. 
Henry Fick, Matt Franz und Thos. 
Byrne die Anregung zu der Son-| 
deriitung gab, begamm heute vor- 
mittag damit, die Stadtväter, die 
ihre Ferien nit außerhalb der 
Stadt zubringen, zu benacridti- 
gen, damit wenigitens ein Quorum 
zulammenfommt, 

Infolge des Einhaltsbefehls 
mußten alle ſtädtiſchen Projekte, 
wie Straßenausbeſſerungen, Bau 
des mit der neuen William Hale 
Thompſon-Pumpſtation in Ver— 
bindung ſtehenden Tunnels uſw. 
aufgegeben werden, und Hunderte 
von Arbeitern wurden brotlos. 
Auch wurde feſtgeſtellt, daß in den 
meiſten Wards die Abfalleinſamm— 
lung, die aus dem ſog. „Fahrzeug— 
Fonds“ bezahlt wird, eingeſtellt 
wurde, da auch dieſer Fonds durch 
die richterliche Entſcheidung feſtge— 
legt wurde. 

„Die Notfallverwilligung muß 
unbedingt gemacht werden, damit 
die Arbeitsloſigkeit in Chicago nicht 
noch ſchlimmer wird, wie ſie an ſich 
ſchon iſt“, erklärte Ald. Byrne. 
„Andere Städte machen Notfallver- 
willigungen, um Arbeitsloſen eine 


3841 Fullerton Ave., einem ein— 
ſtöckigen Gebäude, zwei Kinder be— 
merkt, welche ſich an einem Ober— 
lichtfenſter zu ſchaffen machten. Zwei 
vorübergehende Poliziſten von der 
Shakeſpeare Ave.-Wache ſtiegen hin— 
auf und fanden die 12jährige Hettie 
Kaforsti, Nr. 2615 ones Straße, 
und ihren um zwei Xahre älteren 
Bruder Yofeph, melcdher foeben im 
Begriff war, feine Schmweiter an 
einem 60 Fuß langen Tau durd) da3 
Glasdad in den Gefchäftsraum Hir- 
unterzulaffen. Auf die Frage der 
Poliziften erklärten die Kinder zuerjt 
ganz naiv, daß ihre Katze „Tabby“ 
fich verirrt hätte und fie fie wieder: 
holen wollten, Da das Mädchen 
aber eine Menge billiger Schmud: 
fadden und der Knabe eine mertvoile 
goldene Uhr ar fih Hatte, wurden 
die Beamten mißtrauifch und führ- 
ten beide zur Wache, mo fie bald eın- 
gejtanden, daß fie auf diefelbe Weife 
bereit über 25 Einbrüche begangen 
hätten. hr neunzehnjähriger Bru= 
der Raymond haben ihnen zuerjt ges 
zeigt, tie fie e& machen müßten. Ray- 
mond Kajorsfi wohnt nicht mehr bei 
feinen Eltern, und feine gegenwärtige 
Moreffe ift nicht befannt. 
309 den Kürzeren, 

Patrik Kane, des frühere Ge- 
ſchäftsagent der Plumber-Gewerk— 
ſchaft, hatte geſtern abend ſeine liebe 
Not, der Wut der Verwandten ſeiner 
Eattin zu entlkommen. Seine Schwä— 
gerin feuerte ſechs Schüſſe auf ihn 
ab, und nur dem Umſtand, daß er 
noch rechtzeitig eine Elektriſche er— 
wiſchte und mehrere Detektives zur 


ſein nicht zur Gewerkſchaft gehöriger 


fers Gattin, welche die ſchönen Vor— 


ſchäft oder mittels Fernſprechanrufs 


ſuchen wird, ein Zonenſyſtem für 
die Polizei einzuführen, welches 
ſich auf alle in einem Umkreis von 
fünfzig Meilen um Chicago gele— 
gene Ortſchaften erſtrecken ſoll. 
Dieſes Syſtem ſoll es der hieſigen 
Behörde ermöglichen, nicht nur in 
der Stadt, ſondern auch im Umkreiſe 
mit irgendeinem Punkte innerhalb 
fünfzig Meilen in direkte Verbin— 
dung zu treten. Ein derartiges Sy— 
ſtem iſt in New York in Gebrauch 
und hat ſich gut bewährt. Die Ko— 
ſten für dieſe Einrichtung ſollen ſich 
auf ungefähr *55,000,000 belaufen. 

Im Kimball-Gebäude wurde ge— 
ſtern abend eine Stinkbombe in den 
Aufzugsſchacht geworfen. Arbeiter— 
wirren, dadurch herbeigeführt, daß 


Aufzugsführer angeſtellt worden 

war, waren nach Anſicht der Polizei 

die Urſache des Bubenſtreichs. 
—3 1 — — 


Arbeitsflüngel der Geihiedenen, 


2 


Eine Familientragödie in Kleindeutſch— 
land. — Almas dritter Mann. 

Dem 304 Sigel Straße wohnen— 
den deutſchen Handwerker Charles 
Jonas gewährte heute Richter Ruſh 
im Kreisgericht auf Antrag des 
Rechtsanwalts Brillow einen Ein— 
haltsbefehl, durch den des Geſuchſtel— 


namen Alma Martha führt, gehin— 
dert wird, ihn daheim oder im Ge— 


oder auf irgend eine andere Weiſe, 
einſchließlich Funkſpruch und Flug— 
zeug, zu beläſtigen. 

Frau Jonas war zuer® mit einem 


— 


Mißlungen. 


Der Selbſtmordverſuch einer jungen 
Telephoniftin. 


Sm Geldihranf, 


Tort 
einen Schuß das LKeben, — Trank Jod. 
— Tötlier Sturz. — Kunterbunt | 
bei einem Feuer. 


Die in der Zentrale in den Vich- 
höfen bedienftete Telephontitin June 
Hopkins, 18 Jahre alt, verjuchte ge: 
tern in ihrem Schlafzimmer in ih» 
rer elterliden Wohnung, Pr. 732 
RW, 47. Straße, ihrem Xeben durd) 
Einatmen von Gas ein Ende zu ma: 
en. Nur dem Umftand, daß fie, als 
ſie bereits die Beſinnung 
hatte, aus dem Bett fiel und hier-⸗ 
durch ihren Vater weckte, verdankt 
ſie, daß ſie heute noch am Leben iſt.“ 
Dieſer hörte den Fall, erbrach die 
Türe und fand ſeine Tochter bewußt— 
los auf. Er benachrichtigte ſofort 
die Polizei, welche in aller Eile ei— 
nen Arzt und einen Sauerſtoffappa— 
rat ſchickte. Es gelang dann, die 
Lebensmüde wieder zur Beſinnung 
und außer Lebensgefahr zu bringen. 
Die giftigen Safe waren bereits in! 
die angrenzenden Schlafziinmer der 
jüngeren Geſchwiſter gedrungen und 
hatten dieſe betäubt. Wären die 
Gaſe noch eine halbe Stunde länger 
ausgeſtrömt, ſo wären auch die Kin— 
der getötet worden. Der Vater des 
jungen Mädchens erklärte, daß er 
ſeine Tochter zur Rede geſtellt habe, 
weil dieſe abends zu lange ausblei— 
be, und daß dies nach ſeiner Anſicht 
der Grund der Tat war. 

Litt an Schlafloſigkeit. 


Als Edward H. Zöller, einer der 
Inhaber der Zöller Machine Co., 325 
Nord Curtis Str., am Morgen den | 
Geldſchrank der Firma öffnete, um 
die Bücher herauszunehmen, fand er 
die Leiche des Superintendenten 
Karl K. Keely mit einer Schußwunde 
im Kopfe und einem Rebolver in der 
ausgeftredten Hand auf dem Boden 
liegen. Keely war 40 Xahre alt, feit 
feiner Anabenzeit bei der Firma bez | 
Ihäftigt und wohnte mit feiner Frau | 


| 
| 
| 
| 
| 


nahm Karl K. Reely ſich durch F 
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Iu Anlagezweoken empiehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bobautes Chieagoer Grundeigentum In vorzueglloher Lage, Wir 
haben solche Bands In Absohnitten von $100, $500 und $i000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauoben. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im europaeisohen und amerikanischen 
Bankgeschaeft, Fachmaenrischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei yorn erteilt. 


IWOLLENBERGER 8.C0. 


verloren | % 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


FLIEGE 


vehannlmachung 


— at — 


Alle Eigentümer 
Lentiher Elüdte- Bonds. 


Greigniiie don außergewöhnli— 
chem Autereiie find momentan in 
Kuropa im Gange, welche große 
Folgen haben können für Diejeni- 
gen, die ale 

Dentje Stadt 

Anleihen und Dentfche 
Banf-Noten 


Sie erhalten Die 
Sriginal:Swittung 


walls das von Ihnen an Ihre Ver 
wandte draussen scihidie Geld über- 
mittelt wird Durch 


K. N. & K. 
Poſanweiſungs-Tienſt 


Ihr eigener Bankier oder Dampiſchiff- 
Agent fann Jhmen 8.R. & 8. Tienit 
beiorgen. 

Es ift rine fihere und wohlfeile Weiſe, 
Held nad) Enropn zu jenden, beiunders 
nad Zentral:Kuropa vder wo Das Held 
in Tarfern zur Auszahlung fonmen 
fort, die weit von Banten entfernt find. 
Kir übermitteln cbenfalls Geld nad 
Europa ver She over Kabel-Ueberwei- 
fung. Fragen Sie Ihren Bankier oder 
Dampfſchiff-⸗Agenten über dieſen K. N. 
K. Dienſt, oder ſchreiben Sie an 


Knauih, s.achod & kukne 


70 Jahre im Dienſte des Publikums 
Fquitable Bldg. New York 


getauft haben 
ober Weide zinstragende 

Kontis an deutihen Banfen 
baden. Tiefe Nachrichten Tamen zu 
uns Diele ASoche im Brivatlabeln von 
unferen Berliner und Frantfurter Kor— 
reſpondenten und ſind ſehr intereſſant 
und äußerſt wichtig für alle unſere 
Kunden und andere, die Geld in deut— 
ſchen Wertpapieren angelegt haben. 
Man ſende für ein Zirkular, welches 
ohne Koſten berlandt wird, 

Schisfen oder bringen Sie und 
Ihre Koupons von Deutichen 
Bonds, wir Iöfen fie für Sie ein 
und zeigen |hnen, wie jie 3% 
Zinfen bringen, ohne am Kurfe 
zu verlieren. 


| 
| 


ag24mi* 


verheiratet; er lieh 


Selegenbeit zu geben, ibre Fami. | Stelle mwareı, bewahrte ihn davor, 


Guropäijche Wecjelvaten. Kolonialwaren- Kolonialwaren— 


| Geritc— 
Malz 
Roggen — 


slip 
„il, 


lien zu ernähren, und Chicago tut| daß er nicht heute beim Leigyenbeftat: 
das Gegenteil und treibt feine Ar-|ter liegt. Kane lebt feit längerer Zeit 
beiter auf die Straße. Wenn fürinicht mehr mit feiner Gattin zufam- 
die Sonderfigung fein Tuarım zu men, rief diefe aber geftern abend te- 
jammenfommen follte, follten die; lephoniicy an, verfprady ihr, fich mit 
Stadtväter aus den Ferien zurüd-|iht wieder zw verföhnen, und bat fie, 
berufen werden.“ on an der 69. und Eüd Halfted Str. 
Man nimmt an, dab bis zum 6.5 treffen. L 
September genügend Stadtrats-|  YTau Kane kam die Sache verbäd;- 
mitglieder in der Stadt weien, zu-!tig bor, fobaß fie ihren Bruder John 
mal bis dahin die Etadtratsaus- | Bredwoldt unn dejten Gattin bat, fie 
ſchüſſe, die Studienreiſen antraten, zu begleiten. Bredwoldt und Frau 
zurückgekehrt ſind. Der Ausſchuß bewaffneten ſich der Sicherheit halber 
für Parkanlagen, Spielplätze und mit Revolvern. Kane ſoll dann 
Badeſtrände ſoll fahrplanmähßig am ſeine Gattin, als dieſe ihm die Hand 
1. September zurück ſein, und augen gefchlagen haben, worauf Bru- 
Gas- und Elektrizitäts-Ausſchuß —* Fi 2 ringen ha — 
am 5. September. en auf ihn zuſprangen. ane 
Eommer· Camps ſoll gelacht und erklärt haben, er 
V Norfi werbe bie ganze Familie berhauen, 
on dem unter bem Vorfih von | md auch gleich mit dem Verfuch be- 
Ad. 395. 8. MeDonough ftehenden | gonnen haben. Er foll nım Vred- 
Ausſchuß für Parkanlagen und; yoldt niedergefchlagen und fich ange: 
Spielvläge traf heute aus Montreal, | jepidt haben, die Frau zu fchlagen, 
Kanada, der erfte Bericht über den) worauf Frau Vrecwoldt von ihrem 
*8 * ee Gebrauch madte und mit 
an. Darın Herzi es, Day u. a. Mi plauen Bohnen nicht fparte. Kane 
Pontiac, Dafland County, Midi- leratiff die ut * — gerade 
gan, ein Sommer-,Camp“ fürSchul- eine borübetfahrende Elektriſche, als 
linder beſichtigt wurde, das als Vor- Breckwoldt zu feuern begann. Breckh⸗ 
bild für ähnliche Anlagen im Chica— | wolbt war inzwifchen aufgeiprungen 
goer Waldparfgürtel dienen folle. In) hatte ebenfalls den Straßenbahn 
—* un rs zu. (auf | magen erreicht und wollte die Kano- 
em Bericht 130 Detroiter Kinder inade in diefem fortfegten, als zwei 
untergebracht werden, die unter er Dee, bie fi) in 5 Gteftrilähen 
befanden, ihn ergriffen und ihn fo: 


Mac, dem Bertdt der Merchanis Loan and 
Truſt Co. 112 U, Adams Str. itellen fich die 
Guroyaiigen Sehielraten für Werräge von | , 
325,000 oder nicht (für Heinere Berräge find | Mehl 


Getreide, Wehblurd Hen, 
fie entiprediend höher) im Werlcht ber Banten Frühlahr, Standard 
unter einander brute wie folgt: ssütler, batı 
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Produkienbörfe. | NaHftehend die geitrigen Verkäufe 


Die tolgenden Brene nelten Mr dem Gron. am der hiejigen Altienbürje: 
Handel. Beim tutauf Heinerer Ouantitäten | Attrien 
ſind die Preiſe etwas böber. voerta ii r 
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Auffiht von Lehrern oder anderen 





ebenfalls feſtge— 


Ebic 64 Gröeuteten nichts. 
Zwei Einbrecher, melche heute zu 
früher Morgenjtunde in das PBeftat- 
In anderen Städten wurden, mie |tungsgefhäft von Lain und Söhne, 
| ber Bericht befagt, Turnpläße bejih- | Nr. 316 Wet 63. Straße, eindran- 
2% 23 tigt, die in den berfchtedenen Ward |gen, banden uind Inebelten den bort 
33% | DON ben Stadtverwaltungen angelegt | bedienfteten 19iährigen Wächter, Dal: 
57% | wurden u. unentgeltlich benußt wer: | 1ia Dennewitz, den fie in einem Hin- 
11% | den fönnen. McDonouah gedentt un: | terzimmer Ihlafend überrafchten, 
471, mittelbar nad Zufammentritt des) fchleppten einen kleinen Geldſchrant 
55 | Stadtrats Moßnahmen zu treffen, in einen Kraftwagen, ben fie aus 
52 damit auch hier freiliegende —* in dem hinter dem Gebäude befindlichen 
3 lus= | Schuppen nahmen, und fuhre.. dann 


Heute nadın. Echluß 
2 Uhr. geitern 


30 


8314 


gun 05 
Ben eg 


2.49 0 


Pen ao 


9 den Wards gepachtet und dem 
tellt werden. in dem Gefährt davon. Später wuroe 
rritiſieren iſt einfach. das geſtohlene Auto hinter dem Hauſe 
x ug: ‚Nr. 5538 Inbi Ave. gefunden 

3% Arthur 8. Fariwell, Vräfident der | AT ‚5538 Indiana q ) 
11% „Lam und Order Xeaque” = erst, und in ihm ber Gelbjchrant, deſſen 
60% ernannter Hüter der öffentlichen Mo- |; Siherheitsfghlog abgejchlagen tar. 
ss ral, richtete heute ein Schreiben an|Die Spibuben erbeuteten nicht? 

4 das ftäbtiiche Gefundheitsamt, 


: 0.20 
4.00 
2.00 2.5 
3,50 . 
3.00 ) | inisn dem Eicherheitsfchrant befanden 
dem er anfragt, weshalb von der Ti nur Geichäftsbücher. 
Stadt nichts zur Verbiitung der Ver- Sucht nach Omanda. 
breitung anſteckender Kranktheiten in In Verbindung mit der Ermor— 
öffentlichen Speiſewirtſchaften getan dung von Joſeph Sinacola, des letz— 
werde. Geſundheitskommiſſär Dr. ten Opfers des politiſchen Krieges 
Robertfon beantwortete das Schreis in der 19. Ward, fahndet die Polizei 
‚ben »amit, bad die Stadt gern die jetzt nach Nick Omanda, nachdem 
‚nötigen Schritte unterneymen würde, | während des über der Leihe don 
wenn Herr Farwell Auskunft da⸗ Sinacola abgehaltenen Inqueſts 
über geben könne, woher die Aerzte eine Zeugenausſage der 13jährigen 
emmen ſollten, die täglich (denn Tochter des Ermordeten vorleſfen 
ne nen order mat, Bir Sci 
geftern | On mit . lart das Mädchen, dai; fie ei 
125 1444 14.18 "rss unterfuchen müßten, und woher bag | Trärt ALPEN De SR BoD RR 
391 1400 138 Yan PER } Streit zwiiden ihrem Vater md 
Salvatore Memina umd einem 


12.7, Geld fommen folle, um die Untojften 
Manır Namens Ni gehört babe. 


Bauerlaubmeſcheine. zu decken. 

KERPEN Nah dem Beuti 3 dheitäbe: | \: .; Ben = \ 

= eutigen Gefunbheitsbe Diefer Nick ſoll Omanda geweſen 
ſein. 


richt ſind die Geſundheitszuſtände in 
Zahnä 


172 Chicago übrigens öäußerſt günſtig 
wronibeeren, silte, 16 Lnarts 2,50 %partmentachände: 6 Netera &1nt © . . ⸗ Re 
Himbeeren, Nilte, 24 Pin — J—— Subion "ade. dreiliöf, Saritem. Während im vorigen Jahre big zum 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


Johanni⸗beeren. Kiſte 10 Sis. 3. 00 Fiaſacbhauden rodſtrom, RXbo, dod 24. Auguſt 24,551 Todesfälle zu 
Anfere Methoden find abſolut ſchmerzlot 


Friſches Obſt. nd Aanfrcı Mübel-Lanckbausn Set | perzeichnen waten kamen in vieſem 
DR. TOPPEL, 


Union Pacific ....... 
auie U. €. Rubber „...... 
ee B 2 

| 2iab Gopper: so cnnsenanenanene BIN 3% 
fund ı l. S. Bonds 3 
Nr. 15€ | do,, 44 vroA,, 
Jit. 3. : do,, 4',pro3., NER. nenn 1.62 7.04 
Nr 8, Mehrere Anduitriepapiere ftanden 
Nie. 3. heute ſchwach, und ihre Inhaber fuch: 
ten zu verkaufen. Die allgemeine 


Geſchäftslage iſt wenig verändert. 


Nounds, 
Yllalcs, 
Nippen, 
„Yons“, 


Chuds 


9 


Wah ... . s 2 * — 
|nsrigiey Comp. .....: 73% 73 3314 drei Wochen ihrer Ferien dort ver- Breckwoldt wurde 
Bonds. |bringen. MeDonough berichtet, die! ncmmen. 
„isconJin: Flats, 18%c das Pfund: 
Twins 180, Daifics 18zc, D’g Uurcricas 21c 5 : Vetrs d h s 
Die nacftehenden Notierungen der | EIMEN geringen Seirag. urch den je: | 
| New Porfer Börfe in den widtigften | Doch al!e Unkoften aededt würden. 
(Notierungen don Nayıre_& Low, 159 7 
South Water Strabe.) 
ei u 0.39 | 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— a a Zu 
geihloffen, das Dugend..... 0.28 —0.80 | era Tan Bonner es enen 
| American Simelting eeonenene 
G ej Lü ge I um F l c iſch. | Anaconda rennen 
Geflügel (lebend), Baldw Locomotive ........ 
ere Ehio... 3 
224 Weſt Souih Weoter Straße.) | J ——— + Ninıl 9% 
7» reife gelten nur für fünf Kalienfiften | Genrat Leather Kon. ne * 
1 Kent das Bund Höher. Sa 4 
Siühner, 4 JJ n gt 8 ber.) 021 Geueral Motors eier 
\ v.17 Inſpiration Coppe 
do. leicht, das P — 
0. 25324erican 4 
Hahne, Das Pfund...... 0.15 Now Porl GC 
Xruthuhner, das Plund. 
* 0.20 Feoples Gas ... 
dv,, junge, das Pfund. 0.20 Neading .. 
Enten, dus lund..nen.. i u 
BEREB * MDEDUE zannsannnnane 
Ulte Zuuben, lebend, Dußend. EEE 5.0: Ku anne 
„Sauab5*, leberd Tuxend.... —— 88 
Tobacco Products ........... 553 
leine magere, weniger. 
Gur RNolia für Geflügelſeñnder! — Nur 
Tiere 
Riudfleiſch (zugerichtet). 
Ax. 18c; Yır. 2, Ic; 
Bir. 1, O%c, Nic 2, Lech 
Mt. I, 33: Die. 2, 306; 


[ Comp. . 40 
$i nd 1it 58 8100 e a ge J— . 
nn:5 5904000 Eltern bezahlten fir ihre Kinder 
Gier. 
Zelt | Aetien jind Heute: 

„Kriras*, Car, das Dukend.. 

(Vier für Grocers ungelühr Ic Höher.) van Locomotive Go... 

ı Atchifon .. 

(rotierungen von Depfen & Murmann, 222 | wetbichenm Zteel ... 

ober micht, einzelne Yeisenlilten 34 bis Eruchbie el en 

)., mittelle 3Pfund 

— v.16 Int. Bapcı 
„Spring Chichkens“, d 
0.32 Northern Racific 
Eünfe, das und... 
d. En. Republ. Iron ( 
yucıyübıcr, das Dupend...... Z 
> he — ZraB DIL ....... 
0. auaer‘ tct, Tupeid. .... 
fleifhige 7 find bier verfäuflich.) 
Pfund Pfund 
* Oo 
\ 2 
Sir. 1, 22c® Re 2, 2065 
> 


Hr. 1. De Nu 2, 8 

Kälber (geichladstet). 
Pſd. Gewicht, rd. 0.10 
Ar» Gewicht, 2fd. 0.12 
yMd. Gewicht, Mid. 0.14 
Vid. Gewicht, Vid. 6.16 
ere, das Tiund..... 0.06 


Südfrüchte. 


(Notierungen don Gcorge 3. Grimm & Co., 
178—s1 Weſt South Waler Sir. 
Preaiſe gelten nur jür, Carladungen) 
Apfelſinen, Taliſornia, Kiſte.. 5.00 
Bitronen, die Kiſte 6.50 
Grape Hruit. die Kiſte. .. 1.00 
Anganas, die Kiſte. 4 2. 758 
Melonen, Cantceloupe, Ki” . 1.50 
3971—79 Garfield Ave., 


Beeren. si tacbäud 
i i * Apartimentgebäude:; R. 
Blaubeéeren, Kiſte, 16 Quarts 4.00 770 Haslius Me. 


BU— 
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60 
70 
80 
80V :%90 
Sehr ſchw 


— 
—0.13 
—0.15 a: * 
Zen Die Banmtwvollcbörje. 

" An der New Porler Baumwollebörfe wurden 
| beute paamittsg 2:15 folgende Preiſe ver« 
zeichnet: 





— a * 
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Dezember ... .. .11 ‚SU 


dreiſftöck. Backſtein 
J. Walter, 845,000, 

dreiſtock. Backtein⸗ 
E. 


<. 


— 1,00 
— 3,00 
—1,50 
3.50 
—2,.0 


— 0.40 


Friſches Gemüſe. 


Nlatifalat, die Kiſte 0.30°—0.410 
Srine Erbfen, der Bufdel.... 1.00 —1.25 
Surfen, DEV Mord. ... sareencc 0,50 0.25 
Bneblauch, das lud. cc... 0.10 
Ropiialat, dic Kiite 4.00 ° —ß.nn 

100 —100 


Liepfel, der Aufbel 2 ne 0 „öbel Yagerbaus; I, Berichoore ! 
Holzapfel, der, Vufhel. Si 1241 43 Granpilfe Ade,, dreiitöd, vagein. Jahre ſoweit nur 20,186, alfo 1365 
Be. Dr es" * Npartmentgebäude; _ Granville Spndicate. | weniger, Lor. Weiterhin waren mäh- 
Kauagen, Bine 24 Imaris.. 1.85 600 Gomtance ve, jweittöt, Badttein Ne) Tend der erften fieben Monate diejes 
* 5% Mund... 0.3 a rk, Drlcn ER. ne — zu = — aufLungenſchwind⸗ 
und Sfficegebäude: Georgeg oben, $20,000. |3ucht aurüdzu übrende Todesfälle va 
358 bis 3300 N. Grawford Mve,, einftöd. | de. ° 3 
Zasitein-Kadengebäude; _ Aallliam ©. Sep, | Derzeichnen, vor fünf Ahren dagegen] 1572 N. HALSTED STR 
$15,000, 8 * 
1627 Mddiion Zir.. ein und elndalbitätias) 2099 Dt. Rofertfon meinte zu Far— nade Rorid Une. 
Baditein-Yadengebäude; I. Yneeler, $14,000,. | neell8 Brief fritifieren fei einfach ed | Erıchitunden: 10 vorm. bis a Ubr abends 
6945 Merrill Ave, aweiltöd, Bagliein Flaige⸗ . ‘ k Yın Juni, Juli u ug Ecmmn % arfhinfien 
bäude; Walſted Äyltom, 512,000, bejjer maden, eine andere Sad, wagt len" 


verantwortlichen PBerfonen zwei Bis wohl wie auch Kane verhaftetn. Frau | 


| Engländer | 
ifcheiben; die beiden Kinder wurden 
ihr zugefprochen. Ihr zweiter Mann, | 
Leswill, ein Deutjcher, machte e&| 
* dieſe Ehe war kinderlos. In— 
zwiſchen war Herr Jonas Witwer ge— 
worden, ſeine Tochter hatte geheiratet 
und ſeine drei Soͤhne waren erwach— 
ſen. Da führte das Schickſal den 
vereinſamten Mann mit der Geſchie- 
denen zuſammen, und am 1. Septem- 
ber 1918 yatte er fie geheiratet, jelbit- 
verftändlich auch die beiden, jett fünf- 
zehn und fiebzehr Jahre alten Kin- 
der in? Haug genommen. Am 9. Aus 
auft diefes Jahres hatte fie Die Ge- 
Imeinfchaft aufgehoben, während ber 
|&atte bei der Arbeit von Haufe fern 
mar, fajt alle Möbeln, vie Bettiwäiche, 
felbft die \anbtiicher forireichleppt, 
nach der benachbarten Sulliva : Str., 
|1mo fie eine andere Wohnung gefunden 
hatte. Ssiiher foll fie Jonas bös be- 
|läftigt haben, neshalb ec heute Ge- 
\richtsfehuß erlangt hut. In der von 
ihr. anhängig gemachten Scheibungs— 
|tlage behauptet der Mann daß bie 
lörau ihn wiederholt blutig geichlagen 
babe, einmal mit einem Befenftiel 
|über den Kopf, daß er eine Woche 
|lang verburden herumgehen mußte, 


|tuß fie in Gegenwart der Kinder eine | 


iemubige Sprache aeführt habe, den 
Haushal. vernadhläffigt habe und lie: 
ber in einer Yabrit arbeite, mo, bis 
lauf eine verheiratete Frau, nur ges 
ihiedene Frauen arbeiteten, Die ein- 
\ander in der Männerfeindichaft über: 
treffen follen. Die Scholl Mfg. Co.” 
tceiß, jedenfalls nicht, mie ihr meib- 
liches Arbeiisperfonal fi zufammen- 
'Teßt. Dort arbeitei auch Jrau Alma 
Martha, die Frau mit den drei Män— 


nern. 
— — — 


Auklagen gegen Arbeiterführer. 


Sollen beſchuldigt werden, Handel und 
Induſtrie gehemmt zu haben. 


Wie Hilfsſtaatsanwalt Thomas 
J. Paden heute mitteilte, werden die 
Sondergroßgeſchworenen, welche die 
in der hieſigen Bauinduſtrie verüb— 
ten Grabſchereien unterſuchen, die 
Erhebung von Anklagen gegen faſt 
alle Arbeiterführer in 


u 


Bauinduſtrie beſchließen, wenn ſie 
am kommenden Montag wieder zu— 
ſammentreten. Etwa fünfundzwan— 
zig Zeugen, die am Montag von den 


Großgeſchworenen verhört werden 


mitgeteilt, was ſie auszuſagen ge— 
denken und HilfsſtaatsanwaltJames 
Barton hat, wie es heißt, bereits da— 
mit begonnen, die Anklageſchriften 
zu entwerfen, in denen die Arbeiter— 
führer beſchuldigt 
ſich verſchworen zu haben, 


Han⸗ 


del und Induſtrie zu hemmen. Wie 
neue G 


verlautet, wird ſpäter eine 
Phaſe der Unterſuchung beginnen, 
welche die Erhebung weiterer Ankla— 
gen zur Folge haben dürfte. Bun— 
desrichter Landis teilte Vertretern 
der Baugewerkſchaften und des Ver— 
bands der Bauunternehmer ſchon 
vor mehreren Wochen mit, daß die 
von ihnen abgeſchloſſenen Verträge 
gegen Staats- und Bundesgeſetze 
verſtoßen, und daß er nicht länger 
die Rolle des Schiedsrichters beizu— 
behalten beabſichtige, wenn dieſe 
Verträge nicht geändert 
Dieſe Verträge ſind es nach Angabe 
der Staatsanwaltſchaft auch, welche 
die Grundlage für die neue Unter— 
ſuchung bilden werden. 


Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


me 


Chicagos | 


werden ſollen, zweige die von 
gebung bewilligten Gehaltserhöhun— 


würden. | 


und drei Kindern 1340 Süd Albany | 
Str. , Wie die Witwe berichtet, hat 
er in lehter Zeit an Schlaflofigteit 
gelitten und mar infolgebeffen fo er= 
regt und abgejpannt, daß fie jchon | 
lange fürchtete, er werde eines Tages | 
Hand an fich legen. 


Nuc Icbensmitde. 


In feiner Wohnung, 901 Nord] 
Hoyne Ube., verfuchte der 29 Jahre! 
alte Douglas Mace feinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er den Inhalt | 
einer Dreiunzenflafche Jod austrant. 
Er wurde nach dem County Hofpital | 
geihafft, wo man ihm am Leben zu 
erhalten hofft. 

Der 27jährige Yarbige Iohn Ro— 
per, dejjen Adreſſe nody nicht ermit: | 
telt werden fonnte, erlitt einen Schü: | 
delbrucd und war auf der Stelle tot, | 
als er an der 41. Strabe und Kalı: | 

t Avenue bon einem von John 
Arington, Nr. 3849 Elmwood Ave., 
gelenkten Kraftwagen abſtürzte. 

In wilder Aufregung. 

Ein amüſantes Schauſpiel bot ſich 
Straßengängern am Morgen vor 
dem Hotel Nicollet, 664 -666 Nord | 
Clark Straße, dar, in 


I 


welchem 
Feuer ausgebrochen war, und aus 
dem die ungefähr vierzig Gäſte zur 
Türe hinaus auf die Straße dräng— 
ten. Das Hotel wird faſt ausſchließ— | 
lih von Iheaterleuten und A rtiſten 
benutzt, welche um die Zeit noch in 
ihren Nachtkleidern waren, und von 
denen jeder oder jede irgendein 
Scoßtier, jet es mım einen zahmen 
Nifen, einen Papagei oder auch mur 
ein Simmdchen auf dem Arme trug. 
Tas Ntreifhen der Papageien md 
Bellen der Hunde miſchte ſich mit 
dem Plappern der Affen und den 
ängſtlichen Rufen ihrer Herrinnen, 
die um ihre Garderobe beſorgt wa— 
ren. Glücklicherweiſe war das Feuer 
bald unter Kontrolle und hatte nur 


in der Billardhalle von George Ste— 


per einen Schaden von ungefähr 


8300 angerichtet. 


— — —— —— 


Keine Gehaltserhöhungen. 


Staatsbeamte müſſen laut Gerichtsbe— 
fehl vorläufig darauf verzichten. 
Springfield, 24. Aug. Kreis— 


richter E. S. Smith von Sangamon 
Countyh ſtellte heute auf Veranlaſ— 


ſollen, haben der Staatsanwaltſchaft | jung von Walter F. Dodd, Anmalt 


für Auquft €. Peabody von Chicago, 
einen Einhaltäbefehl aus, durch der 
der Staatsſchatzmeiſter daran ver— 
hindert wird, den Leitern der ver— 
ſchiedenen ſtaatlichen Verwaltungs— 
52. Staatsgeſetz— 


Pr 
Je 


gen auszubezahleı und überhaust 
elder aus dem bon der lebten Le— 
giälatur geſchaffenen allgemeinen 
Notfallfonds in Höhe von $500,000 | 


'zu ziehen, 


— 11:9. 
Auslandreiſen erleichtert. 
New York, 24. Auguſt. Auf Wei— 
ſung des Schatzamtsdepartements 
ſtellten heute die Zollbehörden die 
Ausſtellung der ſogenannten „Sail— 
ing Permits“ für Bürger der Verei— 
nigten Staaten ein, die ins Ausland 
zu reiſen beabſichtigen. Durch dieſe 
Verfügung werden die Reiſenden 
dc vor bewahrt in langen Reiben im 
Zollamt ihrer Abfertigung zu bar- 
ren, wa3 fie foweit tun mußten. 
Alle Ausländer, die das Land 


verlaifen, müfien fich jedoch nach wie 
vor, biefe „Sailing PBermits” fichern. 


Geſchäft 
mit 70-80,000 Marf 
Umfag, fhöne Mies 
te, fehr aute Lage, 
bei 25-30,000 Marf 
Anzahlung, 
Prima 
Gaſtwirtſchaft 
ſ. Metzger od. Händ— 
ler, ſehr geeignet, 
da alles vorhanden, 
40,000 Mk. An— 
zahlung. 


Geſchäft 
mit hohem Umſ 
modernes Haus, ſo— 
fort beziehbar, bei 
30,000 M. Anzahl'g. 

Reale 
Gaſtwirtſchaft 
über 800 Hl. Bierver— 
brauch, Garten, Saal, 
2 Nebenzimmer, Eis— 
feller, Cchlabtyans, 1. 
fofort beziebbar, bei Lei 
35-40,000 karl Ans 
zahlung. 


Landhaus 
bei Welden, Zim⸗ 
mer, Stall, gr. Wars 
ten u. Wieſe, eleiltr. 
Licht: ſofort beziehb. 
bei 10,000 Mk. An—⸗ vatgelder fortmüh» 
zahlung. rend zu vergeben. 


Alles Nähere durch die 
Grundſtück- und Hypotheken-Makler 


Ehmarz & Smenzinger 
Augsburg 


Selmichmieditr. 6 Hauſſerſtraße 11 
Telexhon 1975. (Rückporto erb.) 


al 
fü 


Nentehanier und 
Geſchäftshäuſer 
in allen Preislagen 
md Größen, 
Vanf-, Cpartfaffens, 
Stiftungs- und VPri— 


m — — 


5145.00 


und Eteuer zweiter HKajüte nad 


Hamburg 


direft auf aanz neuen und Deaucenen 
Dampfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839. 


Zrachtoolle Einrichtung. Quguridie Verpflegung. 


Erjter, Zweiter und Dritter Klaffe 
(Kein Bwilchended) 
Wunderbare dritte Klaſſe hat nur zwei, vier 
und fechg:bettine Himuner, Betten lönnen im 
Boraus belegt werden, 
Für meitere Musfunft wende man fih an 
den nähjten Dampfiiff-Agenten, oder ait Die 


Royal Mail Steam Packet Co., 
Chicago, Illinois. 


Waſhington Str. Tel. Dearb’n 1367. 
agi2frfanıi* 


17. 


NAVIAR- 
ERICAR, 
Bequemſte Fahrt 
via 
Kopenhagen. 
ee Nücd) und von 


DEUTSCHLAND 


tlovenhagen-Warnemünde ohne Umiteigen. 
Abfahrten von New York: 
Hellig Olav 1. September 
Oscar 11 . September 
Imited States... .22. September 
Frederick VIII 7. Oktober 


Um Reſervierung ſchreibt an 


SCANGINAVIAN-AMERICAN LINE 
117 No. ETearborn Str, Chicago. 
re | 


aa24mi* 


Sept ift die günitigfte Gelenengeit, rK | 
Mark billinit anzulegen. Nach zablung der 
von Deutihland am 31. Auguit fülligen Ent- | 
fhädtgungsrate, wird fid der Marfivert uit: 
aweifelbaft rafb heben. 

Kauft folange der Hurs noch niedrig ft. 
Kronen und Let zum billigften Tagesturfe. 


K. W. KEMPF, 
et. Diain 4491. 120 N. Laalle Str. 


ag22,24,20,27,29 


EEE ——— 
Pr. med. H. S. Herzield, 


TeunmMer Eyeztalarzt für Haut und Ge 
ſchlemstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede Yobey Etr. 
xelephun: Yumtboldi 1829. 
Smpranasitımden: Tänlid 3-5 und T—& 
Eonntond: 10—12. 


of23fafonmi* 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


werden am 
ensctüim, rn 


— —— — — — 


H. B. Woif& bompany 


1329 Walnut Str, 


Ehiladelphia, Ba. 


Schiffskarten 


N, Schlesinger, 


6q4 Herih Ave. 


CHICAGO, ILL, 
Telephon: Lincoln 359, 
Offen abends Dienstans, Donnerdtagd 
ınd Zamstag:; Zommtags und Beier 
tag3 bi3 12 mittags, 


Oeffeutlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Soft und Kabel, 


Cıhiffsfarien von und nad al» 
fen Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Cdjiffahrts - Gejell- 

ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nad der alten Heimat werden 
fihnelljten3 erledigt. 

Habt ‚Ihr Verwandte in der alten 
Heimat ımd wünfcht br diefelben her 


über zu bringen, fommt au und, wir 
belſen Euch gerne, 


Vollmachten und Affidavits 


"erden zu jeder Zeit von uns ausge⸗ 
fertigt. 


il13fafunmi* 


Wenn hr Verwandte in Europa 
habt, die She mad; den Bereinigten 
Staaten zu bringen mwünfcdt, wird e3 
uns freuen, Euch dabei bedilflich fein zu 
fünnen. Eprecht bei un3 ber, eine Sion» 
‚ultation fojtet nicht3. 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 


Wir beſorgen Geld - Vcherweifungen 
nah allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beforgen Gepäd, 
serjicherungen. 


Wir fenden Nahrungsmittelpatete di» 
ceft von Hamburg, Dentidiland, 


Freiheitd-Bond gefauft und verfanft. 


Wir verfaufen Etadt-Grundeigen- 
tum und Farmıcn. 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str 
Diverfen 2567. 
John W. Dietzer.Präs. Jos. H, Becker 
Sffen Montag, Mittwoch und Freitag 9-65; 
Tienstag, Tonnerstan und Camdtag 9—& 
Eonntag3 10—12, 
tun102* 
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+ Wir machen eine Spezialität bar» 
aus und bieten zum Verkauf 


5% Bılte Bold Hypothefen 


geiichert durch Nordiweitjeite 
Ghicagoer Grundeigentum, 


Beträge $500 bis $10,000 


Loppelte Sicherheit. Ehidt um Liite, 


* 
1 
* 
Belmont Trust & Savings Bank H 
Milwaukee Ave. bei Beimont Ave, * 
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Wihtig für Männer. 


Wenn Yerzte od, Araneien Euch nicht heiten, 
verfunht unfere erprobten Keilmittel, die -jelten 
teb.ichlagen. ber folgender reheimen Fran 
tn: Sormulare ir, 1 u. 2 beilen die m 
nch 10 Hartnädinen Källe von geheimen fr: 
be’’-n und Urinleiden, wie Nlatarrh- ir e 
und Eag ım Urin, Breis 81.00 die Blalde.— 
Dultor Iuder® #iut-@pecifie dr W 
tıma in allen Etadien. Breiß $2.00 Die la 
— Brot. Er. Bois Srärfungevattillen für 
neriömäche. Ihlafiofe Nächte, Ke 
winbölte und mir «urriedenflelten 
Brei 81.00 die Ehadtel, 8 für 
obigen Heilmitte, ftı:b mırz dei uns ge 


Behlfes Deutihe Ay 
175 Eid State Straße, Ghicags, All. 
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“The Store of “Io-day and “To-morrow 


THEFAI 


Founded 1875 
State Adams and Dearborn Streets 


inwollene Knaben- 


Jeder mit zwei Paar Hojen 
Gerade der Anzug für Schulgchrand; 
ftark gemacht für Fräftige, aktive Sinaben. 
Die Coat3 jind dDoppelfnöpfige Modelle ıı, 
mit Alpaca gefüttert; 
fen mit jedem Anzug garantieren 
außergewöhnlich 
Dauerhaftigkeit; 
von 7 bis zu 17 Jahren; 
iell dieſen Verkauf of— 
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Zweiter Floor 


Bänder 


Eine ſehr hübſche Partie, in Brei— 
ten bis zu 8 Zoll, und in einer wun 
dervollen Auswahl von einfachen Far— 


ben und Kombinationen; zweifarbige 
Moire Faille, franz. 
Regulär von 81.10 bis 


Satins, Brocades, 
Taffetas, etc. 
zu $2.19 per Yard markiert. 
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Sauptfloor, 
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Foreman Bros. 
Bankine (0. 


5..W.: Ehe LaSalte u. Walhingfon Str. 


ChechKontos erwünſcht. 
395 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den nied igſten Preiſen geliehen 


Alhenincz Banlgeſtäft. 
Kapilal u. 83. 000, 000 


N * 


Heldlendungen 


nad Dentihland, Oentich Veſterteich, Cazecho 
llovatei. Jugoſtavien, Ungarn, Volen. 
Numänien und Italien. 


Schiffstarten 


"“nentur und Notariatd-Kanzlei. 


(Im Belhäft jeit 1908.) 
619 W. Worth Ave. Tel. Diverley 8287 
5107 ©. Aiüland Ave, Tel. Blnd. 6570 
Elfen Montana. Wittwoh und Rreitag 9—6 


Diendtag Donnerdtaa und Camstan 9—8 
Eonntagaẽ 10 12. 
tansz‘ 


Verkauf von waſchbaren Frocks 


Fir Mädchen v. 6—14 Jahren 

Eine Auswahl von prachtvollen Fai- 
jon3 für Die frübgeitigen Herbit-Schul- 
tage; aubergetwöhnlide Qualität Ging- 


hams in hellen Rlaids und Checks — 
mit —— Pique und 


Berlanf von Kinder-Schuhen 


Taifende von Paaren zur Räumung 


Schuhe, Oxfords und Pumps für Mifjes und 
Kinder; gejammelt für die Räumung; auferges 
wöhnliche Werte; eingefchlojien find die Niagara 
Orfords, Educator Sub-Standards 


RR) + RR TE TEN) 
ee 2884 7* 


l 
5 
Sch 


| 


| 
| 


Knaben 


Die beginnen, zur 

Schule zu gehen. 

Wollene Jerſey und 
wollene Serge Sailor⸗ 
Anzüge, 
zu 8 Jahren, 


Größen 3 bis 
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Self Kragen be— 
ſetzt hübiche - Tie 
Schärpen- und Gürtel— 
Modelle — ſpeziell für 
den Donnerstag Verkauf 
offeriert, 


$2.00 Werte, 
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form Pumps — in lohfarbia, 
ſchwarz, Pear-Elk und weiß; 
für eine jchnelle Räumung 
zu diejem niedrigen Preife 
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Strümpfe : 
für Kinder 

Feine Lisle Strümpfe — in 
den Narben von 'fchiwarz, weiß 
und Cordovan; pajjend für den 
Schulgebrauch drei Paar 
für 81.00 — 1 
ziell das Paar 
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iffskarten 
ediendungen 


Billigſte 7 Preiſe. 
Erhichaſten vollmahten 


. V. EMPfF 


Zel.: Main 4491. 120 N. La Ealle Err. 
Ciien 9-6. Conntaas 9—12. 
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New York- - Conftanza 


$. $. ACROPOLIS, 16,000 Tonnen | Hrobe Straßenvierede. 


rer 


Ausgezeichnete 
‘cn für Familien, 
meldungen bei 


ab New York 7 


Nah Gonitan;a. 
Nadı Gonitan;a. 
Nach Conftauza. 
Nach Conſtanza.. — 
Küche, ſchöne Privai Kafü⸗ 

Muſil und Lichtbilder, Ain— 
der nächſten Schiffsagentur 


. Scptember direkt 


- alüte: 
Najüte: 
Rajüte: 
Klaſſe: 


oder direlt bei dem 
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Vorzügliche erfte 


General Weitern Paijagier-Ngenten 


K. W. KEMPF, 


Main 4401. 
Chicago», XI 


(Seid zu — 


Grundeigentum an ten alnftiaften 
Bedingung 


anf 


“ootrchen 


‚u 515% und 6% Binica it. > -- „ud, 


A.Holinger&:Cac. inc.) 


Lumber Exchange Blidg. 11 &, La Ealle Eır 


Televbon Randolyb 1191, olöinifafon* 


Fi a 2 
een hier vor Anker. Mbends be: 


| fürmigen, 
* Broten, 


8350 -85500 
52508273 | 


Bl ſchueidenden, 


120 N. La Salle Sir., 


22agim*? 


In Patras, 
Bon Alfons PRagqıet. 


Der Hafen von PBatra3 wird von 
den meijten Schiffen bejucht, die den 
infelgleichen Peloponnes umfahren 
Die Lage diefer Hleinftadt, den 
beiden nebeneinander ftehenden PY- 
ramidenförmigen Bergen gegen- 
über, die die Einfahrt zum Golf 
von Korinth bewachen, iſt ſchön. 
Auf dem Mergelhügel, zu deſſen 
Füßen die Stadt liegt, ragt eine 
erdfarbene, von den Franken im 
Mittelalter erbaute Burg, die auch 
am Rhein ſtehen könnte, und da— 
hinter, durch breite grüne Täler ge— 
trennt, ein rotes und wüſtenhaftes, 
in der Höhe mit Schneefeldern be— 
decktes Gebirge. Die Einflüſſe des 
Seeverkehrs mit Italien ſind ver— 
ſpürbar, trotzdem hat dieſe Stadt 
nichts mehr von der Kurzweiligkeit 
der italieniſchen Hofenorte; ſie iſt 
nüchtern und faſt reinlich. Die un— 
teren Straßen ſehen etwas leer 
aus, trotz den Handelsgewölben, die 
mit den Werkſtätten der Kiſten— 
ſchreiner, Küfer und Schmiede ab— 
wechſelten. Nur zu gewiſſen Zeiten 
des Jahres, wenn das reiche Gar— 
tenland der Umgebung Korinthen, 
Oel und Wein zu den Schiffen 
bringt, iſt hier ein großes Leben. 
Im unteren Stadtteil ſind die 
Bankfilialen, Konſulate u. Schiffs— 
agenturen, wie in anderen Hafen— 
ſtädten auch. Deutſche Kaufleute 
fehlen nicht, vor dem Kriege gab es 
auch ein deutſches Konſulat; aber 
bis jetzt nicht wieder; die Beziehun— 
gen der griechiſchen Regierung zu 
Deutſchland ſind, aus Gründen, die 
weder in Deutſchland noch in Grie— 
chenland ihre Urſache haben, mehr 
als kühl; Engländer und Italiener 
ſuchen Vorherrſchaft. Zwiſchen Ho— 
teleingängen und W zertflatlen an 
der Uferſtraße ſind die faſt immer 
geöffneten Wechſelſtuben, mit ihren 
Shanfäften voll Rapiernoten aus 
allen Ländern. Sie find bunt md 
ichillernd wie Schmetterlingsflügel,. 
dieje Geldicheine, doch eich, be- 
ſchmutzt md abgeriffen wie alte 
Handtücher, viele  amerifaniiche 
Sreenbafs find dazwischen. 

Patras, Piräus und Saloniki 
ſind die drei einzigen größeren 
Handelshäfen von Hellas. Die 
Fremden, die in Patras landen em) 
bier bereits Griechenland erwarten, 
aber am Ufer eine Brauerei amd] 
in der Straßen eine beinahe Tevan- 
tiniſches Menſchengemiſch * 
den, achten dieſe Stadt gering. D i 
lange Uferlinie wird von einer ins 
Meer gebauten Mole durchſtoßen. 
| Muf der Spike dieſer r Mole ſteht der 
kleine Leuchtturm, in ſeinem Wind⸗ 
ſchatten auf der ſteinernen Terraſſe 
findet man ein paar Stühle; hier 
genießt man den Seewind, ſieht die 
Fiſcherboote mit den Wellen kämp— 
fen und ſchlürft aus einer türki— 
ſchen Taſſe den glühend heißen, 
braunen, mit perlmutternen Blaſen 
beſetzten Kaffee. An den Seiten 
‚| der Mole Ichaufeln Segelboote; die 
Danıpfer, von Kähnen umſchwärmt, 


* | wegen fi) auf diefer Mole die Spa- 
alergängerreiben Einheimiſche u. 
Bauersleute, Offiziere der Garni— 
ſon und die hereingetropften Frem— 
den. Natürlich iſt auch alles übrige 
da, was in den griechiſchen Häfen 
lungert; die Schuhputzer mit ihren 
| Kalten, die Jungen mit den ring- 
mit Sefam  bejtreuten | 
die Verfäufer von Slara- 
mellen, von Mndenfen, billigen 
Teppichen und Hciligeu,bildern. Der 
I Pla der öffentlichen Arrlage am 
Ufer mit der winzigen weihen 
. | Tenfmalsbüjte irgend eines Rarla- 
mentariers ilt der Aufenthalt jener 
Männer mit den Händen in den 
Hoſentaſchen. Im Hintergrund die— 
ſes Platzes führte einmal die Elek— 
triſche vorüber, aus irgend einem 
Grunde verkehrt ſie nicht mebr. Da— 
füc machen ſich die Droſchken mit 
ihren Schellen bemerlbar ſoeben 
fährt ein Zug von Droſchken bor= | 
iiber, geſchmückte Frauen ſitzen —* 
in, ſie führen eine Menge von D 
ken und Bettzeug mit Nic), —— 
ſchen eine Nähmaſchine und Petro— 
leumlampen mit tulpenähnlichen 
bunten Glocken. Eine jungver— 
mählte Frau wird in ihr Heim ge— 
bracht, ihre Ausſteuer ſteht auf die-! 
ſem Wege zur Schau, die Breite! 
der Spitenfäume am Bettzeug, die, 
Zahl der Lampen verrät den Wohl- 
ſtand. | 
Patras iſt doch eine ganz griechi 
ſche Stadt. Sie gab vor einem! 
Jahrhundert das Zeichen zum Auf— | 
tand gegen die tirkifche Fremd: | 
berrichaft. Die Türken rächten 
fih, che fie aus Hellas abzogen an 
Patras dadurd, dab fie die Stadt 
niederbrannten. Inter dem erjten 
Griechenkönig wurde ſie neu errich— 
tet. Sie wurde ein wenig nach 


| 


der Schnur gebaut, fat wie ein Flei- 


an 


nes Mannheim. Der Bauplan it 
ehr einfach und nicht jo übel, er 
enthält etwa hundert fait gleich- 
Vermutlich 
hat einer der Architekten, die den 
bayeriſchen Prinzen Otto begleite— 
ſten, dieſe einander rechtwinklig 
höchſt regelmäßigen 

Straßen angelegt, die in ihrer 
Breite und Geradheit ganz unita— 
lieniſch ſind. Der Fußgänger im 
Süden bedarf des Schattens, daher | 
bekleidete der Städtebauer dieſe 
Straßen mit Bogengängen, die an! 
Bozen erinnern. An den Säufern 
verwendete man Mofa, Glebweiß 
und Blau, doch dieſe Farben find | 
verblichen und gehen ineinander 
über, Die lange Uferſtraße trägt 
den Namen Otto und Amalia. Man 
ſieht noch die Bilder des Königs— 
paares in den Wohnungen, an den 
Wänden der Gaſtwirtſchaften. Kö— 


| 


Abendpoſt, Chicago, Mittiwoch, 


nig Otto trägt auf dieſen Bildern 
die albaniſche Fuſtanella, rot, mit 
Gold geſtickt, dazu das kurze weiße 
Faltenröckchen und den haubenarti- 
gen Fez mit blauer Troddel; die 
Königin, auf einer Gartenterraſſe, 
trägt ein Kleid von der Farbe der 
Teeroſe. Solche Bilder ſind dem 
Volk eine Augenweide; ſie erhalten 
ſich, wie bei den Deutſchen das Bild 
der Königin Luiſe. Im übrigen 
ſieht man nur noch ſelten die alba— 
niſche Tracht, die im älteren Grie— 
chenland wohl allgemein getragen 
wurde, nur die Bauern, die von den 
Dörfern hereinkommen oder alte 
Leute, tragen ſie. Sie kleidet wohl— 
gewachſene Männer ausgezeichnet, 
deshalb iſt ſie auch auf die Evzonen— 
regimenter des modernen Heeres 
übergegangen. Der Fremde kann 
es kaum verſtehen, daß dieſe Tracht 
der Hirten und der Bergbewohner 
auf dem geweihten griechiſchen Bo— 
den heimiſch werden durfte, doch 
leben vielleicht antike Vorbilder in 
ihr fort. 


Im Hafen bummeln Auswande— 
rer, die den nächſten Dampfer er— 
warten, um nach Amerika zu fahren. 
Ich ſpreche mit einem Zimmer— 
mann, der früher in Brooklyn in 
einem Holzgeſchäft war, ich treffe 
einen ausgedienten Soldaten, der 
drüben Fabrikarbeiter werden will 
und ſich freut, daß er das Schiff 
noch erreichen wird, ich begegne 
einem Bauern aus der Gegend von 
Itea, der nach M dilwaukee zurück— 
kehrt; er will in einem Jahr ſeine 
Frau mit den Kindern nachkommen 
laſſen. Jeder dieſer Männer ſagt: 
Wir kommen in Griechenland nicht 
vorwärts. Wir brauchen Eiſen— 
bahnen, Induſtrie, Bewäſſerung 
und Schulen, ſtatt deſſen iſt ſeit 12 
Jahren Krieg und Handeblskriſis. 
Die Länder, die früher unſere Ko— 
rinthenernten kauften, ſind arm ge— 
worden und kaufen nichts mehr. 
Man kann bei einem Wochenver— 


dienjt von 50—100 Franken nicht 


leben, in Chicago verdient man 60 
Dollar. Der Zimmermann, der 
Bauer, der Fabrifarbeiter, alle 
haben drüben Befannte unter dem 
deutjchen Element; es fcheint, fie 
tommen mit Amerifanern md Ita- 
lienern wenig zuſammen. Es kommt 
vor, ſagte der Zimmermann, daß 
Griechen und Deutſche untereinan— 
der heiraten, die deutſchen Mädchen 
ſind ſparſam und häuslich, auch find 
uns Proteitanten lieber, als römi— 
ſche Katholiken. Die Offenheit die— 
ehſer Leute hat etwas ee, 
in dieſem Charakterzug trifft die 
gricchiſche Art, die etwas freimüti— 
ges und fremdenfreundliches hat, 
mit der Art des einfachen Amerika— 
ners zuſammen. Unſere Geſpräche 
haben eine plebejiſche Atmoſphäre, 
aber unvermutet wi ich etwas bon 
der Achtung, die die Deutjchameri- 
faner, uniere Wlutsverwandten, it 
ifrem Lebensgebiet verbreiten. 

Mer die Straßen von Patras 
durchwandert, der ficht zuweilen 
ichon am hellen Tage in lärmenden 
Kneipen die Männer, zu Klumpen 
geballt wie die liegen. Cie fröb- 
nen ihrer Leidenfchait des Spiels. 
Sn niederen halbduntlen Wirt- 
ichaften, deren einziger Schmuck 
das BZahlbrett der Tombola in der 
Eee und ein vom Deefenbalfen ber: 
abhängender Vogelkäfig iſt, ſitzen 
in den Abendſtunden die Männer 
und politiſieren. Sie haben ihre 
Waſſergläſer vor ſich, vielleicht auch 
einen Maulbeerſchnaps und ein 
Brettſpiel. Die älteren rauchen die 
Waſſerpfeife, die jüngeren rauchen 
die nach Stroh und Lnaſter ſchmek— 
kende Zigarette. Den Fremden 
feſſeln die Geſichter und die Spra— 
che. Es iſt, als begegneten einem 
unter dieſen Geſichtern immer wie— 
der zwei Typen, der ſchwarzhaarige 
mit fleiſchiger Naſe und rötlicher 
oder olivenfarbener Haut, man 
trifft ihn auch in Italien, vielleicht 
könnte man ihn den armeniſchen 
nennen, womit ich aber etwas Ge— 
fühlsmäßiges, nicht Wiſſenſchaft— 
liches ſagen will. Der andere Ty— 
pus, der viele Miſchformen auf— 
— — — — — — — — 


Wegen erfahrnnasmäßig 
zuverläjliger Behandlung 
nachdem andere erste verjagten, 


—— —— 
konſultiert 


— 
Dr. H.G. Martin. 
337 W. Madifon Str., Chicago, SU. 
ZSadveritändiaer in der Vebandlung aller 
Hronifchen, Nerven: Blut, Haut: und 
BedensKtranfheiten don Männern und 
Dramas: Ich gebe eine 810 Unterſuchung 
ei, 


“606” um “914” 


Bei Blutunregelmäsigkeiten direft 
dem Blut zugeführt, 
Sch wende in meiner Prarig alie neneiten 
Serums, Lymphen, Gegengifte, Einſpritzun— 
gen, ſpezifiſchen, direlt in die Blutadern 
gehenden Heilmittel und die neueſten-und 
beften Mittel zur fchnelliten Heilung der 
bartnädigiten Krankheiten an, 
KForlihe Behandlung: Shr bezablt nur fit 
Nefultate. Keine falfhen Hoffnungen und 
Verſprechungen, jedoh dauernde Heilung. 
Koniultation nnd Unterfuchung frei. 
Behandlung ftreng vertraulih: Stunden : 
y bormittags bis 5:30 nachmittags. Mitt: 
wodh3 und Samstags bis 8 abends, Sonn, 
tags bon 9 borm. bi 1 mittags, 


astomenufer* 


den 24. Auguft 1921. 


weist, ift bräunlich bis blond, body | =) 
gewachſen, zuweilen?“ blauäugig. 
Mitten zwiſchen dem kleinen derben 

Dutzendvolk ſieht man Männer, de— 
nen man nur den Helm des Hektor 
aufzuſetzen brauchte, und man hätte 
die alten Griechenhelden vor ſich, 
Odyſſeus mit ſeinen Gefährten, die 
wetterharten, liſtigen und lebens— 
frohen Männer der homeriſchen 
Zeit. Die Leute ſprechen den 
ſchwer verſtändlichen Dialekt der 
Straße, zuweilen iſt es eine mit 
italieniſchen und türkiſchen Brocken 
durchſetzte Matroſenſpache. Es fällt 
nicht leicht, ſich an den Tonfall des 
Neugriechiſchen zu gewöhnen, aber 
unter dieſer lebendigen und ſchwie— 
rigen Sprache kniſtert es von Wor— 
ten, die Europa ihr entliehen hat. 
Kyrios, Gynaka, Pragmata, Dro— 
mos, Theſis, Ariſto, Chärete wir— 
beln durcheinander; hier ſind es 
kleine Münzen, für uns ſind es ein— 
dentige, noch goldene Begriffe, in 
Dingen der Poetif wie der Politik, 
der Mathematif, der Piniik, der 
Geologie, der Nautif, der Eleftro- 
technit oder der Theologie, überall 
leben von dem undergänglichen 
Schatz des griechiſchen Denkens, 
dieſe Sprache denkt noch immer für 
uns. Wir mögen gegen fremde 
Einbrüche in die deutſche Sprache 
eifern, hier machen wir die Aus— 
nahme, bier 'ſt Verbundenheit. Der 
Zauber verfliegt erſt dann, wenn 
man verſucht, ſich verſtändlich zu 
machen. Dann geht es einem, wie 
jenen nordiſchen oder ſlawiſchen 
Völkern, die ſich untereinander 
z. B. des Deutſchen als der Vermitt— 
hungs ſprache bedienen. In Griechen— 
land iſt dieſe Vermittlungsſprache, 
bald ein amerikaniſches Engliſch, 
bald das vereinfachte Italieniſch 
oder Franzöſiſch der Küſte. Erſt 
unter den Gebildeten begegnet man 
Deutſchſprechenden. In keinem 
Lande aber gibt es zwiſchen Ein— 
heimiſchen und Fremden bereitwil— 
ligere und lohnendere Verſuche, die 
Sprödigkeit der Zungen zu über— 
winden. 

Das heutige Griechenland er— 
ſcheint wegen ſeiner Sprache und 
ſeiner Schrift dem Fremden ſo 
ſchwer zugänglich, aber es weht 
hier ein ſtarker Hauch von euro— 
päiſcher Heimatlichkeit. Vieles Mor— 
genländiſche iſt vorhanden, einiges 
davon gehört zum Boden und Klima 
des Landes, anderes ſind Reſte aus 
der Türkenzeit. Die Wohnungen 
mit den hohen, kahlen, reinlichen 
Zimmern und dem rauhen Teppich 
als einzigen Schmuck des Fußbo— 
dens ſind in ihrer Einfachheit faſt 
nordiſch. Die Zurückgezogenheit und 
eigentümliche Strenge der Frauen, 
die Vorliebe des Volkes für Süßig— 
keiten und für das friſche Waſſer iſt 
morgenländiſch. Aber die Einflüſſe 
des Weſtens haben begonnen, das 
Eigene zu verwiſchen. Es genügt, 
einen Nachmittag auf dem Stadt— 
platz zu verbringen. Man ſitzt in der 
Sonne bei den Blumen, den Pal— 
men und Agaven an den kleinen 
eiſernen Tiſchen; die jungen Müt— 
ter mit ihren Kindern, die hübſchen 
Sechzehnjährigen, die vorüberſpa— 
zieren, ſind nach der Mode des We— 
ſtens gekleidet, und die kleinen Sü— 
ßigkeiten hier ſind nicht mehr die 
mit feinem Mehl und Zucker be— 
ſtreuten Gummiſpeiſen, die mit 
Nuß- oder Piſtazienkernen durchge— 
ſetzten Honigwaren, ſondern ameri— 
kaniſche Torten, die ihre Herkunft 
aus der Fabrik verraten. Friſches 
Waſſer erhält man an jeder Stra— 
ßenecke, die drei blauen Fäßchen des 
Waſſerverkäufers hier oben ſind be— 
malt, jedes mit dem Bild eines 
Waſſerfalles. Dieſe Waſſerfälle 
ſehen einander ſehr ähnlich, nur die 
Bezeichnungen ig verſchieden: 
Alpheios, Chelmos, Niagara. Zwei 
Hochgebirge im Peloppones tragen 
den Namen Chelmos. Von den 
Schneedächern des arkadiſchen Chel— 
mos ſtürzt der Styr in ſeine düſtere 
Schlucht, im lakoniſchen Chelmos 
ſammelt der Eurotas ſein frucht— 
bringendes Gewäſſer, am Alphetos 
aber, dem viel gewundenen, launi— 
ſchen und ſandführenden, liegt die 
Stätte von Olympia. Neben dieſen 
beiden ſagenhaften Waſſern ſteht 
nun, den Griechen faſt gleichwertig, 
der Niagara, die amerikaniſche 
Erinnerung. 

— —— — — 


Memelland. 
(Fortſehung von Seite 4.) 


ſchon in kurzer Zeit finanziell zus 
fammenbrechen oder in eine finan- 
zielle Abhängigkeit bon einem ber 
Nachbarftaaten geraten, die e3 auch 
politifch vollftändig diefem Gtaate 
außliefert. Gerade barum aber ilt 
jede Verbindung mit Polen oder Li- 
tauen, die ein SYuzeränitätäperhält- 
ni3 3:: diefen Staaten fchaffen mwiürbe, 
für das Memelaebiet eine große Ge- 
fahr. UL das dürfte auch den Herren 
Altenberg und Kraus nicht unbefannt 
fein und wenn fie dennoch den Haus 
baltplan mit feinen optimiftifch ge- 
färbten Ziffern al3 Mattationsmittel 
benüben, um eigentüchtige Pläne au 
fördern, jo fanır man ihnen auf die- 
fem MWeae nicht folgen. 

Ein Glüd ift 8, daß der aefurnde 
Sinn der Bepölferung den Autono- 
miegedanken nur als Notbehelf an= 
fieht. Der Grundaedante der Me- 
melländer ift heute: 


Dräuht et und mill ein Wetter bi 
2 ſlahn, 
Duck di und lat et voröwer gahn. 


Als Augenblickspolitik mag das 
gut ſein. Eine wirkliche Hilfe aber 
kann dem Memellande nur die Wie— 
dervereinigung mit Deutſchland brin— 
gen, mit dem es wirtſchaftlich und 


knlkurell unlösbar verbunden iſt. 


Amerika aber bat ein Recht und eine 


ZA Donnerstag. Bertäufe in 


2 


= MITWAUKEE AVE 
——— Meier ST.: 


5 —* 


Japaniſche handbeſtickte Seide-Quilts 48 
Babies, rofa oder blaue Miu: 93.48 
fter, bedeutend reduziert.. 

Wollenes Eiderdown —— ſehr 
ſchön gemacht, roſa oder blau 
garniert; Spezialwerte zu 

Bett und Crib Pads, quilted und 49 
— 

Dreieckige Pads oder wattierte * XR 
das Stück zu .... . 

Handgemachte Wolle— Besten für Babies, 
mit Rofenfnofpen garniert — Ie 
fpeziell zu . 

Handgeſt rickte at cn a Babies, rofa 
und blau —— peziell Werte 
m. :49e 

Weidfohfine Baby ⸗Schuhe, — 
sid oder weiß md fohlvars, Tves. + 79c 

Kindermäntel, Größen 2 bi 6 NYahre; 
eine Answabl bon Faffons md Etoffcit, 
Einzelpartien, Werte bis $10.00, 
um. aut räumen, st 

Gummierte Bibs- für Babies, mit Tape 
eintgefaßt, Tarrierte ee Mus 
fter,. drei für ....... 250 

Turkiſh Bibs für Babies — "das 
Stück zu. 23C 

Wollene Eweaiers für Rinder, mit Ta- 
ſchen und — [, Größen 22 bis 
265, Ierte bi3 $5.00, zır. : 


Wide 
Farbige Klappern für "Ba 


bies,-nute Werte zır. ‚19e 
Beacon Eloth Baderoden für Va 
bies, mit Siragen, Tafche und Cord, 
belle oder diumlle Mufter — Gröhen 
von 1 bi3 3 Jahren — 00 
ſpeziell zu —R 
MWollene handgemanhte Buntced für 
Pabies, rofa oder blau gars 
niert, zıt ee 
Daiin Flanell Yaby - Pinnerd — 
mit Muslin Tops, gut ac» 
macht, zıt 
Anszichbare Nordh-- oder Türgitter, fel« 
nes Sarthols, Patent Catıh, bi3 3 * 81 
ausziehbar, 81.75 Wert, zu. 
$1.00 Canvas — morgen. 
zu ........ 596 


DSDrogen 
Fleichers Caſteria zu Aec 
Gummituch, rot, doppelt bezogen, ertra 
Iiwer, äh ’oosonnauneonunuesensecncre 81. 
Horlids Malted Milch, Hoſpitalgröße, 82.69 
Caſtor Del, 4. Unzen-Flaſche. .. .. ....... 156 
Storf Gaitile Seife .... ‚tie 
Johnſon Johnſon Ned Gro "Baby 
Talcum alt... ER 
Tuito Flaſchenbürften, Stuck zu 
unfol, S1.20 Größe zu — 
Heißwaſſer⸗Flaſche, Baby-Größe, Alt... aM 
Babye⸗Syringe zu .... 


— — 


Fhält; 
die & 


| Fer, 


eriverben, in 


Lohfarbige 
biegſame 


Lohfarbige 


bis 2 — das 
zu 


Größen 8% 


mmuu 


Pflicht bei der endgiltigen Regelung 
der Staatszugehörigkeit des Memel— 
landes dafür einzutreten. Ein Recht; 
denn nicht etwa Frankreich, das ſich 
jetzt als Herr Europas gebärdet, hat 
den Krieg gewonnen; erſt Ameritas 
Blut- und Geldopfer haben den Krieg 
zu Deutſchlands Ungunſten entſchie— 
den. Und eine Pflicht. da Wilſon mit 
dem Verſprechen des freien Selbſt— 
beſtimmungsrechtes, das die Grund— 
lage des Waffenſtillſtandes bildete, 
die Ehre der Vereinigten Staaten 
perpfändet hat. Solange dei. Memel- 
ländern, den Oberjälefiern, den Be— 
wohnern der unzweifelhaft deutſchen 
Gebiete in Weſtpreußen und Poſen 
und im Saarlande das Selbſtbeſtim— 
mungsrecht nicht gewährt iſt, kann 
Harding, der Wilſons Erbſchaft mit 
Aktiven und PBaffiven übernommen, 


22- 
| Borten, 
8 nageln — find leicht zu reinigen, 
A atierbicht — 
die Yard. 

4.6 bei 9 Fuß Congoleum Rugs, gute Größe für Küchen und Eß— 


zimmer, 
Jleichte Fehldrucke, zu 


in zeitgemäſßer Einkauf von Schulſchuhen 


Wir hatten das Glück, eine Partie Knaben- und Mädchenſchuhe zu 
mit 
ips, ſchweren Gebrauch aushaltend; engliſche 


Größen 10 bis 82. 95 


Kinderſchuhe, Glanzleder oder 


Sohlen und ſtarken T 
und breite Zehen X 
1312 zu $2.45; Größen 1 bi 5%, zu 
Sinaben, ganzlederne Sohlen und 
Elchleder⸗ 
Oberteile, alle Größ., 


chen⸗ Schulſchuhe, mittelhohe Faſ— 
ſon, zum Schnüren, alle Sröpen | fuß- Sandalen fiir Kinder, Grö- 


» bi3 11, 


2 STORES 


FEB ETESTEAAT BEETARSESATEE SED TER TS AR AR ETÄTE GEN 


BABY- -T 


Luftgefüllte Gummibälle, — 
Farben, das Stück zu 
Kurze Babh⸗Kleider aus feinem ‚Sc 
foof, befticfte Mole3, einige mit Spi- 
ben befett, Größen bi! 2 Jahre, zu 59e 
Taify Slanell GSertrudes für Babies — 
<beil ftitched sr. —*— 509c 
Derie, 3 ..... ”“39e 
Daiſh Flanell Gowns und Gertrudes für 
Babies, Shell — Edging, — "39€ 


59c Werte, zu.. 
für Babies, roſa 


..29e 


Flannelette Kimonas 


oder blau — — ge⸗ 
macht, u ..... 


anne — Terry Eloth, mit 
anitärem Sil —* —— FEED 
big, aıt . “ -49e 


50€ — chinta für die Kleinen "le 


u. 

Gellufoid Alpen | fürd ve ai- 
fortierte Farben; fveziell zu. "29c 
Geliufoid Pin Wheels, 8 Point, ai. 5 
fortierte fancy Farben, re. 10c, zu c 


24 Etüre Layette 


2 Hemden, 7? Binders, 1 Dutzend 
Tiapers, 1 Paar Booices, 1 Vabykleid, 
2 kimonas, ? Paar Strümpfe, 2 Neceiv: 


ing Blankeis. 38.00 —* 86. 48 


zu ...... 


| 





leichte gehldrude; jpeziell, 
Quadratyard zr 


und 2753011. Hallen-Län- 
braune Genterd mit fancy 
liegen flach ohne An: 


in derichiedenen Muftern, 


mabagonifarbigem und Mattleder, 


Leijten für Sinaben, 
Scoutſchuhe für] 


ſchwarzes Sid, 


$1.95 


oder ſchwarze Mäd— wegen zu 


Paar ßen bis 10, bis zu 


82.95 


lung der europäiſchen Angelegenheiten 
ablehnen. Wilſons Eingreifen hat die 
heutigen Zuſtände geſchaffen und eine 
Geſundung kann nur durch die große 
Nation herbeigeführt werden, die er 


dabei vertrat,und band. 
=—1)+.9 — 


Fordert viel. 


Wer die Abſicht hegt, ſich der 
Equitable Lebensverſicherungsgeſell— 
ſchaft von Jowa anzuſchließen, der 
muß frei von Fehl, Sünde und bö— 
ſen Leidenſchaften ſein. Ein dahin 
gehender Beſchluß wurde auf der ge— 
fietn hier iagenden Jahrsberſamm⸗ 
lung der Geſellſchaft von Jowa ge— 
feht, Mitalied fann nu: erben, 
iver einen unbefledien Ehrenfchild 
befigt, wenn beweibt, es im Puntte 
ehericher True fehr njt nimmt uno 
ftrenge dem fechften und achten Gebot 
nacjlebt. Auch muß er dem „Heim= 
bräu” abhold jein, darf weber Auto= 
noch Motorradraier fein, furz, fein 
Leben darf Feine dunflen Stellen 
aufweiſen. 


Tefet die „Sonntagpsil" 


= eine Mitwirkung bei der Rege— 


PATH ET) 


l 


j 
t 
’ 
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| 
J 


Linoleum ete., bei Des — — 


> 4 Nards breites, ertra jhweres, 
boden von Durchſchnittsgröße ohne Stückeln; 
Amacht, auf Burlap Unterlage; ein Fußbodenbelag, der jahrelang aus— 


bedrucktes Linoleum; deckt Fuß— 


Prolino, Texoleum und Feltoleum Fußbodenbelag, aus beſtem 
Filz gemacht, mit ſpeziellen Oelen getränkt, waſſerdicht und lie— 
gen flach ohne Annageln; eine große Auswahl von 
Holz- und Tilemuſtern; die Quadratyard zu 


9 bei 12 
Muſter ertra tief gedruckt auf 
Burlap Rückſeite, 
Kork gemacht, halten jahrelang; 
offeriert 


—* So T —— 14arat. $ 
G>ld. 82,435 Werte, 1 45 


'jeiben Lãden —E 


LISCOIN SCHOOL 
PP RE RT IR 298 


ME VER — 
a nl 


Kleinert’3_ Ziriy Rubber Pants, 


fpeziell au 29€ 
Ned Star od. Birböche Tiapers für Ba- 


bies — 27 bei 27 Holl * — 851 6 
* . 


Dubend AU oe... ..- 


Reinwollene Güte für = Sabicd, hüb- 
ſche Faſſons, rofa und blau gar: 


niert; wirtdervolle I8erte alt. -$1. 19 


Gingham Kleider für Kinder, mit Tie- 
Pad Cain, Größen 2 bis 6 Jahre; 
wundervolle Werte zu 

Einderella — — von Amaskeag, 
Chambrahy und Gingham, neueſte Modelle, 
ſehr bübſche Faſſons, Größen 2 bis 69 
6 Rahre, $1.49 Iserte, zu. c 

Gine Sem qwarze, weiße uns branne 
ttabtlofe rümpfe md Weberbleidfel bon 


fursen Zor für Nabies, regulär 25c, 10e 


ſo lauge ſie vorhalte 1, I 
Triße mereerijierte nahttoie Strümpfe 
fen u. — 15e 


fit tr Babies op, 4 
Gr he nr 4 bis 6, re auf, IIC 31 
— 880 
31.45 


Baby Ringe, ſelides Gold, 

31.50 Werte, — 
PRaby Loet und Kette, folides 

Gnld, wert 82.45, U ... 


3.Stuck Kinder⸗Zet, wein. Gebet und 


Löffel, Rerlmuttergriffe— wert .$1.4 45 


s2.35, 
Kombination Noder uns Hochſtuhl, 
in Soßen Tat Finifd — 
Fe: 


0 Bert, 8 nu FE 


«ine erone Ancwahl von Pabh« 
Netten, 2 ANdA Größe, Wweik emails 


liert md Kernis Martin 88. 95 


Fu mitt, aufwär 3 von 


Mein emaillierte Baby- Badewanne, 
aroß, itarf aemadht, freziell bei dies 


fem Babyſachen- Verlauf $1. 59 


ie: RE 
Hochſtuhl Zeit er für Babies, gelbe 


see 


—— Se 
rippte Buby⸗Bes, echte Zauta, + lie zteds 
$1.15 voppelbruftige Vanta Baby⸗ 
Vanta, doppelbrüſtig, zu 
9 
$1.50 Teil Wollte fein nerippte 3 c 
Teil Wolle Baby Vaude, feicht be: 29€ 


DU DE nina 
Unterzeug 

Nadeln oder Knöpfe, 

Veſts, Teil Wolle, zu. 79e 
Sue Vanta Binders für Babies, 

ftridte Vaby Princeh Slips, au... $1 
Schwere baummwollene gehridie 

— > u. nt, "2 
IE Te solle un ge 


65€ boppeibrüitige feine baummvolf, ges 
u Sabre, 

51.50 Scide u. Wolle Vabh⸗ Weite, 08e 
Teil Wolle, twiitleß Iape, zur. 
Vaby Knitie mit Zugſchnur aı $1. 25 
Baby⸗Veſts, 


zoinweiie 
einiahbrüitie 


DORHAEBETEROSERBDREINA 


aus beftem Kork ge— 


‚Te 
3l23c 


Fuß Linoleum Rugs, 


aus beſtem 


511.95 


echtledernen 


handgewendete 


$1.00 verfauft; zu.... 
Lohfarbige oder ſchwarze Kinderſchuhe, 
—— 
—— "Tennis Oxfords für Knaben und kleine Knaben — 
Corrugated a a alle Größen; $1.25 Werte, zu. 


HERBERTERERDEREGRERTTTTETRGREHERRREHH KRANK IN Doppelte „S. & H.“ Stamps bis Mittag mẽ 
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Lederjohlen, mit Abjäßen — alle 
Größen bis zu 8 — 


51.39 


Kine ipesielle Partie von Bar- 


330 


51.95 
TIe 


Eine Spielhölle? 


Maklerfirma an La Salle Straße im 
Superiorgericht verklagt. 


Gegen die Maklerfirma Babcod, 
Auihton & Eo., 137 Süd La Salle 
Straße, wurde von Frau Stella 3. 
Gardner von South Bend, Snd., im 
Namen ihres Gatten, W, H. Gard— 
ner, im Superior Geridt eine Klas 
ge angejtrengt, in der behauptet 
wird, die Firma betreibe eine Art 
Spielbanf, . Die Hlägerin gibt an, 
ihr Gatte, früher PBräjident einer 
fleinen Bank im füdlihen Sllinois, 
habe durch Spekulationen bei der 
Maflerfirma das ganze Aftienfapi- 
tal der Bank in Höhe von $138,000 
verloren, jodaß diefe ihren Banfe- 
rott habe anmelden müfjen, -AIs 
Beklagte werden die folgenden Mit. 
glieder der Maklerfirma genannt: 
Orville E. Babeock, Joſeph A. Ruſh. 
ton, John A. Holden und Walter 
Morton. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
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Smed durch eine Kleine u.‘ in” 


der 





